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Büforos Hnlraorf,
Jetzt hat auch Bülow  sich zur Braunschweigischen

Thronfolge geäußert. Das Braunschweigische Staatsmini,
sterium hatte an den Reichskanzler geschrieben und ihm
gleichzeitig amtlich die Resolution deS Braunschweigischen
Landtages vom 25. September mitgeteilt. Darauf ant¬
wortete Bülow nun in »seiner Eigenschaft als preußischer
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Wiek folgt:

Homburgv. d. Höhe. 3. Oktober.
Dem herzoglich braunschweigisch-lüneburgischen

Staatsministeriunl beehre ich mich,auf das an das Kö¬
nigliche Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
gerichtete Schreiben vom 25. vor. Mts. mitzuteilen, daß
die in dem Pundesratsbeschlutz vom 2. Juli 1885 aufge¬
führten Gründe, aus denen damals die Regierung des
Herzogs von Cumberland für nicht vereinbar erklärt
worden ist mit den Grundprinzipien der Bllndnisverträ-
ge und der Reichsverfassung, nach der Ueberzcugung der
Königlichen Staatsregierung noch heute Geltung haben.
In dem durch den früheren Beschluß gekeuuzeichneten
Verhältnis des Herzogs zu Preußen ist eine entscheidende
Aenderung nicht eingetreten. Auch bestehen noch inimer,
und zwar unter mindestens stillschweigender Duldung
des Herzogs, welfische Bestrebungen, die sich mit ihrem
Endziel auf die preußische Provinz Hannover erstrecken.
Es kann Preußen nicht zugemutet werden, daß es in dem
benachbarten Bundesstaat eine welfische Regierung dulde,
durch die der preußische, unter dem Schutz der Reichsver-
fassung stehende Besitzstand gefährdet werden würde.

Die Königliche Staatsregicrung würde hiernach
einen etwaigen Antrag auf Anfbebung oder Abänder¬
ung des Bundesratsbeschlusses vom 2. Juli 1885 ihre
Zustimmung versagen müssen. Sie glaubt auch zurzeit
nicht in der Lage zu sein, ihrerseits Schritte zu unter-
nehmen, um eine Aenderung des in dem Bundesratsbe-
schluß gekennzeichneten Verhältnisses des Herzogs zu
Preußen herbeizuführen.

Der Königlich Preußische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten.

Bülow' ^ *ner ^^stuschaft als Reichskanzler  schrieb
Homburgw d. Höhe, 3. Oktober 1906.

Dem, . herzoglich braunschweigisch-lüneburgtschen
beehre ich mich auf das an mich als

Reichskanzler gerichtete Schreiben vom 26. vor. Mts. zu
erwidern daß ich den Vundesratsbcschluß vom 2. Juli

^ ^ öurcĥ velchen die Negierung des  Herzogs von Cum-
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Wiesbadener Streifzüge.
^ Herbst und die Kur. - Kaffee-Konzerte. — Der reiche Kur.
S°st und die armen Mädchen. — Jnkognito-Studien. - Der

Stammtisch in Ehren.
Dem Herbst gebührt ein Loblieds ein. Vierzehn volle

rt 0Ier* er jetzt und hat sich während dieser Zeit so
hübsch brav geführt, daß ihm bei seinem Abgang die Zen.
ur „sehr gut" ausgestellt werden muß. Natürlich nur,

wenn er so bleibt. Oder sollte er etwa gar noch bockbeinig
werden? Möglich wäre es schon, denn wir müssen in Met-
er- und allen anderen Dingen nach den Erfahrungen der
etzten̂ ahre auf alles gefaßt sein. Darum lieber nicht den

Tag vor dem Abend gelobt und — abwarten und Thce
trrnken. Aber das Verdienst können wir in Wiesbaden
dem Monat Herbst nicht streitig machen: Für uns war er
m zeoer Beziehung günstig. Zunächst einmal, was den
fetonö bezw. Fortgang derBaucrei  anbelangt Die
verhältnismäßig gelinde Temperatur gestattete bisher
einen ungestörten raschen Fortgang der großen Kanalarbei.
ten in der Wtlhelmstwtze. Und so ist man ziemlich weit
nach vorn in der Wilhelmstraße mit den, bekannten grünen
Bretterzaun gerückt. Die Passanten gehen vorüber und
^ )nen wohl kaum, welch gewaltige Arbeiten innerhalb des
Bmines tief unter der Erde vor sich gehen und wie viele
^ ? wmßtropfen von Hunderten fleißigen Arbeitern sich bis
m ^acht hinein mit den Erdmassen vermischen.

, " hört von außen nur das Kommaudo der Aufüchtfiih.
enven bei dem großen Werk, nebst dröhnenden H-imnier-

Sonst wird nian nichts gewahr — und siebt auch
r } . Höchstens die überragenden Krahnen. Und doch

- " mfolge des HandinhandarbeitenS zwischen dem Höchst-
mmandierendcn und dem gewöhnlichen Erdarbeiter eine

Sonntag , den 7♦ Oktober 1908.

berland in Braunschweig für nicht vereinbar erklärt wor»
den ist mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge
und der Rcichsverfassung, für inich solange als maß¬
gebend behandeln muß, als derselbe nicht durch einen
neuen Beschluß des Bundesrats aufgehoben oder abge¬
ändert worden ist. Einen solchen aufhebenden oder
abzuändernden Beschluß herbeizuführen, sehe ich mich
nicht in der Lage.

Demgemäß habe ich die Möglichkeit einer Uebernah-
me der Regierung von Braunschweig durch den Herzog
von Cumberland unter der obwaltenden Sachlage außer
Betracht zu lassen.

Es ergibt sich aus dexr Vorstehenden, daß ich eine
weitere Antwort auf die von dem herzoglich brauuschwei-
gisch-lüneburgischen Staatsministerium an mich gestell¬
ten Fragen, welche die Möglichkeit einer Regierung des
Herzogs von Cumberland zur Voraussetzung haben, zur¬
zeit nicht zu geben vermag.

Die in dem Schreiben des herzoglichen Staatsmi¬
nisteriums wie auch in der damit mitgeteilten Resolution
des braunschweigischenLandtages zum Ausdruck gebrach¬
ten reichstreuen Gesinnungen geben die Zuversicht, daß
das herzogliche Staatsministerium auch bei der ihm jetzt
obliegenden Regelung der Verhältnisse im Herzogtum
die allgemeinen Reichsinteresscn int Auge behalten wird.

Der Reichskanzler.
In der gestern, Freitag, abgchaltencn Sitzung des

Bundesrates  teilte der Vorsitzende StaatKstkrelär
Graf v. Posadowskv, die Schriftstücke mit, die sich auf das
mit dem Ableben Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Albrecht von Preußen eingetretene Erlöschen der Regent-
schaft im Herzogtum Braunschweig beziehen. Arif Vor¬
schlag des Vorsitzenden nahm die Versammlung hiervon
Kenntnis und sicht der Ernennung eines Bundesratsbevoll¬
mächtigten für Braunschweig durch den Regentschaftsrat
entgegen.

Zu dem Antwortbriefe Blllows licgj aus dem Herzog¬
tum einstweilen nur die Meinungsäußerung der braun¬
schweigischen„Landeszeitung" vor. Nach der Ansicht die¬
ses Blattes ergibt sich für die weitere Gestaltung der poli¬
tischen Lage nunmehr, falls etwa der Landtag  nicht
noch einen Versuch eines direkten Antrages beim Bundes¬
rat durch die Regierung für angczeigt halten sollte, das
folgende: Da die Verhinderung des Thronberechtigten auch
ferner noch als fortbestehend zu erachten ist, so würde dem¬
nächst der Landtag einen neuen Regenten zu wählen haben,
denn auf eine durch den Herzog von Cumberland etwa
mittelst einer bestimmten Aussöhnungs-Erklärung an
Preußen herbeizuführende Beseitigung der Ursache, welche
den Reichskanzler davon abhält, die Aufhebung des Bun-
desratsbeschlnsscs zu beantragen, sei wohl nicht mehr zu
rechnen.

21. Jahrganz.

Auf das Schreiben des Reichskanzlers hin ist der
Landtag  Braunschweigs sofort aus den 18. Oktober
ein berufen  worden.

Der Regcntschaftsrat will dem Landtage die Wahl
des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen,  des jüngsten Sohnes des verstorbenen Regen¬
ten, zum Regenten  Vorschlägen.

* Wiesbaden, G. Oktober 1906.
Aus den Parteien.

In einer Versammlung des Vereins der national»
liberalenJugend  in Berlin wurde der Vorstoß des
Herrn Dr. Marwitz  auf dem jungliberalen Parteitage in
Hannover gebilligt, nachdem Dr. Marwitz selbst erklärt
hatte, er habe mit seinem Anträge, eine Komniission der
Jungliberalen solle festsetzen, welchen nationalliberalen
Kandidaten 1908 von den Jungliberalen Wahlhiife zu lei-
stcn sei, nicht eine Trennung der Jungliberalen von der
alten Partei beabsichtigt.

L i n d eq u i st über  D eu t s ch- S ü d - West.
In einem Bericht, den der Gouverneur von Linde»

q u i ft über eine nach deni Norden des Schutzgebietes un¬
ternommene Dienstreise erstattet hat, werden die wirtschaft¬
lichen Aussichten dieser Gegend in sehr hoffnungsvollen
Farben geschildert. Der Gouverneur stellt zunächst der
Wünschelrute des Landrates von Uslar ein glänzendes
Zeugnis aus, berichtet dann über den günstigen Erfolg der
Versuche, die in Omaruru mit dem Anbau von Gemüse,
Kartoffeln und Tabak angestellt worden sind, und sagt
dann zum Schluß seines Berichtes:

Wenn ich nun das von mir durchreiste Gebiet mit
den Landstrichen des mir fast in seinem ganzen Umfange
bekannten Britisch-Südafrika vergleiche, so komme ich zu
dem Endergebnis, daß sich bessere Weidegebiete von an¬
nähernd dem gleichen Flächeninhalt in Südafrika nicht
befinden, ja es darf behauptet werden, daß das beschrie¬
bene Gelände den weitaus größten Teil von Südafrika
als Weideland übertrisft , wenn dieses Gebiet im großen
und ganzen auch nur für die großen Farmen in Frags

Riesenarbeit mit Riesenschritten allmählich ihrer Vollen¬
dung entgegen. Beim K u r h a u s n eu bau ist es eben¬
so. Auch ihm kommt der Herbst sehr gut zu statten, wie
überhaupt allen sonstigen großen Bauarbeitcn.

Vor allem dürfen wir uns aber darüber freuen, daß
unsere Herbstkur in schönster Blüte  steht. Von
einem Nachlassen spürt man gerade derzeit nicht das Ge»
ringste. Deutsche, Engländer, Russen — kurz, Angehörige
aller Nationen sind in außergewöhnlich großer Zahl Gäste
des internationalen Pensionopolis und suchen Erholung
oder Genesung, und bringen der Stadt sowohl wie der Ge¬
schäftswelt hübsche Einnahmen. Glückliche und Unglück-
liehe befinden sich darunter. Menschen, denen die Natur
Tausende und Millionen im Schlafe gegeben hat und die
trotzdem neidisch-wehmütig auf die ärmeren Teufel sehen.
Weil ihnen das köstlichste Gut auf Erden, die Gesund¬
heit,  fehlt , die dem Unbeniitteltcn gestattet, zuversichtlich,
zufriedenen Blickes den Lcbcnsiveg zu durchschreiten.
Wenn es auch ohne Kämpfe nicht abgeht. Der Mensch ist
nun einmal zur Ar- eit — und nicht zum Müßiggang ge¬
boren. Was nutzt dem anderen nicht gerade auf seine
schwielige Arbeiterfaust Angewiesenen der schnöde Mam¬
mon? Wie gern tauschte er ihn mit dem Armen gegen ge¬
sunde Glieder ein. Solche Gedanken schießen dem nicht
blindlings durch die Welt Laufenden gerade jetzt bei uns in
Wiesbaden durch den Kopf. Nur ei» kurzer Spaziergang
in der Wilhelmstraßc und man hat mehr wie zuviel glück¬
liche und unglückliche Bilder. Da wohnte auch vor gar
nicht allzulanger Zeit in der ,.via triumphalis" ein alter
Herr aus Onkel Eduards Reich, das ja so viele Millioncn-
Menschen beherbergt. Das fürchterliche Gespenst Gicht
quälte ihn bereits jahrelang, trotz seiner ungezählten Gold-
ctc. Füchse. Wiesbadens Heilquellen üben Wunderkraftl

Er kam zu uns und fand auch scheinbar Heilung. Dennoch
fehlte ihm die Zufriedenheit. Wenn der arme Geplagte
so in Gedanken versunken auf dem Balkon des Hotels saß
und das buntfarbige Bild unten vorüberziehen sah, da
fühlte er erst so recht, wie unglücklich er mit seinen Millio-
nen ist. Zuweilen sah er einige einfache Schulmädchen vor-
übergchen, die nach der ernsten Arbeit in der Schule zufrie¬
den und sorgenlos in die Welt hineinkicherten. Ihnen
fehlte ja nichts, rein garnichts, wie das Geld, welches unser
trauriger Engländer im Ueberfluß hatte. Die Mädchen ka¬
men täglich — immer in der gleichen, frohen Laune —
und der arme Mann machte stets Studien an ihnen. Bis
es Abschiednehmen hieß von der Weltkurstadt! Aber die
Mädchen, an denen er den gewaltigen Unterschied zwischen
Millionen und Gesundheit reff. Krankheit zu schätzen Ge¬
legenheit hatte und die ihm seine so große Armut ins Ge¬
dächtnis zurückriefen, sollten auch in Eduards Königreich
an ihn — dem damaligen unglücklichen Millionär nt)
Wiesbaden— denken. Bald hatte er die Namen und die
Eltern ermitteln lassen können. Wie die Mädchen zu den,
Geschenken des vornehmen Herrn gekonimen sind, wußten
sie anfangs nicht. Aber jetzt kennen sie den Grund. Noch
gütiger war der Mann. Er läßt die jetzigen einfachen
Volksmädchen mit seinem Gold entsprechend erziehen. Daß
nicht allein Eltern und Mädchen, sondern auch die Stadt
Wiesbaden Ursache hat, solchen edleit Kurgästen dankbar
zu sein, versteht sich von selbst. Möchte als Aeqnivalcnt
dafür der Wohltäter bei uns die gewünschte Heilung ge-
funden haben.

Daß wir noch sehr viele vornehme Fremde zur nu¬
feren Gästen zählen, illustrierte deutlich genug das Kaf¬
fee konzert  im Kurhausprovisorium am Mittwoch
nachmittag. Wenn wir bei unseren Streifzügen die seif
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kommt, mithin eine Lage für Viehzucht ist. Auch ist eine
ganze Anzahl von Patzen vorhanden, wo Gartenbau und
Ackerwirtschaft betrieben werden kann und somit diF
Möglichkeit für eine dichtere Besiedelung gegeben ist.

WieSdaoener Deueral-Anzei- « .

In
Französische Spionenfurcht.

Konstant (Algier ) wurde ein D eu t s ch er na¬
mens Otto Albasser als Spion  verhaftet. Die Verhaf-
tung erfolgte, als er mit einem photographischen Apparat
auf der Straße nach Saida wanderte. Er führte 50 Ge¬
neralstabskartenbei sich, von welchen mehrere Aufzeich¬
nungen enthielten. Sein Gepäck wurde beschlagnahmt, wo-
bei man mehrere arabische Kostüme fand. Albasser hatte
Freundschaft mit mehreren Offizieren der Kolonialarmee
geschlossen und die Befestigungen mehrerer Forts photogra¬
phiert. Der Verhaftete protestiert entschieden dagegen,
Spionage getrieben zu haben, wurde aber in Haft behalten.

Neue „Enthüllungen ".

ein energischer und umsichtiger Mann sein soll. Magoon
wird sich unverzüglich nach Kuba begeben, während der

,«I« 3 «l>rga*if

Der Bureauvorstand beim Gouvernement für Togo,
Wrtteba, gegen den ein Disziplinarverfahren schwebte, hat
gegen den Bezirksamtmann von Soode, Dr. Kersting,
Beschuldigungen erhoben. Es sind deswegen Ermittel¬
ungen eingeleitet worden. Dr. Kersting, der zurzeit in
Berlin auf Urlaub weilt und binnen kurzem nach Togo zu¬
rückzukehren gedachte, wird den Abschluß der Ermittelungenhier abwarten.

HaakonundFamiliezuBesuch.
Der König und die Königin von Norwegen sind Don¬

nerstag mittag mit dem Kronprinzen Olaf auf dem präch¬
tig geschmückten Bahnhofe in Kopenhagen eingetroffen, auf
dem eine Ehrenkonipagnie mit Musik und Fahne Aufstel¬
lung genommen hatte. Zum Empfang waren anwesend
die dänische Königsfamilie, die Kaiserin-Witwe von Ruß-
land, der König der Hellenen, die Minister, Würdenträger
usw. Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Herrschaften
unter den Hurrarufen des Publikums nach dem Schlosse
Amalienborg.

Russische Finanzen.
Ueber den Zustand der russischen Finanzen gibt ein

vertraulicher Rapport des russischen Finanzininisters Ko¬
kovtzow an Stolypin vom 18. September Aufschluß, aus
dem folgender Auszug mitgeteilt wird:

Kokovtzow beschwört Stolypin, Einschränkungen in
den Ausgaben zu veranlassen, da man sonst vor unver-
meidlichen Komplikationen stehen werde. Das Defizit
für 1906, das mehr als 810 Millionen Rubel betrage, sei
durch Anleihe und einen Ueberschuß aus den ersten sieben
Monaten gedeckt worden. Aber es seien Nachsorderungen
gekommen, die ein Defizit von 155 Millionen ergeben
hatten. Kokovtzow führt aus, daß er kein Mittel sehe,
dieses Defizit zu decken, und daß, falls nicht mit Aus¬
nahme der an Japan für den Unterhalt der Kriegsge-

sangenen zu zahlenden 25 Millionen alle Forderungen zu-
ruckgezogen werden, er nicht imstande sein werde, diesen
Ansprüchen zu genügen.

Weiter wird aus Petersburg gemeldet, daß wegen
vorgekommencr Mißbräuche das Finanzministeriumbe.
schloßen hat, denF r ei v er ka uf von denaturiertem Spi-
ntuv aufzuheben. .Der Verkauf von solchem Spiritus darf
wrtan nur noch gegen Vorweis eines von der Akzisever-
waltung ausgestellten Erlaubnisscheines erfolgen.

D i e H in r i cht u n g der M e u t er e r.
„Die  Todesurteile des Marine-Kriegsgerichts in Krön-
stadt gegen 19 Matrosen von dem Fort Konstantin sind
durch Erschießen voll  st reckt  worden. Die Delin-
quenten wurden an Pfähle gebunden: sie sangen die Mar-
seillalie, bis drei Salven ihreni Leben ein Ende machten,
^hre Leichname wurden ins Meer versenkt.

Der neue Gouvern cur.
Der amerikanische Kriegsminister Taft ist von seinem

Posten als amerikanischer Militärgouverneur auf Kuba
zurückgetreten, da sich Widerstand seitens der Kubaner ge¬
gen die amerikanische Intervention nicht ergeben hat. Als
interimistischer Gouverneur von Kuba wurde der derzeitige
Gouverneur der Panama-Kanalzone Magoon ernannt, der

Charles E. Magoou.
Kriegsminister Taft in der nächsten Zeit in Washington
zurückerwartet wird.

Deüffdilund.

aktuelle Frage, sollen Kaffeekonzerte stattfinden oder nicht,
berühren müssen, so liegt das in der Natur des Rundgangs.
Jahraus jahrein hört man von unzufriedenen Kurhaus-
besuchcrn, oder auch Nichrbesuchern äußern: „Wenn doch
nur im Kurhaus einmal etwas Neues käme, warum nur
immer das ewige Einerlei?" Nunmehr, wo die Kurdirek-
tion in anerkennenswerterWeise eine brillante Neuerung
geboten hat, kommen vielleicht dieselben Unzufriedenen und
tadeln und nörgeln an den Kaffeekonzerten herum. Daß
dieselben ein glücklicher QSriff sind, ist durch den enormen
Besuch des ersten Konzertes glänzend bewiesen. Also die
absolute Notwendigkeit dieser Einrichtung ist da. Es darf
wohl von der Kurdirektion erwartet werden, daß sie jene
Konzerte weiter ausbaut, und denselben auch im neuen Kur¬
haus im kleinen Saal einen Platz einräumt. Die Kaffeekon-
zerte gaben nun einigen Freunden und Gönnern unseres
hervorragendenKurorchesters Veranlaisung zum Aufwer-
fen der Frage, ob die Musiker und der Kapellmeister nicht
dadurch degradiert würden, daß sie die Konzerte spielen
bezw. leiten müssen. Wir vertreten energisch den Stand.
Punkt, daß unser Kurorchesters die edle Musik und selbst
die Hyperkompositionen der aüerneuesten Richtung hegt und
pflegt. Dies kann in vollem Maße geschehen in den Cyk-
luskonzerten, den Symphoniekonzerten an den Sonntag,
und selbst an den Nachmittagen, wo kein Kaffeekonzert statt-
findet. And es geschah auch. Wir sind dem strebsamen
Leiter des Orchesters dankbar für seine bisherigen künst-
lerischen Taten. Wenn wir aber auf dem Boden des Re-
alen bleiben wollen, so muß festgestellt werden, daß wir
ein Kur Orchester haben, und die Unterhaltungsmusika ch
ihr Recht hat. Je höher ein Musiker steht, umso weniger
bergtbt er sich, wenn er auch bei einem gediegenen Unter¬
haltungskonzertdas Zepter führt. Der Kapellmeister wird

. Berlin, 6. Oktober. Der Strafsenat des Kammerge-
richts verwarf die Revision  des Staatsanwaltes
gegen das freisprechende Erkenntnis im Prozeß gegen den
Obersta. D. Gädke  wegen unberechtigter Führung des
Oberst-Titels. Durch das Urteil ist HerrG ä dke nun be¬
rechtigt , den Titel  O ber st a. D. zu führen.

.Nordhauscn, 6. Oktober. Divisionspfarrer Bach,
ste i n, der kürzlich bei der8. Verhandlung vor dem Kriegs-
gericht von der Anklage der Beschimpfung der kathgLschen
Kirche freigesprochen worden ist, wird, wie die Nordh. Ztg.
Hort, die Pfarrstelle in Wolkramshausenübernehmen.

München, 5. Oktober. Die Ernennung des Bischofs
v o n E i ch stä t t, Leo v. M er g el, zum Bischof von Re-
gensburg soll, wie hier verlautet, unmittelbar bevorstehen.

TLürzburg, 6. Oktober. Der Reichsbank-Ässessor
B o r n wurde vom KolonialdirektorD er n bu r g als
Hilfsarbeiter in die Kolonialabteilung berufen.

Ausland.

^ Paris 5. Oktober. Die Königin - Mutter von
Italien  ist gestern per Automobil hier eingetroffen.
Sie wird hier drei Tage Aufenthalt nehmen.

^ris , 5. Oktober. I a u r e s teilt in der „Humani-
te' mit, daß das Blatt wegen finanzieller Schwierigkeiten
fern Erscheinen einstellt.

Paris , 5. Oktober. Aus Brest wird gemeldet: Unter
der Fischerbevölkerung drohen neue Unruhen  auszubre-
chen wegen des Ausbleibens der Sardinen. Man fürchtet
eine Wiederholung der U n r u h e n des Winters 1903.

Stöber . Die französische Sicherheitspolizei
ist auf der Spur einer russischen Nihilistenbande,
welche sich in der Umgebung von Paris niedergelassen hat.

Aus der Umgegend.
?? Biebrich, 5. Olt. Heute morgen hatte der Nebel  das

ganze Rheintal in einen dichten Schleier  gehüllt der
dem Verkehr sehr hinderlich war. Auf dem Fluß klangen die
Glocken der Schiffe und der heulende Ton der Sirenen zog
schaurig durch die Luft. . Die Straßenbahnwagen fuhren bis in
die neunte Stunde herein mit Beleuchtung, während der Fuhr¬
werksverkehr nur in geringerem Umfange aufrecht erhalten wer¬
den konnte.

?? Biebrich, 5. Okt. Die Ausstellung der Entwürfe für die
Erschließung der„Sandgrube", die an dieser Stelle ausführlich
besprochen worden sind,  findet fortgesetzt das lebhafte Interesse

dadurch so wenig degradiert, wie er es nicht beim Diri¬
gieren im Garten wird. Muß nicht auch der Kapellmei.
ster des Kgl. Theaters Opern mit den darin vorkommenden
Ballettaufführungen dirigieren und die Orchestermitglieder
sogar die Spezialballette mitspielen?

Ich glaube für heute über dieses Thema genug gesagt zu
haben und behalte mir weitere AuLsührungenfür später
vor.

Vor kurzem meinte ein biederer Alt-Wiesbadener zu
uns, wir müßten ein gar sonderbarer Patriot sein. Er¬
staunt fragten wir: Wie so denn? Er halte uns doch nicht
etwa für einen Anarchisten? Gott bewahre, erwiderte er,
aber für einen— Säuferl  Wir erschauderten bis ins
Mark hinein ob der drastischen Offenheit und Ehrlichkeit,
mit der der gute Mann seine wenig schmeichelhafte Kritik
unserer werten Persönlichkeit ausdrückte. Halb ärgerlich,
halb belustigt fragten wir ihn nach der Ursache, die ihn zu
einem so anzüglichen Urteil über uns kommen lasse. Und
da meinte er, gerade wie um die Mitte des vorigen Jahr-
Hunderts eine serbische Waldhexe dem Fürsten Milan int
Park von Topschider bei Belgrad an den Furchen in seiner
Hand verkündete, daß er über kurz oder lang an einem
Baum in der Nähe erschossen würde, ebenso habe er als
überzeugter Graphologe aus unseren Plaudereien mifc un¬
trüglicher Sicherheit entnommen, wes Geistes Kind ivir
seien; denn wir frequentierten nur diejenigen Lokale, wo
es einen kräftigen Trunk schäumenden Gerstensaftes gäbe
und nachdem wir dort gesessen bis in die Puppen, bis die
befrackten Kellner geräuschvoll die Stühle auf die Tische
stellen, dann zögen wir friedlich ab, um am nächsten Tage
unsere Bierreise im „General-Anzciger" zum Besten zu
geben. Jawohl, so ist es. Nachdem ivir dem Manne plau-
sibel gemacht haben, daß wir ja nur Inkognito Studien

der Bürgerschaft. Die städtische Turnhalle wird recht stark
lucht. Unter der großen Schar befinden sich häusig auch
männer, die mit kritischem Blick die Entwürfe mustern u»
ihre Ansichten tauschen. Für das Preisrichterkollegmm wir-
es eine ehrende Anerkennung sein, daß die meisten FachlentG
leinem Urteilsspruche völlig beipflichten.

* Mainz, S. Okt. In Todesgefahr  schwebten Lester»
abend auf der Rheinstraße die Insassen eines MilitärstihrwerkD
das die Brückenrampe herunter kam und im Galopp am Brücken-,
tor direkt gegen die Lokomotive der daherkommenden DampöZ
bahn fuhr. Der Kalthlütigkcit des fahrenden Artilleristen ge.'
lang es noch rechtzeitig, direkt vor der Maschine die Pferd«
nach rechts herumzureißen, während der Führer der Lokomotivel'
im kritischen Moment den Zug zum Stehen brachte. In dem
Wagen saß ein Offizier.

* Rüdesheim, 5. Okt. Die aus drei Mitgliedern des VorK
standcs der Allgemeinen Ortskrankenkassebestehende Kommis-1
!wn,, welche mit den Kassenärzten bezüglich ihrer Forderungei«
für ärztliche Behandlung der Kassenmitglieder nochmals mündM
liche Verhandlungen angebahnt hatte, hat keinen Erfolg
erzielt. Die Aerzte beharren entschieden auf ihren festgestellten'

.̂axen. Man darf nun auf die Beschlüsse der demnächstigen!
außerordentlichen Generalversammlung, welche in dieser Ange^
legenheit am Sonntag, den 14. Oktober, nachmittags4 Uhr in'
Saale des HerrnW. Rölz dahier stattfindet, gespannt sein. Soll
ten die Forderungen der Aerzte nicht bewilligt werden, so wir
die freie Aerztewahl in Wegfall kommen und zu Anstellun
eigener Kassenärzte geschritten werden müssen. -

* Limburg, 5. Okt. An dem Neubau des Sieberffchen Hauses
am Kornmarkt stürzte gestern vormittag der Schieferdecker Karl
Hel l ba ch einige Stockwerke hoch herab und riß hierbei der
Maurer Röhrig aus Offheim mit in die Tiefe. Die Ver>
letzungen des letzteren sollen weit erheblichere sein, wie die
jenigen des Herrn Hellbach.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.
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Kunff, Literatur und Wiffenfdiaft
Geistliches Konzert,

veranstaltet von der Konzert-Vereinigung von Mitgliedern des
Berliner Domchors. Marktkirche, Freitag, den5. Oktober 1906

Die aus acht Herren bestehend^ ^ onzertveremiguilg de^
Berti ner 'Domchors  stellt ein Doppel-Quartett dar vor
künstlerischen Qualitäten, wie man sie auf dem Gebiet des Man-
nerchorgesanges sonst selten findet. Diese acht Sänger bilden
gewissermaßenei n Instrument, eine Inspiration beseelt sie
Alle Feinheiten des Choxgesanges kommen in ihren Vorträgen
zur Geltung, es herrscht hier eine Reinheit der Intonation
eine ,̂ea)nn der Sltemlutie, eine fubtile SchattierANH der Stärke-
grade und eine Verinnerlichung des Ausdrucks, die allem, was
die Sänger bieten, den Stempel meisterlicher Vollkommenheit
auchruckt. So können die teils kunstvollen kontrapunktischen
teils liedmäßig und volkstümlich gehaltenen Werke der alten un
neuen Meister des religiösen Gesanges sich keine besserenI
terpreten wünschen, um den direkten Weg zum Herzen der Höre
geleitet zu werden. Unter den zahlreichen Nnmmern des heu
tigen Programmes verdienen als die gehaltvollsten heransge
hoben zu werben, das tiefsinnigeO bone Jesu von Palaestrina
ferner das Benedictus aus Grells löstimmiger Messe lArrang«
ment von Krauses, in welchem die komplizierteste Stimmführun
mit vollendeter Klarheit herauskam, als stimmungsvolles nndi
geradezu virtuos vorgetragenes Beispiel moderner Cborroman
tik Bruchs„Palmsonntagmorgen", und schließlich Schuber
empslndungsvoller Gesang„Grab und Mond", sowie als Pei
des ganzen ProgrammsA. Beckers tiefergreifende'Äeise „T
arme Seele". Gegenüber solchen Prachtstücken des kirchliche
Mannergesangs hätte man eine so trostlose Fabrikware wie de
100. Psalm von Schulz, gern vermißt. Eine etwas knappere Fas
iung des Programms mit dadurch ermöglichten längeren Zwi
ichenpausen, die dem Hörer die innerliche Verarbeitung bei
Dargebotenen ermöglichen, wäre den Berliner Sängern zu wün
Ichem- Zwei der Herren traten solistisch auf den Plan, Her
R o Il e zeigte sich in Händels Arie „Das Volk, das im Dun¬
keln wandelt" im Besitz einer mächtigen und wohlgeschulten
Baßstimme, HerrV i o l erfreute durch den innigen Vortrag der
Cavatine„Sei getreu bis in den Tod". — Herr Peterse  '
bewies mit der virtuosen Wiedergabe von H Spangenberg^
a-moll Fuge und Liszt Fuge B-A-C-H seine oft schon aner
kannte brillante Beherrschung der Orgel. — Das Konzert war
erfreulicherweise sehr gut besucht. H G G
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NB. In der gestrigen Hoftheaterkritik muß es statt eines
>n der Setzerei verunglückten Wortgebildes heißen: Mise ei
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in den Wiesbadener Bierlokalen machten und in diesen Ta¬
gen Stammtischtypen zeichnen werden, lächelte er und
meinte: „Na, da bin ich gespannt!"

Der gute alte Stammtisch  kommt überhauptj
lcht wieder zu Ehren. Oede und verwaist hat er während,
der Sommer- und Reisezeit in seiner behaglichen, stark der- !
räucherten Ecke gestanden, der alte, liebe Stammtisch; kein'
Witzwort ist in den langen, stammgastlosenWochen über
ihn hingerufen worden, keine Faust zur Bekräftigung einer-
Behauptung donnernd auf seine abgewetzte Platte gefallen,
kein Krümchen Tabak aus der herumgereichten Dose auf
ihm verstreut worden. Nun aber kommt er wieder zu
Ehren. Einer nach dem andern sind die alten, vertrauten
Stammtischler eingetroffen und haben sich auf ihrem ge-
wohnten Platz niedergelassen. „Endlich wieder daheim"
spricht aus ihrem behaglichen Mienen, und lustig schwirren
die Stiminen durcheinander, wenn die wackere Runde zum'
erstenmale wieder vollzählig bei schäumendem Gerstensäfte
und qualmender Zigarre versammelt ist. Jeder weiß da
etwas anderes zu berichten; meistenteils sind es Reiseer»
lebnisse, die besprochen werden, und wenn auch die Erzäh-
ler dabei ein wenig aufschneiden, so tut das nichts, das ist'
man am Stammtisch schon so gewöhnt. Gilt es doch in
erster Linie, sich mit den alten Bekannten und Freunden
vergnüglich zu unterhalten, ob es nun bistorisch beglaubigt
ist. was dieser oder jener vorbringt, uni das Staunen seiner
Zcchgenossen zu erregen, kommt ja gar nicht in Betracht,
wenn nur der Geist der Gemütlichkeit über der Runde aus-
gebreitet liegt, der von jeher eine Zierde des deutschen
Stammtisches war, und dessen Zauber eben nur wir Ger¬
manen so recht zu würdigen und zu schätzen wissen.

B. K.
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Sfadfper ordnefen-Slöung.
B -K. Wiesbaden , 5.

Eröffnung der heutigen Sitzung durch

Oktober,
den Vorsteher

n ^ uW Her ^ Geh . Sanitätsrat Dr . Pagenstecher sind 28 Stadtverordn UNW V . r t . .. <. _ r; x nnrfv pini .n (> fipfellten . AmUND
I wir-
ichient«

nete anwesend , zu denen sich bald noch erringe gesellten.
Magistratstisch wohnt für den beurlaubten Oberbürgermeister
Herr Bürgermeister Heß den Verhandlungen bei.

Tie Gasautomaten.
Um Len Gaskonsum zu heben , hatte bekanntlich das Kölle-

gium über die Einführung von Gasautomaten,  wie sRche
schon lange in vielen Großstädten bestehen , zu beraten . Weil
die Gasverwaltung  sämtliche Apparate liefern und auf-
stellen wollte , scheiterte die an sich lobenswerte Angelegenheit
damals . Man glaubte , daß die Sache schon langst eingeschla-
fen sei wurde jedoch heute durch den Gas - und WasserwerkÄnrek-
tor oder vielmehr Herrn Kalkbrenner  eines besseren be-
lehrt Herr Direktor H a l b e r t s m a meldete sich unerwartet
zum Wort und referierte über den derzeitigen Stand der Dinge.
Wie immer so war der Herr Direktor auch heute von Presse
sowohl wie den Stadtverordneten nicht zu verstehen.  Aus
'die Anregung des Herrn Schröder,  dem es ebenso wie den
Berichterstattern ging , gab Herr Kalkbrenner  in dankens-

Waei werter Weise Aufschluß über das Referat des Herrn Halberts-
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ma . Und nun wußte man erst genau , um was es sich handelte.
Danach hat sich der H a u s b e s i tze r v e r e l n der Sache an-
genommen . Er schrieb dem Magistrat , daß er , um die Aufstel-
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wird lung von Gasautomaten zu verwirklichen , beschlossen habe , a u s
elluns iKosten seiner Mitglieder die Leitung hinter

dem Automaten legen zu lassen,  sodaß für das Gas-
und Wasserwerk nur die Lieferung und Legung der Leitung bis
dahin übrig bleibt . Damit sei allen berechtigten Wün-
scheu Rechnung getragen,  sowohl der Installateure
wie auch Konsumenten , Hausbesitzer und Gaswerk . Der Ver¬
ein habe ein Interesse an der Aufstellung jener Automaten , ein¬
mal um die Wohnungen seiner Mitglieder wertvoller zu machen
und zum anderen den Mietern entgegenzukommen . Der Ver-
ein wird natürlich die nötigen Apparate bei den hiesigen In-
stallateuren und nicht dem städtischen Gaswerk kaufen . Die
Apparate gehörten dann aber auch den Mietern selbst , ein Um¬
stand , der nicht zuletzt Genugtuung hervorzurufen geeignet sei.
— Der Magistrat ging auf den Vorschlag des Hausbesitzer-
Vereins ein und ersucht das Stadtverordneten -Kollegium um
Annahme der diesbezüglichen Vorlage . — Zu bemerken ist noch,
daß bei Mietern unter 300 JL Mietpreis die Gasverwaltung
ausnahmsweise  berechtigt sein soll , alle Apparate etc . zu
liefern . — Herr Friedländer  regt an , das Gas für die
Automaten billiger  zu liefern , Herr K a l t w a s s e r , um
gegen alle gerecht zu verfahren , daß die Verwaltung bei den
Gasmesser -Mietern die Vorausbezahlung aufheben möge Dem
Vertreter des Handwerks Herrn Schröder  kommt die heu¬
tige Vorlage als eine direkte Ueberrumpelung vor . Es wären
noch verschiedene Punkte zu erwägen , sodaß man heute nicht
kurzer Hand darüber beschließen könne . Nachdem die Vorlage
6 Monate ruhig im Schoße des Magistrats geschlummert habe,
dürfe es jetzt auf 14 Tage auch nicht ankommen . Warum denn
so eilig ? fragt Redner . — Herr Bürgermeister Heß erwidert,
daß ja die Sache nichts neues ist , sondern damals ganz ausführ¬
lich besprochen wurde . Der Magistrat habe jedoch auch gegen
ein Hinausschieben der Beschlußfassung keine Bedenken . Da sich
die Mehrheit des Kollegiums für sofortige Verabschiedung aus¬
spricht , wird die Vorlage angenommen.  sWir sehen
voraus , daß unsere Leser noch von unseren seinerzeitigen aus-
f ü hrlichen  Berichten den Sachverhalt kennen und begnügen
uns darum mit dem Vorstehenden . D . Red .)

Arbeiterklirten auf der Strecke Dotzheim.
In einer früheren Sitzung regte Herr Eul an , der Magi¬

strat möge die Betriebsdirektion der „ Süddeutschen " veran¬
lassen , auf der städtischen Straßenbahn nach Dotzheim A r b e i,
ierwochenkarten  einzusühren . Bekanntlich werde diese
Strecke besonders stark von Arbeitern frequentiert , die ihrer¬
seits billige Wochenkarten dringend wünschten . Herr Beigeord-
netr Körner  teilt nun heute mit , daß auf seine Anregung
hin mit der Betriebsdirektion in Verbindung getreten wurde.
Die Antwort war : Vom 15. Oktober ab werden Wochenkarten
für 90 ß.  im Bureau in der Luiscnstraße und bei einem Kauf¬
mann in Dotzheim zur Ausgabe gelangen . Die Karten berech¬
tigen an den sechs Wochentagen zur Hin - und Rückfahrt morgens
und abends.

Erfolg des Sradtverordnctcn Kalkbrenner.
Herr Christian Kalkbrenner  ersuchte unlängst den

Magistrat in einer Stadtverodnetensitzung , beim Polizeipräsi¬
denten dahin vorstellig zu werden , daß dieser in die Sachver-
ständrgen -Kommission über die Prüfung der Termalwasser -Ver-
haltmsse einige Stadtverordnete  wählen lasse . Denn
diese kennen die Thermalwasserverhältnisse am besten . Wie
Herr Bürgermeister Heß mitteilt , ist der Polizeirpäsident gern
beecit , dem Gesuchs stattzugeben . Die Herren der Kommission
werden nunmehr die betreffenden Stadtverordneten bestimmen.

Das Kriegerdenkmal im Nerotal.

^umstrittene Frage , was für ein Ersatz wird für die
»^ ut -Germania als Kriegerdenkmal an den Eingang zum

Nerotal kommen , ist noch lange nicht gelöst . Der Magi-
Itratv -Beichluß geht nun dahin , den Hildebrandschen
Entwurf  abzulehnen , ebenso wie den anderen in Betracht
kommenden und ein neues Ausschreiben zu erlassen , in dem
riunstter aufgefordert werden sollen , für zwanzig bis s ech s-
undzwanzig Tausend Mark  einen entsprechenden
Entwurf emzureichen . Herr v. Detten  hätte gern eine so-
portige Diskussion über die Tenkmalsangelegenheit , während die
Herren Simon He ß, Dr . Alb er t i und Geh . Regterungsral
P ^ Dr W . Fresenius  für Ueberweisung an den Finanz-
ausschuß sind . In diesem Sinne wird auch beschlossen

Ein städtisches statistisches Amt.

Als voriges Jahr die Volkszählung auch unserer Stadt so
unendlich viel Arbeit machte , vermißte man die sich in anderen
Städten so vorzüglich bewährte Einrichtung eines beson-
deren  ft a 1 1 ft if  ch e n A m t e s . Heute sollten nun die Stadt,
verordneten darüber entscheiden . Der Referent , Herr Geh Re-
gierungsrat Prof . Dr . W . Fresenius  führt au § ' Bei Be-
ratung über das Zählmaterial anläßlich der letzten Volkszäbluna
hat Herr Stadtrat Bickel den Wunsch ausgesprochen , es möchte
ni Wiesbaden ein städtisches statistisches Amt errichtet werden
An einem besonderen Fall brachte auch Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  im Magistrat diese Anregung vor . Es wurde
dann eine besondere Kommission ernannt , der u . a . die Herren
Stadtrar Bickel und Stadtkämmercr Dr . Scholz angehör-
trn Jene mit der Prüfung der Sache beauftragten Herren
studierten besonders die Einrichtungen des statistischen Amtes
'n F r a n k f u r t und Berlin und ließen sich von den Leitern
oerselben eingehend unterrichten . Das Resultat der Studien-
reise war , daß es für die Stadt Wiesbaden zweckmäßig bezw.

WteSkadener Ge » eral -Nnze1«e».

notwendig sei, eine solche Stelle zu errichten . Und zwar soll
aus kleinen Anfängen  heraus das geschaffen werden,
was wir haben müssen und womit wir das beabsichtigte Ziel,
erreichen . Soll dies geschehen , so ist vor allem ein tüchtiger
statistischer Fachmann  damit zu betrauen . Auf der
Suche nach derartigen Männern fiel die Wahl auf einen Herrn
Dr . R o h l s o n . Der Herr ist bereit , den Posten zu überneh¬
men . Der Magistrat beschloß , ihn vom 1. Januar 1907 bis
1. April probeweise mit einem Monatsgehalt von 300 JL anzu-
stellen . Bewährt sich derselbe , so erfolgt feste Anstelliing unter
Einrückung in die Klasse der Magistrats -Assessoren . Der Or¬
ganisationsausschuß befürwortet den Magistratsantrag . — Herr
Dr . Alberti:  Wir fördern damit eine sehr praktische
Frage,  denn es handelt sich nicht nur um eine wissenschaftlich¬
theoretische , sondern eine sich praktisch bestens bewährte Einrich¬
tung . Es erfolgt einstimmige Annahme  der Vorlage.

Kleiner Vorlagen.
Im Distrikt „Weinreb " werden zwei Grundstücke an der

Fortsetzung der Heßstraße für 50 000 JL angekauft , womit das
dort bereits liegende städtische Gelände wertvoller wird . Es
sind 105 Ruten . Geschätzt wurden sie bei der Steuerveranlag¬
ung auf 63 000 JL. Bei dieser Gelegenheit empfiehlt der Bericht¬
erstatter Herr Dr . Cavet  der Steuer -Veranlagungskommis¬
sion , beim Abschätzen vorsichtiger zu sein . . Es .komme wiederholt
wie in dem zur Rede stehenden Fall vor , daß bei der Steuer-
Veranlagung die Gebäude viel zu hoch bewertet würden . — Herr
Kalkbrenner  wünscht , daß für die Folge die Pläne von
den zum Ankauf vorgesehenen Grundstücken im Saale ausge¬
hängt werden . Wir wußten sehr oft nicht , was wir kauften . —
Ferner werden in der Gemarkung Bierstadt 44 Ar 55 qm . Ge¬
lände zum Preise von 50 JL die Rute angekauft . — Zur Ver¬
krümmung auf der Strecke Dotzheim - Schwalbach benötigt der
Eisenbahnfiskus einen Teil städtisches Terrain , andererseits die
Stadt von dem Eisenbahnfiskus für den Südfriedhof einen
Streifen . Der Fiskus hat bei dem Tausch an die Stadt 1180 JC.
hcrauszuzahlen.

Pensionierung des Oberfeiierwehrmanns Karl Koch.
Infolge einer Dienstbeschädigung ist der Oberfeuerwehr¬

mann Karl Koch dauernd dienstunfähig geworden . . Derselbe
muß deshalb pensioniert werden . Da Herr Koch erst seit 1.
Juli 1899 in städtischen Diensten steht , beträgt seine Pension
nur 333 JL jährlich . Diese wird ihm bewilligt . Die Pen¬
sionierung erfolgt ab 1. Januar 1907 . — Für die Kurhaus -Ein¬
trittskarten sollen die Preise erhöht werden . Zunächst wird sich
der Finanz -Ausschuß damit befassen . — Eine andere Vorlage,
betr . Errichtung einer Badcvorrichtung im Salzbachtal , wird
in geheimer Sitzung beschlossen.

Das Eingesandt des Herrn Glücklich und Herr Prost v. Thicrsch.
Stadtv . Fink  fragt , welche Bewandtnis es mit dem im

„General -Anzeiger " veröffentlichten „Eingesandt " des Herrn
Glücklich  habe . Dazu müsse auch das Stadtverordneten-
Kollegium nunmehr Stellung nehmen und zwar in derselben
entschiedenen Weise . Wenn wirklich Tannenholz im neuen Kur¬
haus genommen werden solle , dann gehe es uns schließlich wie
seinerzeit mit den Fenstern . — Herr Bürgermeister Heß hal
sich über den frischen Zug  in dem Sprechsaal -Artikel ge¬
freut . Freilich sei darin viel übertrieben . Tannenholz
solle nur in dem sogenannten Weinsalon  zur Verwendung
gelangen . Dies geschah aber auch erst nach dem kürzlichen Ab¬
strich der 200 00 J . von den geforderten Nachbewilliguugen , weil
davon 50 Proz . allein auf den Weinsalon entfallen . Es blieben
nur noch 80 000 JL für den als weitaus größten Raum im Kur¬
haus bekannten Weinsalon . Um nun im Rahmen seines Kosten¬
anschlages bleiben zu können , war Herr Prof , von Thiersch ge.
zwungen , weniger wertvolles Material zu nehmen . Es ist nun
beabsichtigt , die Holztäfelung in Tannenholz  auszuführen.
Dasselbe wird aber weiß lackiert . — Herr Fink  ist nicht mit
Tannenholz einverstanden . Abgesehen davon , daß die weißen
Stellen des Tannenholzes eintrocknen , würde das Weißlackierte
auch unschön aussehen . — Herr Massenez  hält es nicht für
empfehlenswert , sich durch den Zeitungsartikel in weitere De¬
batten einzulassen . Er glaube , daß der Artikel bezahlt sei. —
Für die Mosaik -Majolika -Verzierung in den Pfeilern unter
der Terrasse des neuen Kurhauses seien damals ebenfalls
32000 JL gestrichen worden , meint Herr Simon Heß.  Wenn
dem Herrn , v. Thiersch diese 32 000 JL nicht bewilligt werden,
müßten jene Pfeiler einfach verputzt werden , was bei der Fassade
sehr bedauerlich wäre . Denn gerade die Mosaik -Verzierungen
sollten die Fassade heben . — Herr v. Thiersch hat dem Vorsitzenden
der Kurhaus -Nenbau -Deputation , Herrn Bürgermeister Heß,
einen Brief geschrieben , in dem er mitteilt , daß nach seiner
letzten Rücksprache mit verschiedenen Herren Stadtverordneten
es ihm vorgekommen sei, als ob jetzt der Widerspruch gegen die
200 000 JL gefallen sei und es nur einer Anregung zu der Wie¬
derbewilligung bedürfe . Bei seiner nächsten Anwesenheit könne
vielleicht darüber Beschluß gefaßt werden . Herr Bürgermeister
Heß erwiderte aber dem hoffnungsfreudigen Herrn , daß er
keine Aussicht hat . Wenigstens lehne er es ab , Versuche
auf Rückgängigmachung des Beschlusses zu un¬
ternehmen.  Auch der Magistrat ist entschieden dafür , daß
die den Abstrich betreffenden Beschlüsse beider Kollegien aufrechi
erhalten bleiben . — Da Herr Bürgermeister Heß die Erklärung
abgegeben hat , daß der Magistrat eine Initiative in den Fragen
nicht mehr ergreifen will , so kündigt Herr Simon H e ß einen
Antrag für die nächste Sitzung an und bittet seine Kollegen,
sich inzwischen an Ort und Stelle von der Notwendigkeit zu über¬
zeugen . — Herr Prof . Dr . W . Fresenius  spricht dafür , daß
Herrn d. Thiersch nichts mehr bewilligt  wird . Er
komme sonst immer mit neuen Forderungen.

Schluß der Sitzung 5fch Uhr.

* Wiesbaden , 6. Oktober 1906..

Aus dem Sfadfparlamenf.
Also doch Gasautomaten . — Arbeiterfahrkarten . — Ein statt-

stischcs Amt . — Keinen Pfennig Nachbewilligung mehr.
Wohl die Wenigsten hätten gedacht , daß die früher so

viel debattierte Gasautomatcnfrage noch lebt . Ganz un-
erwartet erschien sie auf der Bildfläche und man wurde auch
bald gewahr , daß dem hiesigen Hausbesitzer -Verein der
Dank an dem Wiederaufleben gebührt . Vor Monaten

- - - " 31. Jahr «»,»
scheiterte die geplante segensreiche Einrichtung daran , daß
die Verwaltung der Gas - und Wasserwerke durchaus die
Installationen ausführen und die Apparate den Konsumen-
ten leihweise überlassen wollte . Das hätte aber eine Schä-
digung des hiesigen Jnstallationsgewerbes bedeutet . In¬
zwischen hat sich der Hausbesitzerverein tüchtig ins Zeug
gelegt und zu dem Opfer entschlossen , die Leitung zum
größten Teil auf feine Kosten zu besorgen . So hat er
alle Fliegen mit einer Klappe geschlagen . Dem Jnstalla-
teurgewerbe ist damit geholfen , die Apparate gehören dem
Konsumenten und nur allein diese selbst können sich nun
für billiges Geld an den Annehmlichkeiten eines Gasauto¬
maten erfreuen.

Die auf der Dotzheimer Strecke fahrenden Arbeiter
haben bei den Beschlüssen gleichfalls ihr gutes Teil erhal¬
ten . Herr Eul hatte gelegntlich einmal die Ausgabe von
billigen Wochenkarten für Arbeiter  angeregt.
Jetzt , vom 15 . Oktober ab , gelangen diese zur Abgabe . 6
Tage Hin - und Rüffahrt kosten nur 90 -Z, einen Betrag,
den man wohl schwerlich für zu teuer befinden kann . Diese
Nachricht wird von allen Arbeiterkreisen sicher mit Genug¬
tuung begrüßt werden.

Wiesbaden ist wieder einen Schritt weiter in der Be¬
deutung seiner Einrichtungen vorgerückt . Nun bekommen
wir auch ein eigenes statistisches Amt  mit Herrn Dr.
N a h l f o n an der Spitze . Wer eine Ahnung von Stati¬
stik ^hat , weiß , wie hochbedeutsam ein tüchtiges städtisch -sta¬
tistisches Amt für das Wachstum und Ansehen der Stadt
ist . Nachdem wir unlängst in die Reihe der Großstädte ein¬
gerückt sind , konnte und durfte auch diese großstädtische Ein¬
richtung nicht fehlen . Am 1. Januar kommenden Jahres
beginnt das Amt feine Tätigkeit.

Herr Chr . Glücklich  hat mit seinem Sprechsaal-
Artikel in unserem Blatt gewisses Aufsehen erregt . Recht
blieb ihni insofern , als im WeinsalonTannenholz verwandt
wird . Aber zu ändern ist daran nichts , denn die 200000 <M
Abstriche gestatten keinen besseren Luxus . Herr Prof , von
Thiersch trägt sich übrigens noch immer mit dem Gedanken,
daß es nur einer Anregung bedürfe , und er hätte den Be¬
trag wieder . Da kennt er jedoch den eisernen Willen unse¬
res Magistrats und der Stadtverordneten jn diesem Punkte
schlecht . Herr Bürgermeister Heß erklärte dem hoffnungs-
reichen Kurhauserbauer sofort , daß er sich keine Illusionen
zu machen braucht . Der Magistrat halte an dem seiner-
zeitigen Beschluß beider Kollegien fest . Damit hatte der
Herr Bürgermeister Stadtverordnetenkollegium und steuer-
zuhlendcr Bürgerschaft aus der Seele gesprochen . Einmal
rnuß ja doch das ewige Nachfordern ein Ende haben.

B . K.

Das «tGhedramai» des Grafen Grasmus von
Grbach«Grbach.

Aus Frankfurt  a . M ., 5 . Oktober , schreibt unser
M .-Korrespondent : Einen Rattenschwanz von Prozessen hat
die Ehe des Grafen Erasmus zu Erbach -Erbach zur Folge
gehabt . Bekanntlich heiratete der noch junge Erbgraf die
bildhübsche Tochter einer Wäscherin , die im Hause Seiner
Durchlaucht Graf Georg Albrecht zu Erbach -Erbach tätig
war . Die Ehe wurde in London geschlossen . Nun ging
von den Verwandten des glücklich Verheirateten eine wahre
Hetzjagd gegen das arme Mädel los . Der durchlauchtigste
Herr Papa trug Sorge um das leibliche Wohl seines Soh¬
nes und veranlaßte ihn , den ehelichen Wohnsitz in Ober-
ursel i . T . zu verlassen und seine Unterbringung in einer
Nervenheilanstalt auf der hohen Warte . Die Verwandten
sind entsetzt über die unebenbürtige Ehe und fetzen alles
daran , daß die „ Ehre " des Hauses wieder gerettet wird,
und dazu gehörte ihrer Ansicht nach vor allem die Tren¬
nurig de ? Paares . Keine Scheidungsklage wurde ins Werk
geletzt , beioahre , dadurch hätte man sich nur konipromittiert
und zugegeben , daß einmal ein Ehebündnis bestand , ergo
wurde auf Nichtigkeitserklärung der Ehe gedrungen . Außer
dieser Klage , die feststellen soll , ob die Ehe zu Recht bestehe
oder nicht , schwebte ein Prozeß , den die von ihrem Gatten
getrennt lebende junge Gräfin gegen ihren Mann führte.
Die eyeinalige Wäscherin forderte zur Bestreitung ihres
Unterhaltes für die Dauer bis zur Entscheidung des Ehe-
prvzesstS monatlich 500 M.  Land - und Oberlandesgericht
eiltschieden anfangs Juli , daß 200 M  genug feien . Beim
Landgericht in Darmstadt klagten die beilkm Brüder Gra¬
fen Artur und Konrad Erbach -Erbach gegen den regieren¬
den Grafen Georg Albrecht auf Bestellung eines Standes,
schiedsgerichts zur Regelung der Subzessionsfolge . Was
aus dieser Klage tvurde , ist nicht bekannt . Schließlich
spielt in das „ Ehedrama " noch ein Entmündigungsprozeß
hinein , den der Herr Papa in die Wege leitete . Er focht
die Ehe als nichtig mit der Behauptung an , sein Sohn sei
zur Zeit der Eheschließung geschäftsunfähig gewesen . Das
Hamburger Amtsgericht hat den jungen Grafen denn auch
wegen Geisteskrantheit entmündigt . Dieser Entmündig-
ungsbeschluß wurde von dem Rechtsanwalt Dr . Kurzmamp
dem Vertreter der jungen Gräfin , angefochten . Die An-
fechtung eines Entmündigungsbeschlusses ist keine so ein-
fache Sache , denn die Klage muß sich nach den Bestim¬
mungen der Zivilprozeßordnung gegen den Staatsanwalt
richten . Das Landgericht erließ einen iinifangreichen Be¬
weisbeschluß . Es sollen über den Geisteszustand des Gra-
fen Erasmus noch eine Anzahl Sachverständiger vernom-
men werden.

0er dritte lttehlctte.Abend.
Der 3. Nietzsche -Abend brachte gestern den Versuch der Kon-

ftruklinn von Nietzsches System aus den zusammenhanglosen
Aphorismen des Nichtsystematikers . Dr . Burdinski zeigte wie-
der entwicklungsgeschichtlich den Aufbau dieser Gedankenwelt.
Er war bemüht , den Weg nachzuweiscn von dem Ausgangspunkte
bis zur Erlangung des Grundprinzips von dem Nietzsche dann
alle Folgerungen konsequent abgeleitet hat . Nietzsche ist eine
Kampfnatur , ein Kämpfer gegen seine Zeit . Und ein scharfer
Kritiker der Schwächen dieser Zeit und der Richtung ihrer Kul-
tur . Von einer Kulturlritik geht Nietzsche aus mit der bangen
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Frage , ob es nicht mit der heutigen Menschheit bergab gehe,
ob nicht eine heillose Dekadence Hereinbreche ? Der Vergleich
mit der antiken Kultur hatte ihm diese Frage nahegelegt . Mit
dieser kulturkritischen Frage verbindet sich zugleich die philoso¬
phische , ob dieses menschliche Leben einen Sinn und ein Ziel
habe ? Von Schopenhauer war ihm diese Frage der Wertung
influenziert . Nun untersucht er kritisch prüfend die heutige
Wertungsweise , die unser Leben und Handeln bestimmt , und
die auf christlich -ethischen Grundsätzen ruht . So wird er zum
Kritiker dieser Moral . Das nennt er sich „jenseits von Gut
und Böse " stellen . Er untersucht diese Moral dann historisch
und weist nach, daß sie eine Umkehrung der natürlichen Herren¬
werte und Herrentugenden ist, daß sie entstanden ist in einer
Zeit des Niedergangs , wo die Schwäche gegen das Starke
Schutz und Schonung sucht . Diese christliche Mitleidsmoral,
die aus Schwäche geboren , hat aber die heillose Folge , daß sie
auch starkes Leben siech macht . So weit ist Nietzsche nur negativ
ein Zertrümmerer der alten Werttafeln gewesen , die Moses einst
und Christus dann über der Menschheit aufgehängt . Was hatte
er nun pysitiv auf seine neuen Tafeln der sittlichen Werte zu
sehen , welches war sein Grundmaß und das Grundprinzip seiner
neuen Ethik ? Er suchte im Gegensatz zur christlichen Ethik , die
er für eine widernatürliche hält , einen natürlichen biologischen
Maßstab zu gewinnen , der in einem Natur » und Weltgesetz ge¬
funden werden mußte , dem alles Lebendig ? unterworfen ist . Wo
wir Leben sehen , da sehen wir ein Streben des Lebendigen,
überall den gleichen Trieb . Es ist nicht der Wille zur bloßen
Selbsterhaltung , es ist i l l e zur Mach t " , im Weltprozeß.
„Wille zur Aöacht " , den Nietzsche als Wesen und Kern der Welt
erkennt , er soll bewußt auch als Prinzip der Ethik dienen . Die¬
ses ist der Zentralpunkt des Nietzschen Systems . Aus ihm
ergibt sich alles Uebrige , alle seine Urteile als konsequente Fol¬
gerungen . Er muß die Tendenzen der Zeit verneinen ; die auf
entgegengesetztem Prinzip , dem Mitleid ruhende christliche Mo¬
ral , die sozialistisch -demokratische Tendenz der Gleichheit . Dieses
Grundprinzip bedingt notwendig seine Stellung zur Frau . Er
ist Gegner der Frauenemanzipation . Der Grundgedanke aber
des Nietzschen Systems , mit dem es steht und fällt , auf den

. Nietzsche seine ganze „Umwertung aller Werte " gründete , ist,
wie der Vortragende nachwi .es , ein « Verschmelzung der Schopen-
hauerschen Willenslehre und der Lehre Darwins vom „Kampf
ums Dasein " . Bei Schopenhauer hatte der unbewußte Welt¬
wille kein Ziel , keine Richtung , Nietzsche gab ihm einen In¬
halt , «in Ziel im Darwinschen Entwickelungsgedanken.

Es ist unbestteitbar verdienstlich vom Vortragenden , immer
das Gcdankengewebe des Philosophen nach Herkunft , Aufzug
und Einschlag bloßzulegen . Der letzte Abend , heute , soll nun
das Resümee und ein « Kritik über die Kulturbedeutung Nietz¬
sches bringen . Mit Rezitationen aus Nietzsches Zarathustra¬
dichtung will sich der Vortragende verabschieden . Wir weisen
ausdrücklich auf diesen vielversprechenden Mend hin.

* Königliche Schauspiele . Die nächste Novität des Schau¬
spiels ist Schöntan 's dreiaktiges Lustspiel „Klein Dorrst " , dessen
Erstaufführung für die übernächste Woche vorbereitet wird . Es
folgt dann eine Neueinstudierung von Schillert „ Braut von
Messina " , die am 10. November , dem Geburtstage des Dich¬
ters , in Szene gehen soll. Im Spielplan des Schauspiels
werden in dieser Saison noch folgende Werke erscheinen : Sha¬
kespeares „Othello " , Anzengrubers „Viertes Gebot " , Shaws
„Helden ", Oskar Blumenthals neue Komödie „Das Glashaus"
und Ibsens „Gespenster " . — Die Oper wird außer Neuein¬
studierungen von Anders „ Schwarzer Domino " und „Die
Stumme von Portici " zunächst Puccinis „Boheme " bringen,
deren Erstaufführung für den Monat Januar in Aussicht ge¬
nommen ist.

* Kröschell und Antor in zweiter Auslage . Aus dem Reichs-
gericht meldet unser L .-Korrespondcnt : Wegen Bestechung usw.
ist am 23. Oktober v. I . vom Landgericht Wiesbaden der Re¬
gierungssekretär Kröschell zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt
worden ; wegen Beihilfe haben der frühere Lehrer Karl Autor
und der Ingenieur August E ck 6 bezw . 4 Monate erhalten.
Autor , welcher städtischer Lehrer war , befand sich in Geldver.
legenheit und suchte sich durch Kröschells Hilfe Geld zu verschaf¬
fen . Er erlangte durch diesen Kenntnis von manchen Akten¬
stücken und nutzte diese Kenntnis aus . Von einem Auktionator
suchte er 150 X  dafür zu erlangen , daß ein diesen betreffendes

;und ihm nachteiliges Aktenstück verschwinde . Tatsächlich exi¬
stierte ein solches nicht . Autor schrieb danu noch einen erfolg-

.losen Brief an den Auktionator und Unterzeichnete sich dabei
„Schmidt " . Im Aufträge Autors ging Eck zu dem Installateur
K. und spiegelte ihm vor , ein längst eingestelltes Verfahren sollt?
wieder gegen ihn eröffnet werden . Dabei zeigte er ihm ein
Aktenstück , welches neuerdings eingcgangen sein sollte . Dafür,
daß dieses verschwinde , gab K . einen Wechsel über 300 X.  In
den Erlös teilten sich die Angeklagten . Später haben sie dem
K . den Schaden ersetzt . — Auf di ? nur von Eck und Gröschel

-eingelegte Revision hob heute das Reichsgericht das Urteil bezüg¬
lich aller Angeklagten auf und verwies die Sache an das Land¬
gericht zurück. Die Feststellung der Bestechung erschien dem
Reichsgericht bedenklich.

D . Ein interessantes militärisches Schauspiel wird sich in
den nächsten Tagen auf dem Rhein abspielen . Die rumänische
Regierung hat in London 8 Torpedos bauen lassen , die nun-

.mehr fertig gestellt und nach Rumänien verbracht werden sollen.
Die rumänische Regierung hat bei der deutschen Regierung die
Erlaubnis nachgesucht , die Kriegsschiffe ans dem Rhein , Main,
Ludwigskanal und Donau mit rumänischer Besatzung ohne Be¬
waffnung nach sstumänien führen zu dürfen . Die Erlaubnis
wurde erteilt und ist nun der erste Transport von 4 Torpedos

sgestern morgen in Rotterdam abgefahren . Die Kriegsschiff
treffen wahrscheinlich am Sonntag oder Montag in Mainz
ein . Das Kreisamt und die Bürgermeisterei wurden durch das
Gouvernement verständigt und wird durch die Stadtverwaltung

! noch das Eintreffen der Kriegsschiffe bekannt gegeben . Der
nächste Transport der anderen 4 Torpedos erfolgt im Frühjahr.

* Der neue Hauptbahuhos verspricht in jeder Weise einen
unserer Weltkurstadt entsprechenden vornehmen Charakter an¬
zunehmen , So wird auch auf die Bekleidung des Bediennngsper-

!sonals im Restaurant ganz besondere Sorgfalt verwandt . Das¬
selbe erhält eine einheitliche vornehm aussehende Kleidung . Die
^Lieferung derselben wurde der auf diesem Gebiete bekannten
>Firma Gebr . Dörner  hier übertragen.

- Silberhochzeit . Das Plattcrstraße 52 wohnende Ehepaar
Buchbinder Philipp Bauer  und Helene geb . Bauer begehen
am 3. Oktober das Fest der silbernen Lochzeit.

*■ Konkursverfahren, lieber das Vermögen 1. des Kauf¬
manns Louis Moos  jun . zu Wiesbaden , Uorkstraße 14, 2.  der
Firma tz . Wen z, Inhaber I . M . K e r t e l l und Louis
Moos  jun . zu Wiesbaden , Kirchgasse 38 , wurde am 2. Oktober
das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Braß zu
Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
sorderungen sind bis zum 20. November bei dem Gerichte an.
zumelden . - Das Konkursverfahren des Kaufmanns Salomon
Roher,  Inhaber der Firma S . Roher u. Cie . in Wiesbaden
wurde infolge der Schlußverteilung nach erfolgter Mhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Eduard
Schneider  in Wiesbaden . Als deren alleiniger Inhaber ist
der Kaufmann Eduard Schneider zu Wiesbaden eingetragen
worden . — Firma „Damps -Ziegelwerk Geisberg , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in Wiesbaden . Die Liquidation ist
beendet . Die Firma ist erloschen.

x. Leichenländung . Gestern vormittag wurde ein der Dor-
iveiler 'scheii Landebrücke in Boppard eine weibliche Leiche ge¬
landet . Das Alter der Leiche dürste bei Lebzeiten etwa 16
Jahre gewesen sein . Dieselbe ist bekleidet mit blauer Blouse,
dunkelgrauem Rock, blauem Unterrock , schwarzen Strümpfen
und schwarzen Schuhen . Die Leiche hat erst kurze Zeit im Was¬
ser gelegen.

* Zugscntgleisung . In dem Gelände des Bahnho -Zneubaus
bei Station Kurve entgleiste gestern morgen ein Güterzug und
sperrte ., die Gleise . Der Unfall , der auf den dichten Nebel zu¬
rückgeführt wird , hatte zur Folge , daß die Frühzüge längere
Verspätungen erlitten . Nur Materialschaden ist vorgekommen.

G .D . Die elektrische Taunusbahn . Am Freitag nachmittag
fanden sich in Cronberge verschiedene Herren ein , um an der

. in Zeitungsnotizen angekündigten Versammlung wegen der elek.
Irischen Taunusbahn ' teilzunehmen . Sie mußten zu ihrem Er¬
staunen hören , daß di? Abfassung der Zeitungsnotizen sie zu
einem Irrtum veranlaßte . Die Versammlung findet '̂ erst am
Freitag , den 12. Oktober , im „Frankfurter Hof " in Eronberg
statt . Landrat Ritter Dr . v. Marx  wird über den Stand
der Angelegenheit und über seine Verhandlungen mit großen
Firmen der Elektrizitätsbranche berichten , die sich zum T «U
unter günstigen Bedingungen bereit erklärt haben , die Bahn
zu bauen . . Zu der Versammlung , die nachmittags kurz nach
3 Uhr beginnt , hat jedermann Zutritt.

* Die Abschaffung der Zweipfennig -Postkarten hat den Post,
behörden viel Arbeit verursacht , und sie zuweilen vor die Lö¬
sung  von Fällen gestellt , die selbst vom Reichspostamt nicht
vorausgesehen waren . Bei der höchsten Postinstanz war man
offenbar der Ansicht , daß jedermann gerne auf die in seinem
Besitz befindlichen Zweipfennig -Postkarten noch eine 3-Psg .-

Marke aufkleben und sie dann benutzen werde . Man hatte auch
angenommen , baß dies ebenso für Geschäftsleute in Großstädten
zutreffe , die über bedruckte Reklamepostkarten zu 2 Pfg . ver¬
fügten . Die Praxis der letzten 2 Monate hat diese Annahme
bestätigt . Auf dem Frankfurter Hauptpostamt auf der Zeil war
man deshalb nicht wenig erstaunt , als kürzlich ein Geschäfts¬
inhaber erschien und vollen Ersatz für 500 Zweipfennig -Karten
mit Rückantwort verlangte , weil ihm die Verwendung der Kar¬
ten zu Reklamezwecken bei dem erhöhten Portosatze zu teuer sei.
Der Schalterbeamte wollte den Kaufmann mit einem Pfennig
pro Karte sdem Betrag für eine umgetauschte Zweipfennigkartei
abfinden , aber dieser verlangte vollen Ersatz in Höhe von 20 J.
mit der Begründung , daß die Karten nicht durch seine eigene
Schuld entwertet seien , vielmehr dafür lediglich die Steuerbe¬
hörde bezw . die Portocrhöhung verantwortlich zu machen sei.
Die Postbeamten befinden sich zumeist in einem Dilemma , weil
ein solcher Fall in den betr . Bestimmungen nicht vorgesehen ist.
Schließlich aber entschied der Postvorstaud , daß dem Kaufmann
die 20 JL voll vergütet wurden . Diese Tatsache dürfte für die
Geschäftswelt von großem Interesse sein.

* Schisssnnfall auf dem Rhein . Aus Bingen  wird uns
telegraphiert , daß sich dort heute früh im neuen Fahrwasser ein
Schiffsunfall ereignet hat . Auf der Talfahrt ist der.'. Dampfer
„Fidelitas " mit seinen 4 Anhärktzeschiffen der Schlcppstrang ge¬
rissen . Die sämtlichen Schleppkähne , dem Schiffer Schell in
Nackenheim gehörig , nebst einem Hollänber und zwei Kanal-
schiffen liegen kreuz und quer im Fahrwasser fest. Das Schiff
erlitt Leckage. Bei dem niedrigen Wasserstand dürften die Ab-
schleppungsarbeiten große ssRühe machen . Ein Glück ist es , daß
das Fahrwasser gestern freigegeben worden ist.

t . Die Fahrraddiebstähle sind zurzeit wieder sehr im
Schwung . So wurde Herrn Architekt Waldschmitt zu Bier¬
stadt , während er Einkehr hielt , sein Rad gestohlen und einem
anderen Bierstadter .Herrn widerfuhr das gleiche Malheur in
Wiesbaden , wo ein Unberufener mit seinem Vehikel auf und da-
davon fuhr.

cf  Handel mit Kapellmeistern. Ganz eigentümlich hört sich
die Tatsache an , daß für die Kapellmeisterstelle eines Darm-
stadter Regiments von einem auswärtigen Reflektanten dem
bisherigen Inhaber 10000 Mark  geboten worben sind . Wir
waren bisher der Meinung , daß bei der Vergebung dieser Stel¬
len durch die in Betracht kommenden Offiziere des Regimentes
allein die Tüchtigkeit der Bewerber in Frage komme , wie wir
aber hören , soll hier hauptsächlich der Geldbeutel eine Rolle spie-
haupt bei dem in letzter Zeit öfter vorgekommencn Wechsel der
len . Es sollen sogar noch höhere Angebote vorliegen , wie über-
Jnhaber dieser Posten , welche aus irgend einem Grunde zurück-
traten , teilweise ganz horrende Summen durch Empfehlung der
Neuen gezahlt werden . Wie man sieht , müssen diese Posten doch
noch sehr einträglich sein.

-r . Japanischer Besuch in Idstein . Der Sektionschef in
der Ablesung für allgemeines Schulwesen des Kaiser !, japa-
nischen Unterrichtsministeriums , Herr Kiochi Haitori  aus
Tokio , besuchte gestern Idstein,  um sich über die dortigen
Schulverhältnisse zu orientieren . Er besichtigte die Kgl . Bau.
gewerkschule , die Erziehungsanstalt und erkundigte sich eingehend
.auf dem Rathaus über den Unterricht der Vvlks - und Real¬
schule, sowie der gewerblichen Fortbildungsschule.

D . Bon der Mainzer Strafkammer . Die oft bestrafte 24jäh-
rige Frau des Schiffers Ferdinand Bühler geb . Hof aus Cann¬
statt hausierte ' im Februar in Mainz . Bei dieser Gelegenheit
öffnete sie in einem Hause der Franziskan -erstraße die Mansarde
eines Dienstmädchens mit einem falschen Schlüssel , stahl aus ei.
ner erbrochenen Schatulle 2 Uhren und über 60 X Die Gindr^
cherin konnte ungehindert das Haus verlassen . Sie begab sich
nach Frankfurt , wo sie bei Ausführung von Diebstählen festge¬
nommen wurde . Am 19. Juli wurde sie von der Strafkammer
in Frankfurt zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt . Bei ihrer
Festnahme in Frankfurt wurden die in Mainz .gestohlenen Uh¬
ren bei ihr vorgefunden . Gestern erhielt sie eine Gesamtstrafe
von 7 Jahren Zuchthaus . Die Angeklagte hat sich jetzt noch in
Wiesbaden und Frankfurt zu verantworten '

* Das Fest der silbernen Hochzeit feiern Montag , 8.
die Eheleute Buchbinder Philipp Bauer  und Frau.

* Straßensperrungen . Die Metzgergasse von der Klein«
Langgasse bis Goldgasse und die Karlstraße zwischen der Itheij
und Albrechtsttaße wurden für den Fuhrverke .hr polizeilich g,
sperrt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich st,
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bern harr
Klö  tz i ng ; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei

beide in Wiesbaden.

Weitere» Text siehe Sette 7.

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das große Mnstek - Hauptausstcllnugi.
haus der Tarmktävter Möbelfabrik , Heidelbergernraße , weiches atz
Sehenswürdigkeit 1. Ranges und bedeutendstes Haus seiner Art bekannt
si besichtigt za haben . Man verlange Preisliste mit Abbildungen,
Perspekliv -Anfnahmen von komvl . Zimmern .) 99/701

l±^ ±±±±±±±±k±±±±±±±i
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Sonnenberg und Schierftein
suchen wir für sofort tüchtige zuver¬
lässige

Berichterstatter.
Meldungen an die Redaktion des „ Wiesbadener

Generalanzeigers *', Wiesbaden.

JioiiiijIMß DMausplete
219 . Vorstellung.

Souutag ., den 7 . Oktober 1906:
2. Vorstellung . Abonnement C.

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten von Ferd . Lcmaire . Musik von C . Saint -Saöns.

Deutsche Ucbertragung von Richard Pohl.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie : Herr Mcbus.
Dalila
Samson
Ter Obcrpriester deS Dagon
Abiuielcch , der Satrap von Gaza
Ein aller Hebräer

Philister

Frau Brodmann
Herr Kalisch
Herr Geiffe -Winkel
Herr Adam
Herr Braun

■) Herr Spieß
) Herr Schmidt

Ein Kriegsbote der Philister Herr Schuh
Pbilister und Hebräer . Szene : Gaza in Palästina . Zeit ; .1.150 v . Chr,
Vorkommende Tänze und Grupvicrungen , arrangiert von Annetta Bald»
Im 1. Akt : Tan ; der Priestcrinnen Dagons , ausgcsührl vom Ballett

Personale.
Im 3. Alt : Bacchanala , ansgesührt von Frl . Peter und dem ge¬

samten Ballett -Personale.
Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise . Ende gegen 9 .45 Uhr . -

Frau Markle

Mond ' ) i--r - Töchter
Oberst Maxwell
Herr Jenkms
Frau JenkinS
Herr Bridgcwood
Mynhcrr van Elten
Edith Moore , Haushälterin X
Gabler , Portier i
Frau Gobler , Köchin (

SS , ) Zimmermädchen

Gäste
der Pension

Patterson

in der Pension
Patterson

Gabriel , Hausdiener /
ScmproniuS Brown , Kriminalkommissar

Montag , den 8 . Oktober 1906:
2 . Vorstellung . 2r0 . Vorstellung . Abonn ment Q

Drei CeLebmsse
eines englischen Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie : Herr Köchy.

1 Der Liebling der Pension Patterson.
Richard CollinS Herr Schwab.
Frau Pancrson , Inhaberin einer Familienpcnsian Frl . Santen.
Baron Malchur Tjällstorp 1 Herr Tauber.
Thyra , seine Frau | Frau Reiner.

Frl . Schwartz.
Frl . Hoevcring.
Frl . Jakob.
Herr Enckc.
Herr Wntschel.
Frl . Hinsen.
Herr Achterberg.
Herr Zollin.
Frl . Eben.
Herr Berg.

Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Mächold.
Herr Martin.
Herr Steffter.
Herr - pich.
Herr Perino.

Harry , Chauffeur Herr Schmidt.

*•“<*“ . ifS SS.
Ort der Handlung : London . Zeit : Frühjahr 1902.

II . Die Feuerglocke.
Richard Collins Herr Schwab.
Primrose Herr Kober.
Grace , seine Tochter Frl . Sodck.
Schwester Cornelia Frl . Eben.
Stefan Laniirsly Herr Weinig.
Sempronius Brown Herr Steffter.
Simps I Herr Perino.
Green . I - Herr Preuß.
Webster . i Polizisten £ erc  Weber.
Ein Sergeant J Herr Weikcrth.
Barler , genannt der „ lahme Spatz " Herr Andriano.
Bob , sein Kind Claire Schneider.
Patrick , Diener bei Primrose Herr Rohrmann.

Ort der Handlung : London . Zeit : Die Nacht vom 25 . zum 26 . Juni 1902.
111. Auf Tod und Lobe » .

Richard Collins Herr Schwab.
Dr . Schermann Herr Malcher.
Baronin Hortcnse de Laroche -Bigier Frl . Doppelbauer.
Frau Polly , Haushälterin bei Collins Frl . Ulrich.
Barker Herr Andriano.
Ein Groom Frl . S »rek.

Ort der Handlung ; London . Zeit : Herbst 1902.
Anfang 7 Uhr . Gewöhnliche Preise . Cndr nach 9 :30 Uhr.

Waller . )
Simson , > Polizisten
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Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krältezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr. Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhaid Frfibel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2890

Naturgemäße

Schuhware«
in solider schöner Ausführung » in guter u. bester Qualität
hat in reicher A »- wahl aus Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Werkstätte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Hch. Harms , Schuhmachermeister,
Sptegrlgasse 1 . 8517

Oktober 1906/ Wiesbadener «Neuerat-Unze»- « .

Mass-Anfertigang
nach

Original-Modellen
in

erstklassiger
Ausführnng.

atii

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführnng , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

TeufcFs Correctio -Leibhinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Uinstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan»
derleber , sowie zur Keduction des Leibum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewahrte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Ta « her , 80tl
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.
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Die glückliche Geburt eines [irammen

Zungen
zeigen hocherfreut an

m. Bormagu. Frau,

(Wiesbadener Blumenordcn).
Am 10. Oktober , abends 8 Uhr , in der Aula

des Reform-Realgymnasiums, Oranienstraße 7:

I. fortrag.
tfceilj. Alexander von Gleichen Rußwurm: (Urenkel Schillers)

Je LehsH to 18. Jahrhuiiflerls“
nach Abb6 Galiani.

.. Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittspreise
l®r " ^hNtgtieber ; Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz

Mk., 2. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pt . — Karten
e?0 *u baben in den Buchhandlungen von Bornemqn »,
Juranh «. Honsel , Moritz u. Münze !, Nörtes-
Lw!er' Römer , Staadt und Schcllcuberq , sowie

abends an der Kasse. ' 9997

Monim M WM Ürpe 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:

„ ©roftes Zrei-Uomert.
Ans°"g 5 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein 58
Jean Dietz.

Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau
4 fiärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

Der

Taschen-Hahrplan
des ^Wiesbadener Generalanzeigers", gültig vom
1. Oktober 1906 bis 1. Mai 1907, ist soeben
erschienen.

Preis 10 Pfg , Für unsere Abonnenten gratis.

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt d, Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Zrisch eingetroffen:
Frankfurter Würstchen.
Prim » Mai §er -Linsen.
Biene»  Sauerkraut«

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

fr <c" Fernsprecher 94.
8951

Tanz-Unterricht.
Beginn meines

Danpt -Kurses
Montag den 15. Oft ., abends 8's, Uhr,

im Restaurant „Zum Gutenbcrĝ, Rerostraße 22.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung

Walramstraße3, 2. entgegen. 53
Mid. Gross,

akad. gebildeter Tanzlehrer.
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Residenz -Theater.
Direktion: Or . pbil. H. Rauch

Fenifprech,Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 7 . Oktober 1906 :

Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Der Vogel im Käfig.
Schauspiel in 5 Akten von Stefan Großmann.

Bühnenleirung: Dr. Herm. Rauch.
Der Straf anstaltSdireklor
Seine Frau
tzanfa. deren Tochter
Der Verwalter
Gcrichisfekretär Dr. Klarmont
Pfeifer
Schindler

Dullmofer ^ Sträflinge
' Lewy

Der Junge
Ein Landgenchtsrat
Ein Verdeidiger
Aufseher Engelbrccht
Aufseher Spira
Ein Gerichtsdiener
Die Köchin beim Direktor
Ein Reporter
Ein Schriftführer

Georg Rücker
Sofie Schenk
Elfe Noorman
Hans Wilhelmy
Heinz Heiebrügge
Theo Tachaner
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gustav Schultze
Fricdr. Degencr
Steffi Sandori
Reinhod Hager
R M.llner-Schönau
Gerhard Sascha
Theo Ohrt
Franz Ouciß
Rosel von Born
Arthur Rhode
Max illickisch

Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- 9.45 Uhr
Sonntag nachmittags 3 ';, Uhr:

Bei halben Preisen!

Telephongeheimniffe.
Schwank in 3 Akten von Hermann Hausleiier und Max Reimann.

Düdnenleiiung: Ti eo Tachaner.
Wiedow, Besitzer des Hotels „Zur Waldesruh-
Tobias Lehmkuhl, früh. Töpfermeister, jetzt Rentier
Friederike, seine Frau
Luise, beider Tochter
von Schmelzer, Major
Jda, seine Richte
von Praudaü , Leutnant
Hans Görlich, Gutsbesitzer
Höflich, Organist
Eanirätsrat Liudcmann
August, Hausburfche ) . Wiedow'schcn HotelMinna, Stubenmädchen)
Zwei Monteure

(
(

Gerhard Sascha
Gustav Schultze
Ciara Krause
Jike Mahler
Miltner-Schönan
Beria Blanden
Neinhold Hager
Haus Wllhclmh
Rudolf Bartak
Friedrich De,euer
Theo Tachaner
Lydia Herling
Franz Qneig
Max Nikisch

Montag , dcu 8 Oktober 1906
Der Kraftmayr.

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Ernst v. Wolzogen.
Spielleitung: Georg Rücker.

Willy Burmester. Konsul
Gabriele, seine Frau
Thekka, seine Tochter
Florian Mayr
Antonin Prczcwalsky
Jlonka BadacS
Gräfin Tockenburg
Prinz Laskomitz
Toby Tomatschek
Libuffa, seine Tochter
Baron Ried
Peter Gais
Schrempf
Hofkapcllmeister Sacher
Popowitsch
Mr. CrookeS
Dick, fein Sohn
Oberkellner ( im Hotel
Stubenmädchen( zu Weimar

Tdco Tachaner.
Sofie chenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Helene Rofner.
Rofcl von Born.
Heinz Hetebrüggc.
Gustav Schultze.
Steffi Sandori.
Neinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Odrl.
Max Nickisch.
Rud Miltner Schönau.
Friedrich Degcner.
Hans Wilhelmy.
.Helene LcideniuS.
Franz Queiß.
Lydia Herluig.Fritz, Diener ( Burmester

Marne, Hausmädchen<
Der 1. u. 2. Akt spielt in Berlin, der 3. u. 4. Alt in Weimar.

Kasscnöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

(tUcatcr.
Täglich abends 8 Uhr , das 2. grosse

Herbstprogramm.
9722 Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Deute, Zoimtiig: 2  Vorstellungen.
Nackunittags4 Ildr kl. Preise. AbendS8 Uiir gewöbnl Preise.

Nur Sonntag Sen 7 . Mon¬
tag den 8 . » DicnStag den

» . Oktober : 2904
Gastspiel des

weit«
bcrühmteii

Illusionisten

Ganz Wies¬
baden wird

kstaunenI U. a.
zum 1. Male:

Czita? iS isl Cll?!
Da « Lusträisel bet indischen

Marabouts. Ferner : Spiritistische
Demonstrationen, Blumen aus dem

Jenseits.
Ferner : ASra ! ASra ! Aöra!
ASra. die Jndierin , wird vor den
Augen des Publikums verbrannt
u deren rätselbafte Wiederbelebung.

Preise der Plätze : Sperrsitz
(num.) 1.50 Mk., l Platz I. Mk.,
3 Platz 75 Pfg., Galerieplatz
50 Pfg. Billets vorher in der
Buchhandlung von Limbarth, Mu-
sikalienhdlg. v. Wolf, sowie in d.
Zigarrengesch. v. Meyer. Lanqgasse.
K. ffcnösfn. 7 Uhr. Anfang 8 Uhr,

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Ilerren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3.— b. 3. -

Lodenjoppen
Mk. 4.50, 5.—. 6 — bis 10.—

Ilerren -Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.50, 4.80, 6.- , 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.— b. (10.50 Mk.
Rabminarbcil).

Damen- und Kinderstisfel.

Reparaturen.
Danienstiefel, Sohlen und Fleck

Mk 2.— bi» 2.20.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Mickelöbce ., S « 2415
gegenüber der Synagoge.

^Vandarb .-Lebrerin ert. llnter-
richt in allen praktischen und

Kunst Handarbeiten. 36
Off. unl. O . W. 9625 an die

Exped d Bl, ^
Peld »t « oher . in jeder Preislage,

Ovoschv Anstan 8164
" KRVhi» ( Iah . O. ZArlvxer , Langgasse )

„Zum Gaaseslällche“
Fanlb mimen platz.

Heute Sonntag abend von 5 —II Uhr«

Konzert.
Streichquartett der 80er.

Eintritt frei. 85

Fabrikat

Mainz.
Garantie für jedes Paar«

12 .50 , io — , 8 .50.

ick!
10 .50 , 10 . - , 7 50.

ick
1350 12 —, 1050

13 .—, 11. - , 9 - .

Lop In IMe
Stilenllieiel, Knlelllelel elc.

Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich.

*
Wiesbaden,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbachcrftratzc.

m
ji

fH
mrur

C.

fll
£

Hotel-Restaurant
„zriedrichrhos".

UJI Morgen Sonntag , den 7. Oktober 1906,
abends von ö'/a Uhr ab:

Orales liför-Hli-Konzert.
Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm.

59

£sa5H5E5H525H5a5ESH5 £ ä

1
Erbauung im LLahlsaale des Rathauses , Sonn¬

tag, den 7. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr. Herr Prediger
Georg Welker wird sprechen über das Thema:
60 , t Christu8fälschungek <(.

Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Aeltesteilkal.

Freiwillige Feuerwehr
(4 . Komp ., Waldstratze ) .

Samstag den 0 . Oktober:

bestehend in
üben-unterhaltung und voll

im Saaivan .,Burggraf ".
Anfang präzis ’/29 Uhr.

Las Kommando
NB. Sonntag den 7. Oktober

saiiiMcukllint von 4 - 11 Uhr
Nachfeier . Gesellige Zn-

«4

Astrachaner Caviar,
Holländer Austern,

Störfleisch,

rzH.
3. m. Roth Nachf.

Jnh . : Paal Pelz,
Gr . Bargstr . 4. Tel . 279
57
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Zirm Jäaerhaus, Zljjierütinttür. 62.
Heute: Rehragout mit Maßen.

Zchweinshaspel mit Uraut.
Gev m& nra-Ne stauvirnt

25  Hcleucnstrai .e 35.
Heute, sowie jeden Sonntag von nachmittags 5 Uhr ab:

Arei Konzert.
Vormittags von 11- 1 Uhr: Frühschoppen -Konzert,

wozu sreundlichst cinladet 90
s Fr . Phil . Bender.

Restaurant Klostermühle ".
Bei.: Fritz Jiir ^enS.

Sonntag den 7 Oktober:
W huBiariiLiidiB IMerlilimo mitw

unter Mitwirkung der Herren Fritz Schlcgclinilch und Fritz Heil.
Anfang 4 Uhr nachmittags. 85

H!er:u ladet ergebenst ein Fritz Jürgens.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für LLiesbadeu
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Ve r'e i ns p l oml ' t" versehen.
Vcrkau Sstcllen : O.uiat , Aiarktstraße, Vogt » HellmuNbflraße

Naplsgcvcr . Moritzstr. l , Hosmann » Adelheidstrasie 50, Weder-
zea.stcr Fciedrichr>»g 2. Groll Goetyrstraße, Ecke Molfsaller

Be, Herrn Lauter , Oranienstraßc befindet sich eine Verkaufs
lle nicht mehr. 6574

Zojenlrüger
Portemonnaies

billigst 4453

A.  Letschert,
Faulvrnnnenltratze 10.

Menftruationzpulver„Geisha".
(Warenzeichen Rr. 85252).

(Bssttls, : Flor. Anthemid . uobil japon . pulv ., .steril . (Japan , edl.
Romey pulv u sterilst) 8/1'
Schachtel Mk 3.—. Engros -Vertrieb Otto Siebert , Med.
Drogerie ain Kgl. Schloss.
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Sdiwurgeriditsli &uiifl vom 6. Oktober,
(Sette Fra « ertränkt.

Die Verhandlung gegen den Disnstmann Adolf H ^ßsrötuna feiner Frau endete noch gestern
^ d^ eaen^ lO Uhre mit der Verurteilung des Angeklag-
L " L LuslMM d-° 2 °..- . " Nachmittage warm
tCB\ „Lf +in für ihn . Dies gilt insbesondere auch von

geMenen Entlastungszeugen , die sämtlich ein
" Ästig s Bild über den Angeklagten entwarfen.

F wurde allgemein als ein fauler arbettsunwtlltger
Mewck aeschildert, für den die Frau oft schwer arbeiten
mutze um wenigstens das Essen für die Familte zu verdre-
neu «um Danke dafür schlug sie der Mann unzählige
M^le bis sie sich mit Beulen bedeckt, mtt dem Krude am

«t -t. . Sa lam -s da» di- Frau
b, steter Angst vor dem Manne lebte und gegenüber Be.
kannten auch öfters der Befürchtung Ausdruck versieh, daß
ihr Mann sie noch einmal töten werde Aus dem Grunde
hatte sie auch manchmal, wenn der Mann spat nachts
trunken nach Hause kam, die Küchenmesser tm Zerde ver¬
steckt um diesem menschlichen Ungeheuer mcht zuni - t fer
zu fallen. Die gleiche Roheit , die der Angeklagte der
Frau gegenüber an den Tag legte, zeigte sich auch rn der Be.
Handlung der beiden Kinder, die sich nicht wemger ob die
Mutter vor dem Angeklagten fürchteten. Eines von dW

!Kindern ist unterdessen gestorben. Andererserts wird dre
!Frau als fleitzig und ehrlich geschildert, was selbst die
Schwiegermutter, die natürlich zugunsten . ihres Sohnes
aussagte, zugeben mußte. Die Zeugen bestritten , daß dre
Getötete beschränkt gewesen sei. Sie war nur nervös, was
sich aus der steten Notlage , aus der Mißhandlung durch

.den Mann und der steten Angst vor ihm erklärte . Recht
ungünstig äußerten sich über den Angeklagten die Ver-

iwandten der Getöteten. Sie kannten die famrltaren Der-
hältnisse ja am besten. Zu ihnen kam, zu ihnen flüchte,e
sich ja die Frau meistens, dort konnte sie ungehindert ihr
Leid klagen, dort fand sie Teilnahme und Trost . Infolge

ides Streites und Lärmes , den der Angeklagte in der
!Trunkenheit, besonders auch nachts, verursachte, wurde die,
Familie nirgends lange geduldet. So kam es, datz sie nie
länger als ein halbes Jahr in einem Hause waren. Die

■einzige Zeugin, die milde Worte für den Angeklagten fand
und ihn möglichst zu entlasten suchte, war dessen alte Mut-
ter. Doch die anderen Zeugen erklärten , daß die Getötete
bei der Schwiegermutter gerade keine goldenen Tage hatte.

>So mußte die Frau mit dem mühsam durch ihrer Hände Ar¬
beit verdienten Gelds die Kost für ihren Mann bei der
Schwiegermutter bezahlen, während jener herumlungerte
und das Geld, das er zufällig verdiente, vertrank. Die
Verhandlung zeigte ein unendlich trauriges Familienleben.
Die Fmu war elternlos , bei den Verwandten mußte sie be-

!fürchten, ihnen auf die Dauer zur Last zu fallen und so ging
sie schließlich immer wieder zu dem Manne , ihrer natür-
sichen Heimat, zurück, bis sie kurze Zeit darauf neuerlich

.wieder hinausgeworfen wurde.
Der Angeklagte ist mit einer verhältnismäßig milden

.Strafe davon gekommen. Er wurde nach 8 216 St .-G.-B.
verurteilt, der bestimmt, daß jemand, der durch das ernste
und ausdrückliche Verlangen zur Tötung des Getöteten be¬
stimmt worden ist, mit Gefängnis von drei bis fünf Jahren
zu bestrafen ist. Es ist ja möglich, daß die Frau in der
kalten Winternacht in der bitteren Not den Wunsch äußerte,
auf der Stelle zu sterben. Immerhin durfte man aus den
ursprünglichen Aussagen des Angeklagten, die er ein hol-
bes Jahr lang aufrecht erhielt , schließen, daß die Frauen
der letzten Minute nichts mehr vom Sterben wissen wollte.
Sie war ja überhaupt , trotz des Elends , recht lebenslustig
und soll nie an einen freiwilligen Tod gedacht, sondern so
etwas sogar als ein Unrecht bezeichnet haben. Das ist auch
erklärlich, da doch eine Mutter nicht gern ihr Kind im
Stiche läßt.

Der Angeklagte hatte drei Tage in einer Fabrik in
Höchst gearbeitet. Länger hielt er es bei der Arbeit nicht
aus . Er verzichtete auf seine Stelle und fuhr nach Wies¬
baden, um seine Frau zu holen. Diese sollte dann in einer
Gelatinefabrik arbeiten und Geld verdienen. Was er zu
tun gedachte, kann man dahingestellt sein lassen. Der An¬
geklagte wußte quch, daß seine Frau etwas Geld haben
wußte, wenn auch nicht viel. Sie war ja schon mehrere Wo»
chen von ihm getrennt , arbeitete fleißig , und da sie selbst
bedürfnislos war und Freude am Sparen hatte , hatte sie
^Wgofähr 10—20 Ji  auf der Seite liegen. Sie fuhren am
-V. März gemeinsam nach Höchst und um 10 Uhr abends er¬
eignete sich zwischen Griesheim und Nied die schauerliche
^.at. Der Angeklagte hatte die Tat bis zur Strafkammer-
Verhandlung ungefähr in folgender Weise geschildert: Wir
hatten uns ttmarmt und geküßt und sind dann in das
Wasser gestiegen. Die Frau sagte, es fei nicht tief genug;
Ne hatte sich seitwärts in das Wasser gelegt, sei aber Mit
dem Kopf wieder in die Höhe gekommen. Da habe er ihr
ten Kopf untergetaucht, während die Frau widerstreb¬
te . Die Strafkammer schien damals der Ansicht zu sein,
daß Mord vorliege und verwies die Sache vor das Schwur¬
gericht. Hier jagte nun der Angeklagte wesentlich anders
aus . Die Frau hätte ihn an den Füßen gefaßt und fest,
gehalten. Er wollte sich losmachen und schob sie von sich,
wobei er ihr den Kopf etwas untergetaucht haben mag.
Dann sei er fort nach Höchst und von da nach Wiesbaden.
Um die Frau hat er sich nicht tnehr gekümmert, sondern ge-
glaubt, sie werde nach Nied gegangen sein. — die Leiche
r * wurde am nächsten Tage gefunden. Geld fand
^ bei ihr nicht vor w.ohl aber Postkarten ihres Manne- .
Spuren wurden an der Leiche nicht gefunden, die auf große
Gewaltanwendung schließen lassen. Selbst das Haar un-
>br dem Kopftuche war in Ordnung.

Zur Illustrierung des Angeklagten bringen wir einige
Aussagen der Zeugen. Auf den Vorhalt des Vorsitzenden,
Landgerichtsdirektor Travers , warum der Angeklagte fru-
her anders ausgesagt habe, als heute, antwortete dreser:
Ich dachte, ich kriege doch kein Recht mehr, der Verdacht tst
gegen mich und ich wollte büßen. - Vorsitzender: Haben
Sie Ihre Frau gerne gehabt ? — Angeklagter : ^ a. Vor¬
sitzender: Es tut Ihnen leid, daß sie tot ist? — Angeklagter:
Ja — Vors.: Angeklagter andere Leute sagen aber, daß
Sie Ihre Frau schlecht behandelt haben. Ste sollen sie
auch oft geschlagen haben ! — Angekl. schluchzt und sagt.
Ich war froh, daß ich meine Frau wieder der pur hatte.
Hätte sie mir auf die Postkarten geantwortet Ware alle»
nicht gekommen. Ich hatte sie sehr gerne. - Bors.: Wa-
rum haben Sie Ihre . Frau geschlagen, wenn Ste sie so
gerne hatten ? Sie haben doch Ihre Frau geschlagen? Das
geben Sie doch zu? - Angekl. : Ja , aber selten. - Vors.:
Weshalb haben Sie die Frau zuweilen geschlagen? Er¬
wähnen Sie ein Beispiel. - Angeklagter schweigt. -
Vors. : Sie sollen ihr sogar einmal ein Messer nachgeworfen
haben. Man sah an der Frau oft deutliche Spuren der
Mißhandlungen . Die Frau wollte auch mit ^ hnen nicht
fahren. Sie war froh , daß sie von ihrem Manne weg war.
— Kriminalkommissar K r a t f ch sagt über die erste Der-
nehmung aus : Der Angeklagte gab an, dre ^ rait wollte
nicht in den Tod gehen und widerstrebte. . Da hat er ihr
den Kopf unter das Wasser getaucht. Als ich ihm vorhtel,
daß er einen Mord begangen habe, weinte er. - Aehnltch
hat sich der Angeklagte dann vor deni vernehmenden Amts¬
richter geäußert . — Es wurden noch mehrere Zeugen ver-
nommen, in deren Häusern der Angeklagte gewohnt hatte.
— Frau Löhr  sagt : Die Frau Heß klagte mir wiederholt
daß ihr Mann sie oft schlägt, viel trinkt und ihr kern Geld
gibt. Daß sie ihn gerne habe, sagte sie nie. Sie war
fleitzig.und reinlich. — Frau Schäfer  sagte dasselbe und
fügte hinzu : Die Frau diente als Monatssrau und hat für
andere Leute gewaschen. Sie war echt fleißig. Man kann
nicht sagen, daß sie beschränkt gewesen wäre, wohl aber et¬
was nervös , was sich aus der schlechten Behandlung und der
Not erklärt . — Der BruderderGetöteten  gibt an:
Das Verhältnis zwischen den beiden Eheleuten war ein
schlechtes. Die Frau sei oft gekommen und habe geklagt,
daß der Mann wenig arbeite und sogar das von ihr verdien*
te Geld vertrinke. Sie war sehr lebenslustig und hat ihre
Kinder sehr gerne gehabt . Er glaubt nicht, daß sie sich
selbst getötet habe. — Die Schwester  der Getöteten gibt
an : Die Frau habe 1600 M mitbekommen Schon vor der
Hochzeit hatte der Mann die Hälfte des Geldes vertan.
Nach der Hochzeit kam der Rest daran . Schließlich wurden
die Möbel verkauft und endlich die Kleider, bis nichts mehr
da war . . Die Fmu bat oft nichts zu essen gehabt, dafür
aber um so mehr Schläge bekommen. Ganze Beulen hatte
sie oft auf dem Kopfe, ganze Haare habe der Mann seiner
Frau oft ausgerissen. Vor l | Jahren schlug der Mann
einmal das kleine Kind, weil es geschrien hatte , derart , daß
es mehrere große Schrammen im zarten Gcsichtchen hatte.
Das Kind fürchtete sich vor dem Vater . Als einmal vom
Selbstmord die Rede war , sagte die Getötete : Ach, wie kann
man denn so etwas machen! Die Frau hat zu gerne gelebt
und gewiß an Selbstmord nicht gedacht. Sie hatte aber
immer Angst vor dem Manne und war scheu wie ein Vogel.
Der Mann hat sie oft voer die Türe gesetzt, besonders wenn
sie nicht arbeiten konnte. Wie sie in anderen Umständen
war , was zweimal der Fall gewesen ist, und daher sechs
Wochen lang keine schweren Arbeiten verrichten konnte,
warf er sie beide Male hinaus und sie mußte diese Zeit bei
ihrer Schwester zubringen . Das zweite Mal , als die Zeit
um war und die Frau wieder arbeitete , redete sie (die Zeu¬
gin) ihrer Schwester zu, wieder zu dem Manne zu gehen.
Die Frau , die sich unterdessen .4—5 dt  erspart hatte, tat es,
vielleicht weil sie fürchtete, im Hause der Schwester zur Last
zu fallen. Sie ging abends zu ihreni Manne . Auf dessen
Frage , ob sie Geld habe, gab sie ihm die paar Mark. Zum
Danke dafür warf er sie noch am selben Abend aus der
Wohnung hinaus sodaß die Frau die Nacht obdachlos war.
Das Geld aber hat er behalten . Als sie ein andermal acht
Tage von ihrem Manne weg war , fühlte sie sich recht glück-
lich und zeigte voller Freude ein Fünfmarkstück, das sie sich
schon erspart hatte . — Eine andere Frau sagte aus : Die
Frau habe eine ganze Nacht einst auf einer Stiegcntreppe
gesessen. Der Mann wäre betrunken nach Hause gekommen,
und hätte die Frau hinausgcworfen gehabt. Ein andermal
schimpfte der Trunkene gemein und sie hörte, wie die Frau
sagte: Ich muß für Dich arbeiten , um mit meinem Verdien¬
ste Deine Kost bei Deiner Mutter bezahlen. — Ein von
dem Angeklagten geladener Entlastungszeuge erklärt, daß
dieser, der in seinem Hause wohnte, wenig arbeitete, aber
seine Frau oft mißhandelt habe. Es wäre oft spät nachts
Streit gewesen. Der Angeklagte zeigte auch nie Lust, Mie-
te zu zahlen. Ebenso äußert sich eine andere Entlastu/igs.
zeugin und eine Dritte , in deren Hause der Angeklagte mit
seiner Familie ebenfalls einige Zeit wohnte, erklärte, der
Mann hätte innerhalb eines halben Jahres nur drei Wo¬
chen gearbeitet . Aehnlich äußerten sich andere Zetlgen, die
übereinstimmend sagten , die Frau habe oft blaue Flecken
von den Schlägen im Gesicht gehabt — Die nahezu 70jäbri-
ge Mutter des Angeklagten suchte ihren Sohn zu entlasten
und meinte, ihr Sohn sei geistig etwas geschwächt. Es fei
ihr zur Zeit als sie den Sohn unter ihrem Herzen trug,
recht schlecht gegangen und sie sei damals recht nervös ge-
wesen. Sie fürchtet, daß sich das auf den Sohn , der bald
darauf geboren wurde, vererbt haben könne.

Der Sachverständige, Herr Mcdizinalrat Dr . Gleits-
mann bezeichnete den Angeklagten als einen im gewöhn-
lichen Sinne des Lebens nornialen Menschen, der durchaus
nicht geistesgestört ist und beim Begehen der Tat bei Be¬
wußtsein war.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Bickel, beantragt
Freisprechung.

Die Geschworetstnt sprechen den Angeklagten, entsprech-
etid dem Anträge des Staatsanwalts , nach 8 216 schuldig,
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu vier Iah.

ren Gefängnis  verurteilte . Der Angeklagte sitzt seit
dem 26. Mürz d. I . im Untersuchungsgefängnisse. Em
Monat der erlittenen Untersuchungshaft wird ihm in . dre
Strafe eingerechnet.

kchts Celegramine
Grobfetter.

Innsbruck, 6. Oktober. Die Ortschaft Dolsach im Puster-
tale ist zum größten Teil niedergebrannt. Bei den Löschver-
suchen kamen zwei Personen ums Leben, eine wurde schwer ver.
letzt.

Zur kubanischen Umgestaltung.
Madrid , 6. Oktober. Die Presse beschäftigt sich mik der

Von ihr befürchteten Annexion Kubas  durch die Vereinig¬
ten Staaten und macht hierfür den Präsidenten Palma verant¬
wortlich. Die Mehrzahl der Blätter bezeichnet diesen als einen
Verräter.

Des Zaren Heimkehr.
Petersburg , 6. Oktober. Der Aufenthalt der Zaren-Fa-

milie in Peterhof wird nur von kurzer Dauer  sein. Die
Zaren-Familie wird nach Zarskoje-Selo übersiedeln, wo bereits
alle Vorbereitungen zu ihrem Empfange getroffen wurden.

Furchtbarer Orkan.
New-Orleans , 6. Okwber. Ein furchtbarer Orkan ist ge-

ftern über der Stadt und Umgebung niedergegangen und hat
großen Schaden  angerichtet.

rFür Küche Haushalt, Badezimmer
Laden, Hotel. Restaurant Ist

ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände aus

Email,Porzellan ,Holz,Marmor, Glas eh
Saponia -Werke ln OffenbachjM . ^

Empfehlenswerte Ausflugspnnkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauensteiu.
Restaurant Brenner . Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platierstraße.
Restaurant Gartenseld. Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrugarten , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal. I
Restaurant Hinkelhaus, Auringcn.
Georg Fehs, Gasthaus „zum Hirsch". Dotzhetm.
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushütte, Gvldsteinlhal.
Hotel-Restaurant Kaiserhof. Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Rcstanrant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersa «, Biebrich-Kastel.
„Rheineck". „
Restaurant „Zum Rhein. Host, Btngen,
Saalbatt zur Rose. Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenberg. .
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle, Rauenthal
Rcstanrant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstcin. i
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraße. '•
Restaurant Waldbäuschen.
Waldrcstünrant „zur Krimm". Gonsenheimb. Mainlj

Sommerfrifchen , Kurorte etc,

Luftkurort Vahnholz Sonnenberg.
Ehausscehaus. Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald. Georgenborn b. Schlangenbad.
Lustknrort und Pension Ostermann. Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühle , Michelbach(Nassau).
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus).
Lustkurort Waldfrieden, Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.

Üutomobil-Cmnibur-verkehr
Schlangeubad —Wiesboden.

Winter -Fahrplan 1906.
Ab 1. Oktober 1906.

Schlanqcnbad , . ab
Borm.
1130

Nachm.
2.30

Nachm.
8 . 30

Gcorqcnborn , , 11 .38 2.38 6 .88
Chaussee !,auS 1' , . . 1155 2. 55 6.55
Klarenthal . . . t • * 12 91 3. 01 7.01
Rinqlirche . . . . , • » 12.08 3.09 7 .09 '
Taunushotel . . . n 12. 12 3. 12 7. 12
Kaiser Friedr .»Platz . ' • an 12. 17 8.17 7.17

'i

Kaiser -Friedr . <Platz . ab 1.00 8. 80 8 .00
TaunuShotel . . , ^ . n 1.05 3.35 8 .05
Ringkirche . . , « . 1,10 2.40 8 .10
Klareuthal . . . . . f n 1.21 3.61 8.21

. ChauffcchauS . . . . , „ 1.32 4 .02 8 22
Georgeubor . , J t a 1. 49 4. 19 8 .39
Schlangen vad . . . an 1.55 4 .25 8.5b



Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute entschlief sanft nach längerem Kranksein mein herzensguterHeute entschlief samt nach längerem Kranksein mein herzensguter , innigstgeliebter Mann, unser treuer
fürsorgender Tater , Orossvater , Schwiegervater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel der

iCönigSiche Regierungssekretäf » a . D.

Um stille Teilnahme bitten:
Die tief trauernden Hinterbliebenen.

WIESBADEN, den 4. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag,  den 7. d. M., vormittags 10 Uhr, vom Sterbehause Feldstrasse 8,

N - . 237. 7. Oktober 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. CI . Jahr, «» ,

Männer-Gesangverein„Cacilia"'.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, unsere Mit¬

gliedschaft von dem Ableben unseres verdienstvollen Ehren¬
mitgliedes und Ehrenpräsidenten

Herrn Königl . Rechnungsrat

Philipp Holstein
in Kenntnis zu setzen.

Die Beisetzung findet Sonntag,  den 7. Oktober, vor¬
mittags 10  Uhr , vom Sterbehause Feldstrasse 8, aus statt , und
bitten wir unsere verehrliehen Mitglieder, dem Verstorbenen recht
zahlreich das letzte Geleit zu geben. 38

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr im Vereinslokal „Deutscher Hof.“
Der Vorstand.

Pf.

Pfd. 40

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Ifciidolpli Sfsiase,
Inh . Ludwig Itauer,

Tapeten - Manufactui -,
9. Klein.;Boriffr. 9- Tiefofl No.2618-
Beste zu jedem Preis . 2926

Jlotef-JMiiuimit Ileroßerg
hält sein- gut heizbaren, neu h-rgerichlelen Lokalitäten, Sp -isesäle, VeraudaZ, Hallen und Klubziinnier
den geehrten Herrschafien und Ncreinen zur Avhastung großer und kleiner Gesellschaften und Festlichkeiten
bestens empfohlen. gg

Anerkannt vorzügl. Uüche. weine erster Zirmen.
Hocha tend INI » Clff ^ lfiCrigtSf *«

DtThompsons
Seifenpulver

ist das beste.

Los Negros
Cuvido
H rzblättchen
La Neina
Adler-Zigarren
Grane Liiexiko
Tabak. staubfrei r , . _ „
Möllers Zigarrenlager»

7 Kl. Langgasse7. 9029
Auer
fachm.'z

Neparatur-
W-rkstalt.
Preise

billig.
Gr. Laaer

in Nhrcn,Gold-
n. Silbcrworen
n. opt Artikeln:

Faul dänisch,
3 Fanlbrunneustrafte 3.

5111

krsnz. Rolwein,
FI. 80 Psg., 1.— u. 1.90 Mk.,

kränz. Cognac,
Fl. 1.50 M'. (ohne Glas),

all S garantiert rein, empfiehlt als
sevr preiswert 3931

Jacob Frey,
Cebacherftrahe Z,

«de Wallnferstr.
T-Ief. 1492._ Telef 1432

Anznndeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk

Brennholz
ä Gtr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei.

Schwalbackerstr. 29. Tel. 41k.

§rindersärge
von 4 Mk. an bei » 9177

Klein , Mich-l-berg 8.
Telephon 3490.

Jkrdtpig!
von

Heinrich Kerker
Laalgasse 84/26 . Telefon 8861.

Gegründet 1383. 2585

Gegründet 1865. Beerdignugs -Anstalteu Telephon 265.

„Friede “ „Pietät '*
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrösrteS Lager in alle » Arten

Kol;- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Cigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant,des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtenvereinS.
8273

NeuI Neu!

Kartendeuterin. |
Hoffmaun , Schulg4, Hth. 3. St.

Gegr . Magazin i8 ?9

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Groges La er jeder Art Holz - und Metallsärge

Ueberiiabmev. Lei neudekoralione » u. Transporte,
auch für Feuerbestattung tu reellen Preiie» 4U59

Dlkslia-ener̂ kttdigiliigs-Jußilut,
Fritz & Müller,

mr  Sch ul gälte7 ^0 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
färgen aller Art . Kompi . Ans -rattunae»
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des Beamten - Berein

er r̂ Mercedes - Stiefel
erregen die Bewnndernng Aller , dass es möglich ist, zu solch billigen Presen so schöne , gute , bequeme , nach der natür¬

lichen Lage des Fusses gearbeitete Stiefel zu liefern.

Diese durch ganz Deutschland verbreitete SpezialfYiapice wird für Damen und Herren zu den von der Fabrik auf die Sohle ein-

gestempelten Preisen mit Mk . 10 . 50 , 12 .50 , 14 . 50 und 16,50 verkauft.

Schuhhaus„MERCEDES“, Saneirweiii & Mirch,
MarBltsfl *. 32 (Hotel Einhorn ).

. Verkaufsstellen der Mercedes-Stiefel : Berlin , Braunscliweig , Stuttgart , Frankfurt , Mannheim , Mainz , Kiel , Rostock u . s . w*

Grosses Lager in Damen-, Herren- u. Kinderstiefeln, Hausschuhenu. s. w.
■ ’ - • • ' in , guter Ausführung zu billigsten Preisen.

===== ======= Beachten Sie unsere 2 grosen Schaufenster . - ------------ -----------



■■■iiiii iiiiui.1mui .i. - »» «mm —

t. mout  im «LieSbavenee WcKCrabStwjetges. Kt.  Jahr, « ,

in den neneften Farben von UW Mb. an.

hochfeine weiße VüM0N-Sp0rlhÜl0 , garnierri. per Stück 3«
SS

vnd4
50

Uinderhütew»1 m ««.
Uindermützen °o»USMW.an.

ferner zu den detilibar billigsten Preisen:
Sammele, Seidenstoffe, Blumen, Zedern, Schleier. Bänder, Spitzen,

Besätze.
LS

?

Xjanfggasse 14,
Filiale: Wellritzstrasse 22 .

v.

Kurhaus -Restaurant
(Paullaiesi -Sclilössc ^en)

iesbaden

ier -Saloni
Ermässigte Ereise.

941«

In der Winter-Saison freier Eintritt auch für Sichtabonnenten.
W. Ruthe.

herren-palelotr
Herren-Anzüge
Herren-Pelerinen
Herren-Lodenjoppen
Herren-Beinkleider

in allen I'arden und I'assons ln Zeder
krej8lar ?6.

Unaben-Anzüge
Unaben-Paletotz
Unaben-todenjoppen
Unaben-Pelerinen
Unaben-Hojen.

Seit Jahren überall ein.
geführt und beliebt ist'

Marburg’s 6139
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Nur Neuheiten dieser Saison in jeder
Grösse. 9511

i-ssa®Anfertigung nach Maß in kürzester Seit. 3£§s*>

Gebrüder Dorner, Mauritiusstr.4.

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant;Ml
1 Neasasae 1

Gegr . 185,S
Telefon 20 «9.

Marburg's
schweben-König ist
nalentamii. geschützt
Lor mißbräuchlicher
Benutzung der Be-
i-ichnung,Schweden-

_ -iönig'wlrdgewarnt.
Fa,z-Niederlage,

Wiesbaden, 740
Inh . : A . Blum , Bleichür. 12.
Fässer lweingrun). all. Größen

Nets aui Lager bei reellen Preisen.

Verreist.
Dr. Josef Möller, Frauenarzt,

Rheinstrasse 38. 9766

Zigarren -Neftpartie.
Borstenlander, 7 Stück 20 Psg., sowie Kistenh 100 L-tck. »on Mk.
3 50 2 80 8.20, 3.50, 3.80 bis Mk. 15.00 Mk., in nur prima War¬
en,pfiehit J Losem , Tabak-, Zigarren- und Zigarettenhandlung.
Mauergasfe7. Wiederverläufer erhalten Rabatt.

Möbel - u « Bettenverkauf*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziererwerkstätte.
A . Leiche» Wtve ., Adelheidstraße*676
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Nonzerthaus„Deutscher yof".
Neues Programm . 'MI

1 —L» Oktober:

„Balaton"
rile/ig

3 Damen ! 4 Herren!
MM" Eintritt frei , d » sess

1l! WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

il aqeieiMe
Vorzügliche Torten — fl. Getränke.

Angenehmer Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

29i5 Gustav Bräutigam,

Bierstadt.
und Zaattm„Zum Karen".

Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saul . ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

♦♦ Große Tanzmusik . ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Apfclweinkelterci), sowie warme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484 Carl Friedrich , Besitzer.

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Loni »t>rq von 4 Uhr ab:

Aotzr f K,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst emladet
3275 AK. Lenz.

Kierstadt» .Faalvan ?um Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 O.uadr.-Met.

Heut« Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik, tswb
wozu fremidlichst einladet Heinr . Brühl , Besitzer.

_Prima Eveiscn und Geträake 1280

Gastbausz.Schieilmüble,Aflf Str.Z7.
heute Samstag Metzelsuppe.
wozu freund !, einladet Adam Kuhn . »967

Central -Uotel n . Itestanrant
„Loa » Hauptbahnliof“

Ecke Nikolas- u. Goetheetr.
Morgen, Samstag abend von 6 Uhr ab,

Metzelsuppe . 9973 Jeaa Lippcrt

Trinkt

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teilen

. der Stadt und Umgebung. 868*

Ilnwlmrf ) A
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrt. Publikum, sowie den
verehrt. Vereinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab:

Große öffentliche Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Kubnng Meister. ^ ,
2066

r

r
>5

Rekruteneinstellung 190 (5!
Stilen denjenigen. welche zum Militär einrücken müssen empfehle

ich mein große- Lager vorschriftsmäßiger Militär -Effekten und Br-
darfSartikel zu den billigsten Preisen. Bilte Erkerauslagen beachten.

Wicol . Sinz , Militär-Effekten,
Schwalbacherstrafl « 1, Eckhaus Luisenstraße.

NASSAU.
Kunst»Ver.

WIESE. GES.
f. bild. Kunst.

AUSSTELLUNG
THONIA-TRUEBNER

im Festsaale des Rathauses.

30. Sept. bis 28. Okt.
Tägl. 10—1 u. 21|2—5.

Eintritt 50Pf ., Vereins-
mitgl. und Angehörige

25 Pf.
100 Gemälde. 9553

Volksbildungs-Ver ein zu WiesbadenE. V.
Zyklus volkstümlicher Vorträge im Kaiser¬

saal, Dotzheimerstr. 15.
^Mittwoch dcn 10. Okt., abends 8'/, Uhr:

Lichtbil-er-vortmg
^des Herrn Dr. Berymanrl , Dozent a. d.

Humboldt-Akademie in Berlin.
Der Kampf nm den Nordpol.

'(Aus der Geschichte der Nordpolfahrten).
Eintritt 20 Pf . Ncserv. Platz in beschr. Zahl zu

1 M. Abonnem. f. d. ganzen Zyklus zu 1 M., bezw.
3 M. für reserv. Plätze in dcn Buchhandlungen von Moritz
& Munzel, Heb. Staadt undA. Venn, sowie in der Volks-
lcsehalle zu haben. Eiuzelkarten nnr an der Abendkasse.
9986_ Die Vortragskommission.

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Sonntag, den7. Oktober, findet

in unserer Turnhalle, Platterstr. 16,
von 3 Uhr nachmittags ab

Nglingswettturneu
statt mit darauffolgender

- -. — - Preisyerteilung . -- = 9754

Von 8 Uhr abends ab Familienabend mit Tanz.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Sonntag den7. Oktober, abends8 Uhr:

Zcumlienabeiid
des „Blauen KreuzcS " mit Lichtbilder und Bortrag über:

„Der Alkohol und seine Gefahren".
Montag den 8 . bis Mittwoch dcn 10 . Oktober,

abendö S 1/, Uhr : EvangelisalionSversammlungen Von Herrn Linden¬
strauß' Barmen ;

Donnerstag pcu 11 - » . Freitag den IS . Okt., von Herrn
vr . Langmesser-DavoS. -Plattcrstraße 2. 9909
Jedermann willkommen ._ Eintritt frei.

Oeffentliche Wagner- u.
Schmiede-Versammlung
am Montag dcn 8 . Oktober , abends 8 ^ Uhr , im

Konkordiasaale , Stiftstraffe I.
Tagesordnung:

„Die moderne Arbeiter-Bewegung und ihre Bedeutung für
die Wagner und Schmiede."

Die Wagner und Schmiede von Wiesbaden und Um¬
gebung laden wir hierzu höflichst ein. 4

Die Eint)erufer.

loM 4 te6edl)eifi(ii;r!it;gs ta|Je.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds lo .»,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark . — Eintritt zu jeder Zeir.
Eintrittsgeld im Aller von 18— 25 Jahren l Mk.. von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., int 41. Lebensjahr
7 üif ., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 41 . 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—28
Jahren 1.20 Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
3o-,-40 Jahren 1.90 Mk.. 41 —45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr . t , Lenins , Hcll-
immdstr 5. Fl -rhardt , Westendstr. 24, . Ernst , Pbilipprbergstr . 37.
Öroll, - ffiletdiilr. 14, Berges , Blüchcrstr. 22, Drangsal , «Seit»

Man beachte
die Fabrikmarke.

1
Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges

Neugasse 26, Wiesbaden . ?83o
1347

9549

M>W»i>!jic Georg Schipper,
Jahnstratze 26 , P ., «die WrWr.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General»Anzeigers.
JJnier Wohnungs*Anzeiger errcheini3-rnal wöchentlich in einet

Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, ks»
Billigte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermiefhung von Geläiäfts»
hokalifäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. taämsntasu

Jeder Wohnungsuchende
erhält den ’Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritinsstrasse 8.
Telefon 199.

m mmI UchuilUgsmchmjs-Suttllu Lionä-Cie.,
Fricdrichstratz« II . ♦ Telefon 708

J Kostenfreie Beschaffung von Mi-tb» und Kausovjekten aller Art
^ SEMBSSOnfl-

Acht schöne,
! ,^ -Zimmer-Wohnung mit Küche
j , &  und Keller zum 1. Ott . zu
i mie:en gef. bis 300 Mk.

Off. mit Preis u. W . 10 an
ldie Expcd, d. Bl. 6455

Veruiiethungen

Küche, 3 Kammern u. Zubehör
zu vermieten. Näh. Gr. Bnrg-
straße 16, p,, Ecke Schlogpl. 8913
^H) heinstr. 71, Lel-Etagc, Herr»
"4 schaftl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reich!. Zub., neu hergcr., zu
vm. Näh. im Hause. 8574

Auiscnstr. 3, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch.

Eing. a. WilheImstr.,insges.l 0
Zim. und reiches Zubehör,
GaS, elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu berge-
nchtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

Wiihelmstr 4, 2 . Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, n̂eu Hergericht,
(feitoec Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupi-
u. Lieseraiilentreppe, sof.
»tl vm. N. Burca >Hotel
Metropole vorm 11—12.

6052

] ®£1V'£(¥' rfiein- in  nächster Nähe
der Haltest, der elektr. Bahn

M ein neuerbautes einstöckiges
Wo mhaus mit Dachstocku. Garten
i*n l ^öner freier Lage per sof zu

»« » tf. Näheres m der Exped.
1 K "**- 9762

B ' ebrich „ . Mh.
Wohn

•fcfi An, °n gr gärtnerisch
f . V ' : -3t “ tcai te -inschl!
EZrn . . ' “ " l -l-klr. Licht
Sa Kä«Stn Cn̂ ' ĥ ' noleuml,cla fl

Slit -bau f n u‘ ^ach'uod. inneren"r "ŝ l'sich.
aröstler bn̂ lfh. deppen , daher? Schuo.

-“jiTsÄ. -**"•
5 a ; u. Miiblstr
b Z-mmer. Bad, Mädchenkammer,'

» i dlL Zubehör.
4 3b , Mühlsirafre.
u \h\ , “^ cl,fa intner, 2 Balk.
früt „ u «f eö- pct ! • Okt . cd.
f Z* ^ vermieten.
«Ät - Ä rt «immes,
Rastersträn̂ ? «* 3ihei »,I NB L 58; Telephon 117.
^mmendeû btab9aben' Ein-
L^ niieutc  nur 134 Proz. 2894

^UüuÄstr. l , 3. St 8 Smi

Rubeh."pee l g “"f- ^ ll-r undtixüfcsszgtMtenr Si"n‘ä

«eine W-chnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubch., auf 1. Qkt.

u vermieten. 3399
_ Friedrichstraße 28.

Zlmmerwohn.,part., (1803M.)
E " Kaiser FriedrichGiing 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh. Mir Goethestraße1, 1 l.
ÄL»cke Goethe- u. Moritzür. 56,

2 St ., ganz neu hergcricht.
schöne7>Zin>mer»Wohnung, 2 Bal¬
kons, Bad u. reichl. Zubehör, auf
1. Okt. oder später zu vermieten.
3iäh. Part.  9278

Wiihelmstr- 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatc., . 7 Zimmer, Bad,
Zcntralheiz., Lift rc., reichl. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11  u . 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
- Schcllenberg,

Wilhelm,,!. 15,

6 Zimmer. 3
VMlotißBr . 50. 2, gr. 6 Zim.
4 #r 4 Wohn, nebst reichl. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4182r 5 Zimmer. J

Alvrechtstraste 41,
nahe d. Luxemburgstr. u. d. ming,
ist die sstdl. gcl. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh.. bei gcs. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
scilh. Mieters sos. anderm. zn. vm.
Näh, das,, 2. St,_2835

Dambachthal 12,
Glh , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam¬
bachthal 12, l , 1490
It ^ lisaoetpenstr, 27. P ., ist eine

Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht auf gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674

Goelliellrage 23. pari,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten.^ 981«

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
»3» eine hochherrschaftliche5-
Zimmer.Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2485

^Bliua ibessetoacpiir. 4, Wovnung
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
Perm, (Nur Zwei-Familicnhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schüpeustr. 1.
^ielststraße 6, nahe Kaiser Fcied-
«4 rich.Ning, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Zimmer-Wobuuugcn sofort zu
verm. bläh, daselbst._ 9295
M >°ritz,trage 68  5 -Zim.-Wohn.
^4 mit mod, Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räunie. per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichtet
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Stciuberg u. Vorsänger.
'̂ iraincnftr. 33, 1. El., Herr»
^  schaftl. Wohn, v. 5 prachto.
großen Zim.. Balkon, Badezim.,
Speisezim.. 2 Mans ., 2 Kell. Per
1. Okt. zu verm. Näh. P. 8767
H"> rantenstr. 45, Mille d. Herder-

straße, sind 2 herrschaitliche
v.Zimmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8258
^ccrobenur . 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Lad nebst
reichl. Zubch. z. vermiete». Näh.
Part. 2505
^Lchöne Entresol-Wuhnung, best.

aus 5 bis 6 Zim ., Küche,
Bad rc. sof. oder später zu verm.
Näh. Taunusstr. 55, 3. 9696

4 Zimmer . tl

Adelheidstr . 55
schöncFrontspitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermictcn_ 6643

dolfsallee 57, 2. Et., schöne
'44 4-Zim.»Wohn. , reichl. Zu¬
behör, auf 1. Okt. ob. srüher zu
verm. Näheres im Baudurcau
nebenan Nr. 59, Sout . 8439
^llücherstr . 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger,, Per sof. ob. spät, zu vm.
)iäh. dorts. Part , r._ 4456
ILLneuenaustr. 7, 3. Er., 4-Zmi.-

Wohn., der Neuz. entspr.,
sehr bid. zu out. Näh 1. St . 7879

I

• Inter dieser Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
" wödientlidiem erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• •• * Einzelne Permiefhungs»3nleraie5 Pfennige pro Zeile. . . . .

FLLöthcstraße 23, 5-Zim.-Wohn.
mir Balkon, reichl. Zubehör

u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. _4959
Herderstr . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu verinieten  _ 8658

Jtthnstr . 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh, parp_ 5524
k̂ ahustr. 20, sch 5-Zimmcrw..

1. u. 2.Et., milZuv. auf sofort
zu vermietet,.

Näh, Parterre. 9414

/Lck Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nina 74, 3. 223
L^Ulsenstr. 24 in im Glh. eine
^  4 -Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
15. stiov. od. spät, zu vm. Näh.
Vd ch, 2. St , bei Roos. 8789
^Ä̂ aucnlhatcrstr. 8, sch. 4-Zun,-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh, daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
>«tzLeüritz>lr. 39, 9. I. Große 4-

Zimm er-Wobnung billig;,
verm, dis 1. April 1907 mit
Nachlaß.

vermieten.

3 Zimmer.

ä“

unseren Neubauten an
'XJ der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  sind in den

Border-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-ZimmerwohitUug., '
auch an Nichtmilglicder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
könne,, täglich eingcsehen
v-erden. Nähere Auskunft
mittags zwischen '/a2— 3U6r,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. i486
Beamtcn-Wohiiiings-Berein

zu Wiesbaden. E. &,  m. b. H.

auf 1. Okt. zu verm. 88c
Adelheidstr. 81.

Schöne 3»Zimmer- 1866

Wohnungen
(Hinterh,), auf 1. Oktober eve
1. September an sehr ruhige Lr
zu vermieten Adelheidstr. 81, ,

Mne 3 Ammermtz».
Hth., an sehr rnh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid-
straße 81._

>eubait Ecke Blüchec-
Gneisenaustr., sch. 3-Zini.-

WobnungeN zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 I
Fr . May. _ 44

Bismarckring 7,
H-, 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
380 Mk,_

visinarckring 25
(Ecke Bl -ichstr.), schöne3-Ziimuer-
Wohnung mit Zubehör, 1, Etage,
zu vermieten, 5722

Näh, bei Moog, 1, Etage,
tzr̂ ierstaoierhöhe5 sch. 3-Z.»Woh
-v nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.

9744
L,lücherstr. 27, 3 gr. Zunüier >»,
U Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.

« ^ ilnc 4-Zimm-rwohi,ung sof.
zu vermieten. Astcrmiee

gestattet, 9407
Näh, Gustav- Adolfnr. 5,

ödsahnstr, 44 nt eine Wohnung
A pari,, 4 Zim., Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh, Rhcin-
straße 95, Part. 9079
^>,aristraße 39, Bdh 1. und 2.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od, sp. zu vm.
Näh. Bdh, Part , links, 179()
Sfl ^ ^ oergaije 14, 4 Maniarden»
■w 4 auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
>H8js>chclsoerg6, 2., 4-Zunmer-

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, Part. 6422

Neubau
Blücherstrahe 29

schöne

2-, 3- u. 4 -3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1, Ott . zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Uotknraße 97.  8094

Sotzheunerstr 96,Mid.,3Zim.und Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Part._ 23319otztieimerslr 69, zwei3-Z,m.»LÄohnungen auf gleich od. sp,
zu vermieten._ 1114
^ >otzdeimerstr. 97a, Porder»

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. cntipr., zu verm. 6816
^Dotzheimerstr. 97a, Bordcrhaus
'i ' 3 Zimmer-Wohuungen. der
Ne uz, entspr,, z, verm,_ 681

.tlviüerstraße 7 Htd, 3 Zim,,
‘ Küche ii, Zubehör, per 1.

- FHllenbogcngassc9, sch. Wohn.
3 Zimmer, 1 Küche, zu 525

tc Mk . ans 1. Okt. zu verm. 8119

Sil 3-Moliüii
6 mit Zubehör per 1, Oktober zu

vermieten 8946
» Frankturterstraße 19.
i ^ rieorichstr. 8, Hih., 3. Sr.
! 3 Zimmer, Küche per sofort
f od . sväier zu verm. Näh. b. Herrn

Tapez. Bremser das. 4047
, ^ ricdrichstr. 45, kl. Mansa-o-
z fy  wohn, . 3 Zim. , Küche und

Keller iin Bdh. an lindert. Leute
. auf 1. Okt. zu vermieten. Näh,
, Bäckerei. 476g
^ gr. 3-Ziin.-Wovnung mit
a v allem Zubehör, der Neuzeit
. entspr., per sof. zu verm. 9849
e Gustav Koch, Gneisenaustr. 19.

rfiiöbtnftr . 19, 3 Zimmer refy.
5 Zimmer, Balkon, Bad u.

i Zubehör per sof. zu verm. Preis
760 Mark. 8541

ii » fielr. Vogler,
Hallganerstr., Bdh., sch. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
emger., per 1. Okt. od. später
pressw zu verm. Näh. zu erfr.
Bdh. Part. 8804

Idlsln2. gart..
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943
fr* arl)tr. 39, Mlw., Dachg., ,auo.
»̂ 4 Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh, Bdh., p,
links. 9gi8
F ^ alscr Friedrichring 23, Slb .,
«54 schöne3-Zimmerwohnung per
1. Oktob. zu vermieten. - Näheres
Bordcrb. 1.  6215

Kirchgasse 11 ,
Stb,, schöne 3»Zinimcr»Wohnung
per 1. Okt. zu vermieten.
5825 tfiah.  b . Bischofs.
öllcit 'tiir. 6 polizeilich genehmigte
»4 hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sof. zu verm. 9296

kŝ oritzstr. 29 ist ,,n Glh. eine
^ 4 geräumige Mans.»Wohn,
(3 Zim. m. Abschl,) per sof. zu
verm. Näh. Bureau des Hausoes,- 3
Vereins, Luilenür, . 8358 i
^ »croür, 10, 3 Zimmer, KUepe 2

(Maus.) aut 1. Okt. zu vin. t
Näh. Vdth. 1. l., oder Morig- '
straße 50. 444  s
^ «teitc-beckstr. 7, EckeZ)ork,iraße. 1
^4 sch. 3 Zim .-Wohnungeii mit 2
«ich!. Zubeh. zu verm. Skäh. dort ^
im Laden. 6425
>b»ikoias„raße 93, 3 Zimmer. j
7  4 Küche rc., Abschl., im Dach- °
stock, Blcichplatz-Mckbenutznng.

Näh im Hause vart. 9013 °
tzl^arlw.g 1. 3 Zim., Küche rc.
^ per sofort zu verm, 440

Näh. Nheinstr. 52, 2.
<j| »latteifu-. 82 a, LaudhauS-Neu»
'? »• bau, in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4>Zi„i,»cr»Woh„unzen
mit Gas. Bad u. Balkon aus sof. m
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 959g ^

E

schöne 3 Ziiunicrwohn. sind zu
verm. a. 1. Okt, Rheingauer»

üvaße 18.  _ 4309
>L> ied rr , 13 , anjöet Waldstrß
"4 find schöne2« und 3-Ziin.»
Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K- Auer.  _ 8678
Nwhtstr 6 3 Zimmer 11. Zubehör
Dich. 1. Stock, per sofort ober
l ._ Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Niehlstraße 3,
Ii , K .raft . 8905

Neubau Meierf
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Bliicherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schön: behaglich
eingerichtete3-Zlinmer-Wohiiungen
aus 1. Oktober zu verm, Näh. da»
selbst0. Luisenstr, 14, Weinkontor.
A» charnhorst,ir. 33, 1. Etage,
'*** schöne 3'Zi»imcr-Woh»ung
mit reichl. Zubehör, 2 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh, im 3. Stock rechts.
^Lchönc Souterrain - Wohnung.

3 Zim. und Küche, auch als
Bureauräumc geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Oltober
1906 zu vm. Preis 380 M. 7811

(Achiersteinerstr. 3, Hochp. Wohn.
von 3 Zimmern, Bad etc. a.

1. Oki. d. Js . zu verm. lltäh. <
beim Bel.  3 , St. 4317
(Aedanstr. 5 sind im Hth,, 1. St .,
''m0i 3 Zim, Kücheu. Zubch. aus,
gleich od, später zu verm. 8834
ALedanplatz b, Bdh., 3 Zimmer,;
W Küche, Mans. nebst Zubehörs

237'zu vermieten.
gEtcingaffe 19, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 ) Pt . monatl. 8159
VHSalbftr. 90, 1„ 3 sch. Zim.<

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straßo 172, Part. 6786
^bh^csteiidstr. 3, sch, 3»Zlliuiier-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Heurer , Luisen¬
straße 31, 1, 8788

Yorksirasss 4,
1. Etage, sch., geräumige3-Zim.-

Näh. daselbst. 1. St. r.
547

Zietenring 3,

Näh. I. Stock. ,»£9934
Jiicteurmq n 3-Zim, Wohiiuiigeu
J mit Küche, Bad u. all. Zub.
.fort zu verm._ 9837
In dem Hause Nheinstr. 98 in

lotzhcim sin) zwei 5443

schöne Pohunngen

«inc sa,öne 2-, auch3-Zimmer
5 Wohnung im 1 St. mit

2684

badcuerstr. (Neub.), im 1. St.

8061

2 Zimmer.

JncrmllDuita
»allon zu vermieten. 562ü622

Aarstr 15.

Wohn, auf gleich ob. 1, Okt.,
das. auch 3»Z,.W°bil. (Dachgesch.,
Mllb.), 860 M., sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdh.. 2.  St . 4335

dlerstr. 33, Dachw. auf gleich
oder später billig zu verm.

Nah. im Lahen. 9769
^üoierstraße 56, Dachwohnung,
*4 2 Zimmer und Küche, ans

gleich od. sp. zu verm. 8033
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y- zlbrechtstr. 32, kl. Wohn ., 2
Zim . an ruhige Mieter zu

vermieten . 9799

Mbrechtstr . 41
sind 2- u . S-Zim .-Wohnungeu m.
Küche, Kelle, auf gleich ad. so an
kl., ruh . Fam. z. verm. Nah.
Vordcrh . 2. 7878

I. 2 Zimmerwohuung
zu Beim. 9804

Näh. Bleichstrabe 18, 3 Et.

yil ^ Qjerfir. 23, Hrh. , siliü jchone
*+ 2  2 -Ziinmer -Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden ad.
NikolaSistr. 31. Part . l. 58 2
Jltambachlal 10, Eilt,., Lachstock,
U 2 Kammern u. Küche, jof. an
ruh ., kinderl. Mieter , für inonatl.
22 M. zu verm. Näh . C. Philipp,,
Dambachtal 12, 1. 5133
^L > otzheimerstraße 32 2w :ansard.

an r , hige Leute monatl . zu¬
sammen 10 Mk. 9941

Näheres Part, links.

BotzMmbrstr. 97a
Mittel - u . Seitenbau , 2-Ziiiimer-
wobnungen zu Bermieten. 6817
<L > otz,ic,mer,lr. 84, Hth., Dachst.,

ist eine freundl . 2-Z.-Wohn.
zum 1. Okr. zu vm. Näh. das. od.
Schierstcinerstr. 15, P.  6901

uf̂ otzheimerstr. 98, Vdh., hüvsche
2 -Zim.»Wohn. in. Küche

preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh.,
2 . St . links. 5707
^S> otzheimerftr. 9s , Mud ., schone

2-Zim .-Woh». in. Kühe
preiswert p. sof. od . 1. Olt . zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links . 5703

^ > - euvau Dotzhemirrstrage 103
(Güttler ), gegenüber Güter»

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
rüumezuverm . 3345

^N ^vtzheimerstr. 105, Mio., fchöne
Mansaroew ., 2 Zim. u. Zub

billigst zu venu. 7401
»L -Zimmer -Wohnung auf sofort
™  zu Bermieten.

Wiesbadener Thoufabrik,
9716 Dotzheim erstr. 126.

<7̂ aulBrunnen,ir . 5, Scuenvau,
TJ 9 Zimmer , Küche u. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingärtaer , Installateur,

6268

e7̂ - rankenstr. 5, 2 Dachzun. mit
ü Küche Per gleich oder später
zu verm. 9756
*> Zim., Stuajc, Zuoey. (Mliv .)
^ per sofort zu Berm. Friedrich.
Sstraße 14. 9842
!<7̂ rie0richstr. 45, 2 . k>. Zimmer,
(j Hth . Part ., an 1 od. 2 Pers.
auf 1. Olt . 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764
<7̂ ,riedrichstr. 48, 4. Et ., Eins.
ü Wohn ., 2 od. 3 Zim ., per
1. Juli an nur ruh . Lcuie z. Bin.
Zu elf. im 3 St . 9247

3 ricdrichur. 50, schöne2-undl -Zim .-Wohn . per sofort zu
Bern,. Näh . I. St r . 9827

^Aeldstr . 27, emc kleine Wohnung
ö aus 1. Sept . oder später zu
Bermieten. 7162

«Uneijenauurstae 7, Seiicucau
1. Oft ., schöne 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu Berm. 9607
flLröveustr . 16, 2. Zim.-Wohn.

event . mit , kl. Werkstatt an
kleine Familie per 1. Oktober zu
vermieten. _ 8149
gLLöbcnstr , 19, 2 Zim ., itudje n.

Keller zu Berm. 8543

E^ °-tt,cstraßê 24, zwei Zimmer,Küche (Dachstock) per 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das - !. Et . 8584

Mg« BeOr. Vogler,
HallgarterUraße, Hinterhaus , 2«
Zimmer - Wohnungen per 1. Nov.
Preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
haus , Part . 8885

Neuba»

hallgarterftraße
schöne 2,Zimmer -Wohnungen mit
Küche. Bad , 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enisprechend ein¬
gerichtet. auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zinuncr -Wobnungen mit Bailon
zu vermieten. 6u94

Näh. am Bau oder bei Architekt
N. Stein , Blücherstr. 84.

^Lasenstraße 10, BiS-a-viS dem
9g  Exerzierplatz . 2-Zim.-Wubn.
auf gleich billig zu verm. Näh.
bei Gebr. Krämer. 9327

»heitinuiidur . 40, sch. 2—3-Z.
Wohnung p. 1. Okt. z. 8m.

Näh . 1. St . I. 6904
Äellmun &jU. 4i ist eine Wahn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
vcrm.Näb .beiJHornungLCo . ,
Hälnergasse 3. 2003

»hochnraße Nr . 3 sind kleine
*5/ Wohnung -» auf 1. Oktober
zu vermieten._ 8330

>V
ochstr. 3 sind 2 kleine Wohn,
zu verm. 9823

<hochstä !te 4 Hth., Dachstock,
E« ? 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. z» verm.

Näh. Bäckerei. 5880

Ogarlstraße 44, Mans . - Wohnung,
2 oder 3 Zim . mit Zubehör

zu Beim. Näh. uart . r . 9648

LAiauel-Friedrich-Rmg 4b, schöne
öS - 2-Zimmec u. Zub .h. (Hlh.)
an kinderl. xuh. Leue auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdb. P . l. 443l

^ellerstr . 17, 2 Zim . u. Küche
öS per 1. Aug. oder später zu
Bermieten. 4757
»L -Zim.-Wohn. mit Küche und
™  Keller an ruh . Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirciigasse 9, 1. l. 9316

^ » ledlichcrsir. 8 moderne 2 Z.-
öS Wohnung mit Erker u. rchl.
Zub . Mk. 440, Frontsp ., 2 Z >m.
u. Zubeh ., Mk. 300 , 2 große, belle,
froftfreie Lagerkellcr, a. als Werk-
stätte, billig zu verm_ 9377

8. pari.,
1 Wohnung »oit 2 Zimmern mir
Vaikon, Küche, Keller u. Zubehör
rer soson od. 1. Januar zu verm.
Näh . daselbst Part ., bei 9620

Franz Weingartner.

ĵ d). 2-Zim .«Wohn. in t großcrheller Werkst., für jcd. Gejch.
geeignet, sojort zu verm. Klaren
Ihaierstr. 4 , im Laden. 7444
lhKudwigstr. 16, 2 Zim . u. Küche
^  auf 1. Olt . u . 1 ei uz. Zim.
zu verm. 7365

Zimmer , 3 Mansarden , Küche
^ u. Keller ganz oder geteilt per

Oktober zu vermielen . 6027
I.Mauergaffe 12. b. Mischer 1.

etzgergassc3 , (Neub.), 2 Zim.
und Küche zu verm. -Näh,

Ladeii. 8150

^z ^ oritzstr. 9 sind 3 Mans , anruh . Pers. zu verm. Näh.
1. r. 8405

hM^ oritzstr. 9, Dachw. . 2 Zim .,
Küche u. Keller, an ruhige

Leute p. 1. Okt. zu verm. Näh.
I. r . 8497

^HAcrostraße 10, Hth.. 2 Z »n.-
Küche etc. auf 1. Oktober zu

verm. Näh . Vdh. 2 links oder
Moritzüraße 50. 4442
»tz4-ettelbeckstr. 4 . 1. St ., prachiv.
*  S 2-Zim . Wohn, mit Balkon,
Bad . 2 Keller per 1. Oft . zu ver¬
mieten. Näh. das. Part , linls , bei
Bender . , 8102

^HIetlclbcckstrage 14, sch. 2-Zuu .-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. - 8393

Slb . 3. St ., 2 Zim ., Küche,
Keller, Glasabsch!., an kleine
Familie z. 1. November z. verm.
-Näheres im Bäck rladen. 6303

hS ^ lanerstr . 8 Dachwoan., 2 Zim.
u. Küche, aus 1. Okt. od. sp.

zu verm. Näh. Platterstr . 8 oder
Michelsberg 26 8397
tzĤ f»ohuu!ig von 2 Z .inmern n.

Küche aus 1. Oft . an ruh
Leute zu vermieten. 460/

Näh . Platterstraße 12.
»L» Mans .-Ziimner auf gleich zu

vermieten. Näheres Platter-
straße 12. 4608
«78? lattecnr . 56, 2 und l»Zim .»

Wohn , zu penn. 9814
VI^ illixpLBergstr. 10, 2 Zimmer,
V -LaiBalkon, üchc, Herd in. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas , Maas,
nach Belieben per 1. Oklaber zu
verinielen. 4473

«»HÄichlnr . 1b, Vdh. u. Hlh., sch.
ö ' S 2-Ziuuner - Wohiiung auf gl.
oder später zu verin. 9853

Näh. Vorderh vart.
hl Larierre . Wohnung , ve,i. aus
^ 2 Zim , Küche und reich!.
Zuveh , per I . Okt . zu vm. Näh.
Rieblstr. 25 , p. l._ 7791
S5üöeiöeimcc (tr ! Üüj Hih., sch

2-Zi »l. Wohn. p. 1. Okt..
event. früher , zu verm. Siäh das.
1., bei Aßmus . 8438

Vto| 4ibeSueimerftr. 20, Hth ., 1. St .,wl 2 Zimmer . Küche u. KellerZimmer , Küche u. Keller
per sofort zu verm. Näh . zu erfr.
bei Aßmus . 9992

odcrallec8, eine Mans .-Wobn.,
2 Zini . nebst Zubeh. (Abschl.).

an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieieii. 9272

y^ ömecverg 15, kl. WohnungZim ., Küche, Holzstall u.
Zubeh ., auf 1. Juli oder später
zu verm, 3197
-Lchachulr . 6, eine kl. Wobnuug
^ für 15 Mk. monall . auf gi.

9695oder späler zu verm.
Achachtstr . 30, Lachwobunng,
w 2 Zim .. Küche und Keller,
zu verm. Näh park. 8964

^chachlstr . 3l , sch. abgeschlosseue
2-Zlm .»Wohn. per gleich od.

später zu vermieten. Näheres bei
Herr» Natb . 9385

^chiirnporststr . 2, sch. Frontsp,
w 2- und 3-Zim .-Wohn ., mit
Ball . bill. zu verm. Nah. das.
od. Gö enstr. 14. p. t. 8738

freundl . 2- u. 3,-Zim .-Wopn.
mit Zubeh. sos. zu vm.' Nah.

Gcacral-AnzerAer. ei , Navr,a »,

Neubau
Scharnhorttslrasze S

Rückbau, schöne 1« und 2>Zimmer-
Äohnungen zu vermieten.
5401  stkähereS dalelbst.
-̂ .charnhorststr. 4 , Neubau , sch.
^ Wohiiungen v. 2 Zimmern
per 1. Oktober d. I . zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
t.orfiOarr. !.. hti Nock-r. 776

Kichierueinernr . 1--, Sla ., schone
^ 2 Zimmer u . Küche auf 15.
stiov. od  sp . zu verm. 9880

I  Mansardwohiniiig, 2Zimmer
nebst Küche, an ruh . Leute zu

vm. Älichelsbcrg 32, Ecke Schwal-
backerstr., b. End :rS. 9868

ĥ creinsiir . 4. an der Walditr .,sind sch. 1-, 2- u . 3-Zim
Wohnungen , der Neuz. emspr.
eingerichtet, auf 1. Okt. zu verm
Näb . daselbst. 8281

dem neu erbauten .yoitje
\jW Waldstraße 43 zu den
.Drei Hasen" 2- u. 6-Zimnier«

Wohnung zu verm. 93 . 8
hFLSaidirraße 44, Ecke Jägcrftraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten, plähcres
Part . 4605

E ^ aidstr. 90 . 2., 2 Zimmer u.Küche per 1. Okt. billig zu
verm. istäh. P . Lerch, Dotzbcimcr-
straäe 172. vart. 6785

UaLmMistr. 32,
Wohnung und Stallung p. Oki.
zu verm. 6611
tiMralluferstr . 3, sch. 2-Zimmcr-

Wohn . (Hth., Part.) per
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh
Part. 7072
fkK leine Webergasse 9, im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8S  Co ., Hüfner-
gaffe 3. 2002
hHtz'i .eoergasse 43, 2 Zim , Küche
"SV u. CGlasabschl . p. 1. Oft
zu verin. Näb. Bob v- 8082
*>p  Zimmer und Küche ue. sl i
™  eiuz . Zimmer zum 1. Nov.
zu verm. 9776

Adolf Jung fett., Wellritzstr 45.

Westendstr . 8,

Waldstr., Ecke Jägerstr ., P . 4605

hübsche Wohnuug von 2 Zim. u
Küche, ev. per sof zu vm. 9979

L. Mcurer . Luiienstr . 31.
rllörihstraße 4, 3. Etage 2 Zn »,
oxv eventl. mit Kammer u. Keller,
au ruhigen , anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näb  daiclbst 3. Etage.

E ^ orijir . c6 ich. 2^Zim .-Wohii.^ im 1. St , Gartenhaus , auf
Oltober zu verm. 6896
j_> ietenring 12, Bdh . u. Mtlb .,

O schöne 2-Zim -Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt 9836
>) ietenrmg 14, Seiieub . Dachst.
«O 2 Zimmer u. Küpe p. 1. Okt.
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Tofsalo. verl. Blücherstr. 9012

«,Ĥ » ohn., 2 Zun . und. Küche, p.
fos. od. später zu verm.

Preis 300 Mk. Näh. Ziinmer-
manustratze 4, Hth. part 9817

ln  Dotzheim, ISS'la
schöne u-Zimmer-Wohn. in Zubeh.
zu verm. Näb . daielvll. 6473

ê oystelM . Wiesbadenerstr. 22.
^  Neuvau , schöne 2-Zimmcr-
Wohnungcu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399

W . Schneider.

zKiue schöne, 2 auch 3- Zimmer-
Wohnung im 1, St . mit

freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

LĤ icrftadt , Wiihelmüraße 2,
Z£iJ  schöne Frontspitzwohnuiig,
2 Zimmer und Küche mit Zubeb.
und Garicnbenutzung , sehr billig
zü vermieten._ 8570

Platterstr . 1,
Wohnung von 2 Zimmern

und Küche, sofort zu vermieten.
2800

In Bleidenstadt,
direkt an der Bah » , sctz 2- und
l »Zim.-Wohn . ,u verm. Näh. bei
L. Fink , Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
park. 6784

Ei» auch zivei schöne
freundliche Z-immer
lLandansenthalt ) am Walde
geleg. i. d. stlähe v. Schlangen¬
bad, bill. zu vcrmielcn. Näh.
b. PH. Pauly , Faulbrunne »-
straße 12. 6347
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’. 12, . .. . . .
1 Zimmer und Küäie per sofort
z» Mk. 15 per Monat zu verm.
Näb. Adol' str 14. Weinbdla . 9977

^dlcrur . 30f 1 Zun . und Küche,soivie auch ein leeres Zimmer
zu verm. 8118

hßLdlerstr . 24 , 1 Zim ., Küche >t,
>-»- Keller zu vermieien 80 ',g

d.ernr . 58, V0h. 1, « ... un
Zim , K., K., neu hergcr.,

gl. od. spät, zu verm. 9807
^tzS dlerstlaß,- 54 eine heizp. Alan-

färbe auf gleich oder 1. Nov.
zu rerm. Preis 7 Mark. 9596

:9| | Dlentraß.- 57, Dachzmimer,
'* *■ Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

blerurage 60, 1 Zim ., Küche,
■* *" Keller u. Mans , Vdh. p. sof.

oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St . 28 >2
».KL delheidiir. 73 Mlaniarüe. Küche,

Keller für 16 Mk. monatl.
an ruhige Leute sofort ob. spät zu
vm. Näh. 3. r,' 9808
».HLlüchernr, 10, Mtilo p., 1 Zun.

u. Küche auf I . Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh . Ditlo., 1 Tr
l,. bei Job . Sauer 8389
Maiiibachral 12, Vdb., 2. Ei .,
Hp ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Man,', sos. für 30 M . monatl . zu
vermieten. Näheres C. Philippi,
Dambachial 12. I. 4637

Totzycimerilr . 98 , Mittelv 2
1-Zimmer-Wohnungeu zu sofort 0.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
V. 2. St . links. 5701
Ellenbogengasse 10 1 Z., K, u.
^2 - K. an r . L. zu verm. 9676
ĉ rankenuraße 4 heizvare Alan-

sarde auf gleich od. 1. Nov,
zu vermieten. 9955
A Zimmer , Küche und Keller auf

1. Okt. zu verm, lltäh. Feld-
üraße 17. 1, Et . 4699

Zuumer und Küche uut
Keller auf gleich od. später

zu vermieten 7162
F,-Idstraße 27.

Neudau Geir. Voller,
Hallgarterstr ., Hinterhaus , schöne
1-Zlniuier -Wohiiuiig preiswert zu
vermieten, sttähcres Vorderhaus,
Part . 8886

»^ c.rttugstraße 1, 1 Zuu ., Küche
u. Keller per 1. Oklob .-r zu

verm. Näh. bei D. Geiß, Adl-r-
straßc 60, 4627

»hellniundstr . 32 ist 1 Zimmer
*>►2u. Küche (im Dachstock) per
1. Okt, zu. verm. Preis lli. 16. 6869
»LcllmuuLstr . 41 sind Wohn , von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung Sf  Co .,
Häfiiergasse 3. 2040

»hellniundstr . 41, Vdh., ist ein
Zim. zu verm. Näh . bei
I . Hornung &  Co -,

2001 Häfnergafse 3.
»heienennr . 18, Hth,, Dachw.,
-g  1 Zim., Küche und Keller,

auf gleich od. spät, zu vm. 9761
^elenenstr . 19, 1 Zlm, , Küche
9g  und Keller zu verm 9627
1 » er,iianilstr. 19, 3. r., schön, gr.
+■[  Zimmer , Küche u . Keller mit
»der ohne Mansarde , per sof. oder
später zu verm. Näh . 9348

Wellritzstr 51, im Konsum
»hochualte 4, Stv . p., 1 Zim.,

Küche u. Keller p. 1. Okt
zu vm. Näh , Bäckerlad. 5381
U heizv. Dachzunmer a. 1. Sept.
-R- zu verm, Hochstr. 6, 6319
L7» arlstr. r3 , Vdh., Lachwohn .,

1 Zim., Küche u. Keller, an
kl. Familie zu vermielen . Näh.
2. Stock. 9913

| £ >ine sch. Froutspltzwoimuug.
vi " 1 Zim ., 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N Karlikr. 42 1. 4899
-fl Zimmer zu vermieten . Näh.
-A, Kastellstr 10. Vdh. p. 9956
zrKiedrichcruraße v, Fronlip .. 1
v »- Zimmer , Küche u , Keller, ^
1. Juli od. später zu verun Näb.'
das. Part . od. Faulbrunuenstr . 5,
bei Franz Weinaärtncr . 4007
»Xglausstr . 1 1 Z . 1 K., 1 Kell.
«?» zu Bermieten. Näh . Dachst,
rechts bei Petri . 9 76
^ ^ udwlgur . 3 ist 1 Zim. u. Küche
^  für monatl , 17 M „ sowie 1
Zim. für monall . 10 M . und 1
Zim . für monatl . 6 M . zu verm.
Näb Platterstr . 30. 1. 8317
»Ludwig,ir . 5, 1 Zimmer sofort
^  zu vermieten. 9252
-ü  Zimmer und Küche zu verm.
3*- Ludwigstraße 11. 7266

♦V #- sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage.  2086
HZrlaiterstr . 8 , 1. St ., ein großes

Zimmer , Küche, 1 Keller auf
- — 80731. Ott , zu Berm.
I ^ iti Zimmer m. Küche au ruh.

Leute auf gleich zu verm.
Näb Platterstr . 82». 5501
>» » oo,mr. 20 , Froniio .-Wobu.,

1 Zim . u Küche auf 1 Olt.
an einzelne Person zu verm. Näh.
da'elbst 80 9

<II^ ömcrberg 10, Hlh. 3., schöiies
Zimmer mit eigener Wasscr-

zapi-' elle z» Bern, 9788
'»T- öiiicrbcrg 23 ein Part .-Z.
"S mit Küche u. Zubehör kunt.
Abschluß). N . Kirckig  36 . 8754
Schachislr. 7 schone lilansaibwobn.
a. 1. Olt . z>l vm. N. 1. St . 8905

r̂ chachksti-. 31 . 1. p., Zimmer
'v n-bst il. Küche u. Keller aufKüche
1, O ' -ober y,i verm

Ebvaustr 9,
Hth. Part ., 1 Zim . u. Küche auf
g.eich od. spät, zu verm. 8833
jLleiiigasse 2s . heizö., geräumige
nr  Dachstube auf 1. Juli zu ver-
mieteu. 3331

^ ĉhlichterstr. 22, gr. Ntans.-Z .,
Küche ». Keller an ruhige

Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6685
^f-araldur . 90, Hth., 1-Zimmer-

Wohn, 'billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimer»

straße 173 , Part._67g7
WfWaltamftt . 7, 1. St . 1, ÜJiaitj.-
"SV Wohnung , 1 Zim . u. Küche,
zu verm.  8731

ŝ ^ alraniüraße 1 Zimmer
** *9  u . Küche z. verm.

Näheres Baft. 8416

LValrmmftr . 85
nahe oer Emserstraße, ist eine

Froutspitz -Wohnung.
bestehend aus Zimmer , .Küche und
Keller per sofort od. später z ver-
mieten. Näb. das. Pt. 5900

<Iä ^ eUritzstr. 3, i Zun., Küche,
^ **9  1 Kammer u. Keller z vm.
Näb . Hty . Part . 8019

.̂ Ltuve u. Küche per gteich ober
1. November zu verm . Näh.

Wellritzstr. 19,  1 . St . 9902

^ ^ ansard -Wohii., 1 3 >m. undKüche sof. ov. spät, zu vm.
9347 Wellritzstr. 30.
^V^Scsicndstraße 20 eine Man-
-LV soFarbe gegen Hausarbeit zu
vermieten._ 9870
V#Vie «ergaffe 56, ein Zim . und
"S-V Küche rc. zu verm. Näh.
1. l. 9271

^ß^ orkstr̂ 3, Voh., 1 Zim , Kücheu. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näb . 1. S '. r . 6AB7
tJ  Frontspltzziin . mit Küche an

kinderl. Leute zu verm. Näh,
Yorkstraße 10, 1 St . 9813

Leere Zimmer etc . {il

h^ Slbrechtstr. 32, einfach leeres
Partcrrczim . mit Kochose»,

Gas , Wasser rc. an ruh . Frau
zu vermieten. 9800
<k!> riedrichilr. 48, 4. St , leeres

Zimmer mit Balkon zu vm.
Zu erfr. im 3. St.  9234

SLin leeres Zimmer zu verm
Friedrichstraße 29. 4400

|Är . sonn, leeres Zimmer nach
der Straße , 1. Etage , an

allst. Persönlichkeit ab 15. Okt. zu
verm. Hermannstr . 7, 1 lks. 9606

Akdsujjraße 5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

^ > auerniieter findet ruhiges an-
gcnebmes Heim, auf Wunsch

mit Verpflegung. 9618
Adelheidstraßc 15, I

^lchönc lau ». Lchlasst. au reinl.
Arbeiter zu verm 8882

Adlerstraße 35.

ê reuuülich niübl. Zim . au anst
y Fräulein zii verm. 3036
Adolfstraße 10. Hlh 1, b. Müller,

Möbl. Zimmer
zu vermieten 8008

Arndtstr . 3. ». r.
/Achön möol. Ziin .i.er au vess.

Herrn zu renn . 9432
Bisuiarckring 33. I . >

ĉ schön möol. Frolltipitzzim . zu
verm. für 14 M . m. Kaffee

9706 Bismarckring 37, 3, 1,
Slllöbl . Zim. zu verm. für

19 M . mit Kaffee ;97u6
_ Brsmrrckrinq 37, 3. l,
<LLleiqstr . 24 3 , eui gut möbl.Zimmer
p. sof. zu verm. 9953
hiKLleichstraße 29, 2 1, eleg. möbl.

Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 993t

^ZUleichstr. 41, Vltlo. l., ci» nett
möbl. Zimincr an anst. Hrn.

oder Dame zu verm 8500

Goslhpus iupi  GiiterbalmhDl,
Dotzheimernr

Einige Schlafstellen an saniere
Arbeiter zu vermiete». Näh . bei
Dicfcnbnch _ 9355
Mi .otzöeimerstr 566. 3 US., fein

möol Zimmer sofort. 9942
ReurUcher Arveirer

erhält Kost »iid Logis.
Dotzbeimcrstr. 94 , 2. l.

^^ ^ ööl. Zimmer oder schöneMansarde mit 1 oder 2
Belle » billig zu vermieten Doy-
beimerstr. 108, Hth 2. Et. 9664

r ^jycnuciDcnitt . 1, P . r ., möbl.
Ziuimer mit Ballon zu ver¬

inielen. 3832

Drudenstraße 8
1 Zimmer luil Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560

öbl. Zimmer sofort zu venu.
Eleoiiortustr . 3. 1 l. 4907

g ^ lroiUerstraße 14, Mtlb . 2. l„
^2 ' erhält ein Arv. sch. LogiS pro'
W. 3 Mk. 9614:

SPidpes  Hierles DunerI _
sehr billig zu verm. 9415

Lrbacherstr. 4. 3. r.

kT̂ rankenstr. t , 3. r .. erhält anst. l
O Fräulein ob. Herr schön möbl. ;
Zimmer billig 5488.

y»mt . möol. Zun. an sol. jg. '
S' Mann zu verm. Franken - !

straße 7. 3. St . l. 9647'

^rankenstr . 10, 2. r., eins, möbl. '
V Zimmer zu verm. 9850.

^Dd ^ üblierte Zimmer f. 1.50 Alk.
,„ it Frühstück fonwährend

zu haben Goeihestr. 1, I. 9275 i
Billa Dehuiann , Hainer-

weg 4, vornehme ruhige
Kurvillcnlage , eleg. möbl. Zimmer^
mi u . ohne Pension preisw . zu
verm. Bäder , elektr, Licht. 9662;
WJ kleine P .-Zimmer an eine ruh.
™  Person sof. zu verm. 9668
_Harlingstraße 13, p. :

I etnl. Arv . crh. Logis 8854;
Hermannstr 3, Hth ., 1. Stck.

E'»in Herr tan » bist. Logis erh.
Hermaimstr . 3. Vdh. 2. St . r. l

4 -̂ erluannstr . 28, Hth . 1. r.,
’V möbl. Zim . IN. 2 Betten an-
anst. Arb. zu verm. 649l!
»hermannstr . 30, Part ., erh. 2

r. anst. Leute fch. Logis mit -
od. olme Kost. 6966

Ein schön

I» LIIIIIIIUI 1
sofort zu vermieten 9050

Hellniundstr . 28, 3. l. M

G ine heizbare Mansarde auf
' 1. November zu verm, 9667'
Hellniundstr. 31 , V. 1. Et . l. -

H eUmunbstr. 30, Zimmer mit-
2 Betten au reinl . Arbeiter
cm. 9649 ^

»r ^ clliuundstr. 36 1., sch. möbl. .
Zimmer , sep., mit Klaviers

iolort od. svät. zu verm.  99397
-»^ eUmundstr. 46, 2. r., möbl.

Zim ., 1—2 Belten , a 3 M>
v. W. I Bett 15 Mk. mtl. 9875

^4crdcnir . 3, nahe SilDolfSaelle,,
9g  eleg . u. eins. möbl . Zim . v. ;
M . 7 an per Woche, mit Pens. ;
v. M. 3 an p. Tag . Auch an
Passant , u. Dauermietcr . Bäder;
im HanS. Engl , u. Franz . 8904;
^erberuraße 13 mobt. Wohn u.i f
9g  Schlafzim . a. gl. zu verm.' j
Näh . im Lokal 9464;

m bollerte Alansarde zu verm.,
Jabiistr . 5 . p. 6511;

reeller cra. Schla,stelle Karl- ;
straße 20, parier . 5972 ''

aiiftr . 37, 2. Et . l., sch. möbl. '
ö » Zimmer preisw .rl zu vcr-^
mieten. 9940

Reinl. Arbeiter
erhalten Schlafstelle 90i4f

Kellerstraße 17.

Ein Zimmer
für cinz. Person sofort zu verm.
Kellerstrane 1/ . 9oid

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder spater zu verm.
8846_ Laiiggai'se 1 ». 3,

mjenftr. 6, 2 . St ., eieg, möbl.
'y  Zim . in. 1 und 2 Bellen eo.
Salon u.  Schlaiziiiimer . 8902
^mieniir . 44, Hlh. p., crh. rem-
^  liche Arveiter Scklafst 9582

Km Mul)!, Zulmer
mit Frühstück zu verin. 9037

Luxeinvurgplatz  2 , 3. I.

^f ^ auriliu - str. 3, 3. erhallen- Arbeiter Kost  u . Logis. 8451s
^ '«-»ctzgergasse 27, 2. St ., zwei

jg- Leuie crh. Logis. 9803

^tzL^ ktzgcrgasje 29, 3., iuöbt. Zu».
frei, passend für Hausierer

pro Woche 3 At. 81551

^ « ».chelsvcrg 9», 2 mödl. ^ jm.,u verm- 8463

>ßß ^ vrltz:ir . 50, 3 1, gut möiil.
Malis , mit guter Pension!

preisw . zu verm. 9741

7^» rcuuüi . mohl. Zimmer zu vnl. ,
O Moritzstraße 45, Mittelbau.
9- r. 9818

set ' clbecknr. 3, 1. r ., möol. ,
S Zimincr mit od. ohne Pens,

billig zu verm. 9752 |
yh » tioiaont . 33, 1. r.. sw möM

Zim. mit un « ohne Pension,
auch Ballonzim . von 1. Mk. an,
tagw. u. länger , auch möbl. und
leere Mans . zu verm. 5140 |
yHScrvstrafte 8 . Lcu.c erhallen

Kost u. LogiS. Näheres
daselbst 2. Sick. 60891

D ramcnftr. 25, Mtlb. \., bell
Kuicse, reinl . Arbeiter finden

gutes Logis per Woche mit KaW
3.50 Pik. «SSM

z»la
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Niehiii

möbli
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^ranienstr - lo,  B . 3. St ., gut
/Ls  möbl. ^ immet an sol, Herrn
sofort s. b zu verm.  9765

€>'vfantenilr, 15, Bdh. 3., großes
> schön möbl. Zimmer sofort

sehr billig zu vcrin._ 8361
/Gin reinl. Arbeiter crh. Scblaf-
\5 / stelle 9691

Plaltcrstr. 8, pari.
sts ilatterftr. 78, tri). Arbeiter oo.
HP Mädchenb. Logis. 6979

5F_
4Gin ich. Zuiuner m. 9 B.tien
^ an anst Mädchen oder 2
reinl. Arbeiter bill, zu vermieten
Riehsür. 3, Hth. Dach. 9945
/« chön möbl. Zim. zu verm. oei
w Zimmermann Joseph Schmidt,
Niehlstraße 15a, v - 2. St . 96 9
<»- iehlstr. >5, Aktlb. 2. St . r.,
trV  möbl. Mans. zu verm. 9805
»»»»übl. Zimmer zu verm. Roon-
0s/l  straße 6, 2 St._1104

Röderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten̂_

Röderstrasse 22
(Fronlsvitze) möbliertes Zimmer
zu vermieten.
bdi « Obi. Zimmer sof. zu verm.
-»V » Römerberg 20._

lüpfe M
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Bens, z. verm _9589
^Lcharnborststr. 10, Ecke Göden
W straße, b. Zamzow, ein sch.
möbl. Zim. für 15 M. monatlich
zu verm._ __ 9946

ine gute saubere Schlafstellef
besseren Arbeiter ob. Fräulein

ZU vermieten 9954
Scharnhorststraße 27, 3. H,

(Aedanftr. 9, 1. St . 1., ein sch.
w  möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm.  9981

^ »t möbl. Zim. sof. zu verm.
b Näh. Iorkstr.  29 , .2. l.

/Gmsach möblieries Zimmer zu
_\ zs  vermieten. 10069

Zimmermannstr. 8, Gib. 3. r.

Kill jnges IHabdfrn
findet gute Pension mir Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Zietcuring 3, II , l.

Großer Laden mit Wohnung auf
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bei Auer und Röder, Feld¬
straß- 6 P. _ 4746
^lücherstr . 27, Laden mit 9- oder
Cr S-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

9otzheimerstraße löch schönergroßer Laden per sofort od.
später zu verm._ 8490

Ellenbogengasse 10
kin Meiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müller._6050

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.
/ ^ elencnstr. 30, Laden zu ver-
vg  mieten. Näh. Bismarckring 34,
t - >. 9126

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

Langgasse 33
vom 1. Olk. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Scheuch Inhaber der
Firma (£. Koch, Papierlager.
Wiesbaden. 6546

3ungcr Mann lann Kost undLogis erhallen 8096
Sedanilr. 7. Heb, 2. S t. l„

tzSN̂övt. Zimmer zu vm. Se
straße5, Hth, 1. St . l. I

freundlich möbl. Zimmer billig
TD zu verm. in ruh. kl. Familie
Eedanstraße 10, Hth, 2. "4066
^chwatbacherstr. 49, bei Pauly,
^ einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter- 6267
Achmalbachelstr. 63. H. p.. eins.
^ möbl Zim. zu verm. 9559

Jim . m. vollst. guter
ff*  Pension sos. zu verm..
94ol Secrobenür. 2, 1. Et.

Bauefmleter
findet gemütliches Heim bei allein-
steh. . geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, 1. l. 99 >6

billig zu vermieten 9098
. Seerobenstr. 16, Gth, r , 1.

2tat mH. Zimmer,
. I sr. inL„

für je 2 be,s. Herren 00. Frl . frei
Schulz asse6, 1. 9918

„Uiöbl. Zimmer an anst.
T* Fräulein oder sauberen Mann
5», vj,mieten. Schulberg 9, 2.
Ttcleubach. _ 6093
/Gmi . mooi. Z„n. sscp. Ging.)
^ mit 2 Bellen bill. zu verm.
«üe,n°affe 18. 1_ 3047
^aiiiiusitr . 25, sch. möbl. Front-

ipchzimmer mit oder ohne
Man,, zu verm
^Nah . das. ,Drogerie) . 982l
Ä reml. Ärbeiter erhalten sto,t

Log's bei 9583
_ -iu<TUii Leber. Walramstraße9,

Mann fiaoet b. Schläfst.
6eMm>nlramftt- “°- Vdh-, 2. St ..
^Müller,  _ 9684

bbh Zimmer zu verm. Hi.
* ’Wellrivstr. Ir . 1 r , 9901

L^ ElUnr 39, u. l„ ich. Eck.
zlmmer, event. mit Kost !vf.

vermieten, 5471
<Achönc Atansarde Ulüvlicrt zu

vermieten 8418
«ellru -str, 39, 2 j

M anch als Wcrlstätte§ Burecku zu verm.
Kiedricherstr. 8. Laden.

^I -sanizstr. 43 Laden m. Ein-
richlung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock._489
H ^ iedermaldstr. lu ist ein Laden
'*' *  mit kleiner Wohnung, sehr
Passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herder,Ir. 10,
I. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
Ĥ raiiienstr. 45, schöner Laden
^s  mir 2-Ziiumcrw. für jedes
Geschäft geeign̂ per 1. April zu
verm. Stäb, im Eckladcn. 825
>Hömerberg l S. Laden , in
«̂ » welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u, Milchgeschäftmit
bestem Erfolg betr. wurde, m. Wohu.
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzstall aus 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Platterstr. 112._ 5179
tf&in Kell rladen, geeignet suc
^ Flaschenbier- x>der Wasser.
Händler, nebst Stallung, Werlst,
und Wohnung, ferner noch eine
2- und 3-Zimmer-Wohn. zn verm.
yieub. Ecke Wald. u. Schiersteiner
straße, b. Dauer, Wald,Ir. 78. 8542

Wilhelmstraffe 6 großer
Laden mit groß.Schauekker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qw , auch
Eingang vom Hose aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

■^ ^ "" eiin' ir.1 lO^ mwcû Laiä
3 Hahrnzollern , beste Ge

ichäfislage, ueuer, hübsch. Laden
„>lt großem Schau-Erler (seirh.
Japaii -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst. per l . April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. dost 8345

Geschäftslokale.

Für ruhiges Geschäft passender
Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim .»
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leule zu vermieten.
6>87_ Adelheid,Ir. 81.
für ruh. Eeschäsr passend, Raum-
O ca. 30 qm nebst 3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelheidstr. 81.
g ^ chdner Hofkeller . ca. 90
w  Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. Z-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272

Adolfstratze 8
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I. S. _ 8675
große Lagerräume mit

Bureau, auch als Vcr-
steigeruugslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4'
im Laden. _ 657 ?;
^J > etidbtdftraBe5, Souterrain«

räume für alle Zwecke, groß,
u. kleine Werkstatt, aller mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638
Ĝ ubwigstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalbersof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Plalterstraße 30, 1.

Grosser Keller,
bell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel, und Ge-
müsc-Engros-Geschäst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz-
str aße 39. tzckladen._7568

Grosser Keller,
geräumig und h-ll, geeignet für
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen-
bier-handlung, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Wcllritzstraße 89,
Eckladen._ 8310
Drei Räume

als Lager oder Kontor zu verm.
Zielenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

*1. Iaht-ga,,
Äarifir. 32, 1. r , Stallung für
s »l —2 Pferde, Hofr. mir oder
ohne Remise zu verm._ 7435
HR! hot°gr. oder Maleratelier mir
'j*  N -benräumeil zu verm. Näh.
Kirchgasse 54, vart._9470
<*fWcrf !iätten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergasse 10, Lad. 7800
^Aelleiveckstr. 14, sckp Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm._ 2670
^HSüdesdeimerstr. . 23 ('Neubau)
** *  großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmielben.  15,24
ÄL -heingauerstr. 8, Lagerraum u.
** %■ Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
rtS -bangauetitr. 8, P. r., Lager
** *’ platz mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschloffen, ain
Fahrweg liegend, Nähe Echier-
steinerstr., verm._ 7909Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu »er.
mieten. 5828
Achorsr ., Hol und Keller, cv. mit
•'* ' Wohnung zu verm. Roon-

Magnet-Znöuktor
mit oder ohne Spule für Ein-
zyjinder-Motor. gut erhalten, zu
kaufen ges. Offerten an

Hermann Kcppler,
Wiesbaden, Mauritiusstraße 3.

Gedr. DrillingsAmte
wird gesucht. 9221

, Bach, Bertramstr. 5.

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieien gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl._

Küchentiscy und 1 Tisch-
Aquarium

kauft M. Möller, Burggaffe 2 in
Biebrich 9830

zu vcriaufen 9910
Ellenbogenqasse 3, 2.

straße 6. 7759

Krosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g!cicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst.
straße 9. 5665
| &iit kleiner Keller mit Wasser,

für jeden Zweck gceign., bill.
zu vermieten 8585

Sedanstraßc 11, Hth. Part,
(̂ eerobeiuir . zum Emstell.

von Möbeln oder als Lager-
ramn 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

Uliiülfalif
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbcnstr. 18.

zu verkaufen bei ~ 2916
Chr. Häuser, Erbenheim,

_ Gartenstraße._
1 Break

6 sitzig, ein- und doppelspänuig
b. zu verk. Dvtzhcimerstr. 101a.
bei Fv, Jung. _ 4415

neuer, l gebt. Doppetspänner-
Fuhrwagen, 2 gebr . Fcder-

rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

Em leichter 5770

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Biehlransport
geeignet, auch als Milchwageu,
billig z. verk. Dolrheimerstr, 101a.
^DZeue und gebt. Federrolle,

1 gebrauchter Milchwagen
zu verkaufen 9951

Dotzheimerstraße 85.

Ein Posten trübgewordeue Domen-
wäsche, Taschentücher, Kinderschürz,
u. Korsetts, um schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Preise,
Riehistraße 12, im Laden. 9859

kill Hmil-IlMimU'
mittlere Figur, desgleichen schwarz.
Senkel u. ein Helle? modernes
Tuchkleid, gr. schl. Figur bill. zu
berk. Göbcnstr. 17, 3. l. 9809
fßin schwarzer Gehrock-Anzug

und 2 Ueberzicheru sonst
Kleider billig adzugeben 9450
_ Seerobenstr. 2, 1, St,

I | G >n Gchrock Anzug (mitjjre
v*7 Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3, Et. r,
zwischen 12 —V,2  oder abends
vnch 8 Uhr._ -_ 9369

kill sehr guter für
und Weite für Kellner und eine
neue Kopierpreffe billig z„ verk.
Näh. Mauritiusplatẑ3, 2. 9712
^lL 'unino, wenig gespielt, billigst
lr*  zu verlausen Rauenthaler.
straße 4, 1, links._ 7792

Eine Partie

Oefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 _ Uork,straße 10.Ein 1En!i

rfCinc neue Federrolle 55
bis 60 Zlr Tragkr,, zu verk.

Näh. Peter Stemmler, Helenen¬
straße 18. 9760

!

Wcrkstiitteit etc 3

E "ar> Mansarde  zu verm.
^Wellritzstr . 47. 3. l 96«^

Gth. 3. l., schön
—- ni °51. Zim. zu vm. 98«6
^A ct̂ n U 'bdl. Ztm. bei rugiger

zu verm. Preis 15 M.,
Mit, ' Westendstr. 10.E,p °rt. (Abschlustl. 8404
^ ^eneudstraße 26, Part. litt s,

tln  schön möbl. Zimmerzu verm 8078
W °rth,strgße4, deizdare Rtamarde,

dett , an anständige
^U °d Mädchen zu vermieten.----L - daleibst z, ist acit, 84S5

^ "mäbf̂ ö 7, L r "
*u oem,? ' ^lm' »n anst. Fräulein

__ 8588
L?“btre  junge Leute erhalten

ä) ttebergaffe 16, beste Kurlage,
Eckladen mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. 9845

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz unb Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckladen. 9718

Wefteudftr . 8,
kleiner Lade », event. in. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt Meurer,
Luilen»raße 3l._ 9973

Schöner , qrosterLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Aorkstr 4, 1,_ 1452
Uorkstratze 11,

Laden mit Wohn. t. j. Gcsch. geeign.
per I. Okt. zu verm. Näh. das
*- St. _ 4745

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim..Wohnung,

Zul ehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5932

[>I Stallung ftzp 2
! ! Pferde, Wagen-'

remile, Fultcrraum in. elektr. Licht
auf 1. Oktober zu verm. sticubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166
^LLismarckriug5, Helle Werkstatte
^  mit Wasser und Feuer sos.
oder später zu verm. _525
>- Lismarckring 6,Werk,tunc,Lager.

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochiar:._ 2376
äl » liichcrstr 23 ist eine gr. helle

Werkstatt- zu verm. Näh.
daselbst ,m Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . I. _ 193

bester Haskeller, circa
^ 200 O.-Mtr , per sos. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hause Dlüchcrstraße 29, Bau-
burea» Herber.  9124

Stallung
sür 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40 82 17

Trockene
Lagerräume,

auch sür Mol ' rllager , Vorder.
Haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Biertcller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteincrstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 3398

cAchöne Helle Werkstatt, auch für
v Lagerraum oder Bierkeller, zu
vermieten. Näh. 9332

Werderstraße3. Part, rechts.
»»HHsScigeuviirgiir. 4, grogc Werk-
^4*  statt 00. Lagert, zu verm.
Monatl. 15 M. Näb Part . 7273
SJlorEfir. 29, sch. Werkst a. als
'SJ  Wäscherei 0. Lagert. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnuna 1290 Alk.)._ 9118
tftttoBec Heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Aorkstr. 31,1. l,
vtallung für 2—3 Pferde nevst
^ großem Futter- und Wagen-

raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermauiiftr. 3. p. 9105GrosTiTiiir
zu verm. Zietenring 12, b. 9835

Hausverwalter.

Pension en . }

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
Lö̂ ul erhaltener Doppelspänner»

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, 1 Patentpflug u.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14._
hin Handsederwagen zu verkauf.

Keilerstr. 18, 2. 9953

u. 1 Glaswand bill. abzug. 9866
Heinrich Wels, Marktstraßc 34.

LQin Kastenofen, zum kochen ein-
'S'  gerichtet, bill. zu verkaufen
Moritzstr. 64, Htb., 2 St . h. 9824

Gebranchtcxor.MMIen
b. z. of. Luisenstr. 16, 1. 9975

zu verkaufen 9903
Nie HIstr. 12, 2. r.

E

Pension Beatrice,
Gartenstrasrc IS,

vornehme, ruhige Kurlage, cleg,
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz,
Küche, mäßige Preise.  8877

Dilta Gmiilsliim,
Emserstr, 15 11. 17. Teief. 3613.

Familien-Penston 1. Ranger.
Eleg . Zimmer,

großer Ganen, Bäder, voxz. Küche
Jede Diätform. 6800

Biüa Luise
Wiesb. Alle- 63 , Adolfshöhe,
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim,
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

17, Stallung , Futtcrr.,
2. Remise» nebst 2 Zimmer

mit Zubehör aus gleichz. verm.
Nah. 1 Stck. 7466

ftfcllhail ®-'br- Bögler. Hall-
llreUUaU garlerstr., 1 schöne
große Werkftäite nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändler geeign., prSw.
zu vm. N, Bdh.  hart . 8887

Nenban

hallgarterstraße
schöne geräumige Werkstätle mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futierraum 11. Wageureiiiife
für Kutscher passend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
3t. Stein, Blücherstr. 34. 6293

ĤIcnenitr 18 ein- Helle Werkst.
zu verm. N. Hth. 1. 9762

lillDIIS 211 in
Nömcrberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Dtk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
hvf). Reine Weine. Den Herren
GeichästSreisenden zu empfedlen.
8732 Jnd . : Willi . Rasse ».

Villa Stillfried,
Pension Haincrweg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Kciuigehidie
Roßkastanien

kaust Wilh. Hohmann Rachf,
Sedanfiraße 9. 8831

zu ver-
— - kaufen

Oranienstr. 36, Laden._ 8132
Lellcii, ä 12, 18, 25, 35 M.,
Sofa 15 M., Kleiderschrauk

15 M„ Küchens hr. 10 M., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M.,
Tisch 3 M., Nachtschr. 5 M.,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
Rauentha'erstr. 6, p _ 7495
T| vollst. Beilen. 5 2rürige

Kleiderschränke, 3 Kücheir-
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden , 6
Zimmertische, 4 Küchemische, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, cinzeln-
Bettstcllen, Svrungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

Usw. 4302

KltilhSriijje 39, P. 1.
I eiserne Bettstelle

l auch an Wiederverkäuser) ver- l
kaust 9899,
M. Cramer, Feldstr. 18. Tel, 2345.  •
L̂ oppelletkern zu verlausen
S*S Seerobenstr. 22. _6022
Hhuhdung billig adzug. 9686

Hellmundstraße 31, 1, Et. i. ■

Für lederverife!
Sch. kiuderschlitten per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrichs
a, Rh , Neugasse6._ 899J
FH artoffeln , beste Sorten, em-

pfiehlt billigst H. tLüttler.
Dotzheimerstr. 105. _ 912 7.
«IkJ cinfäffcr , frisch geleert, m

allen Größen, Oxhosl» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

für iiljfer! û36ioti"*■̂“f er'Werkzeugu. Hobel¬
bank billig zu verkaufen 9505

Hellmundstr. 16, Htb. 2.

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufe,r
Sie staunend billig 9789
Neuciasse 22,1 . St . hoch.

, ne.,, «■ffl.n.rt.,7. 5632  Herren- und liM-d«
2 lÄfeHen,IT; s
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 7493

Nauenthalerstr. 6, p.

Gill CrUbC öBlißC
auch einz. Teile. Kleider-, Küchen,
und Spiegelschräuke, SofaS, Diwan,
wie neu, 35 M., Sessel, Stühle,
Regulator, Schreibtisch, Eichen-
Büchcrschrank, Zylinderbureau, an¬
tiker Schrank, Bert m. Schwanen-
Gpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel,
Bilder usw. b. zu verk. 9347

Adolssallee6. Htb. Part.

kaufen Sie gut u. billig 2595
nur Nenqasse 23 , 1. St.

1 pMogr. Apparat
(R-isekamera) ist bill. zu v-rk. Näh. ,
in der Exped. d. Bl._ 701  ;ReiUmerö, 9̂ 12, ;
mit sämtlichem Zubehör, um- .
stöudehalber zum Preise von 15'
M. zu verkaufen. 8818 '

Näh. Bleichstraße7, 3. l.

1 Divan u. 2 Sophas sofort
preiswert abzngeben 708

Moritzstr. 21, Hth. 1.
Neuer Taschen - Diwan
39 M., Sofa u. 3 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Rauenthalerstr. 6, p.

wenig gebraucht, billig zu ver-
kausen 6718

I M 21.

(Drostes Kanapee
ür 6 Mk zu verkaufen 9965

Römertor 2, 3. St . l.
FLin leb. Kanapee f. 6 M . z

vk. Hellmundstr. 29. Stb . p.
8344

£isenkonstruktion,,
nedst Wellblechdach
18 ffff-Metcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

ötj»lcg. rote Plüschgarn., Sofa u.
6 Stühle , geschnitzt, f. 95 M.

zu verkaufen 9356
_ Bismarckrina 32, 3 r.

fest ooM. Mttbel
zu verk. Wcbergasse 56, 1. l.

Händler ausieschloffen. 9270
AL-il vcrschließd. Flaschenschrauk,
^ sowie ein gebr. Bett billig
zu verkaufen 9373

Frankenstraße 6.

Wäsche ST 3“*
fietS angenommen 9644

Babnhofstraße 18, 3.
klunge Frau empfiehlt sich im

Ausbeff. v. Wäscheu. Kleid.
Hermannstr. 26, Hth. 1. r. 9857
t̂ ücht. Schneiderins. noch einige
^  Klinden außer dem s mse.

Off. u. R. T. 8490 an Vle Exp.
d. Bl. 8506



Nr. 237. 7. Oktober 1906 rvtesVadener Gcncral -tNnzetger.
Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße

bei K. Dörr . 69763,

Schulgaffe 9. Adlerstraße 31.
9142

Annien fül-enitöträntdiskr. Aufnahme,
fl . Mondrion » Hebamme,

2832 Walramstr . 27.

Paulo Slahi fertigt Hüte in
eleganter Auss.

außer dem Hause an. 9Ü17
Philivpsbergstraßc 23.

9966

Wäscherei u. Feinbügeierei.
Nehme Wäsche jeder Art an. 982

k̂ ungeS Mädchen, im Frisieren
u. Ondulieren geübt, sucht

noch Kunden . 9651
Bl-ichstr. 33 , Bdh., 1. St . r.

rmnenueniinor'T *-
Beginn wie oben. Auswärtige
finden Wohnung , Beköstigung u.

.Studiumüberwachung im Seminar
Pros Dr Brunswick . 9149

Alle Meile»,
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeführt . 8365

Näh. Lehrstraße 33, 2.
C?£ n Billa Deymanii , Haincr-
^ weg 4, finden 3 —4 junge
Mädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Frau Hari,. Schacht str.24,3 .St.
Sprechst. 10—1u. 5 - 10 Uhr. 9677

Alle Arbeiten
in Messiug , Nickel u . Bronze
werden gut ausgeführt . 9367

Gürtlerei und galvanische
Anstalt

Ph. Häuser,
Blüchcrstr . 25.

Tel . 1983 . Tel. 1983.

M und [mm
jeder Art werden wie neu uufge-
orbeitet, evenk. umgeändert.

Gürtlerei und galvanische
Anstalt 9366

PH. Häuser,
Blüchcrstr . 2

Tel . 1983 . Tel . 1933.

Gefpül
gesucht. Dasselbe kann tagt, ab-
geholt werden. 9984
_Mohr , Nbeinstraßc 51.

100 Mark
wöchentlich und .mehr können
Reife,ide, auch Damen vcrdicuen.
Prospekte gratis . Friedrich Maack,

'Chemis che Fabr ik, Bremen 193.

re
mit FortbildungSabt . (Lpccum-
Dlüllerstr. 3. . Beginn des Winter)
halbj. : Freitag , 22. Okt., morgens
8 Nhr. 9148

Sicht einrit«bksihiifls-
mg>» ;u ialittii.

Näh Schwalbacherstr. 69. 8967

Wer fährt Stroh?
Off, erbeten an Ernst Hom>

berger, Weilstr. 18 . 9881
INN jcoen Standes
lull vermittelt reell

Ankauf von Herren -Kteidern und

Schnhwerk
Sohlen und Zleck
für Damenstiefel 2.— dis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 dis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michelsberg 26,
Laden. 9024

n.  Jayrsntk»

9265

werben sch, schnell
u. bill. ausgeführ
Römertor 2, 3.

Glanzölsarbm
Pinn » 40 Pf,

Büchsenlack
Kilo-B . Mi . 1.50 offeriert

Carl/iss, Menst« 1
-45 ;-

in preiswert reinwollenen
Qualitäten , mod. Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Hermanir

Bcwicr , Sommerfeld
(Bez. Fft . a. O .), Tuch-
versandgcschäft , geqr.
1873 . 2826

Magerkeit.
evcml. Abenbtifch. ymg
_Adelhcibsiraße 15, 1.

und diskret Frau
Nöinerberg 29. Weis: Partien ver¬
mögender Damen aus all. Kreisen
nach 9977

yerratzpariien
vermittelt Bureau Valentin
König in Doffhcim bei Wies¬
baden.. Biebricher iraße 20. Rück
Porto. 9919

lieiralsHige Hera
jed. Slanocs ja. obne Uerm.) crh.
diSkr. Partien uachgewieien über
Damen m 5 — 00 .000 Mk. Verm.
Senden Sie nur Adr. an 2914

Fides , Berlin 18.
ü Sack 50 Psg.
empfiehlt

L . TebuS.
9306 Gnciseaustr 5. 2. St.

Ibslüc
billig abzugebe». Näh. zu erfr.
von vormittags 8 '/z bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
2t ' c uif )tut Mit tut,

Bahnhofstr . 2. p. 7555

Opc !>
Nahmaschiucn.

sticken, stopfen,
nähen vor- und
rückwärt, enorm

siF,“ : -a- *■’ : billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Rheinstraßc 48 . 9435

ll6l1nmuÜ8tr . 36, 1,

Mittagstisch,

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Danksohreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung 2 Alt . PostaDw . od.
Naehn . exkl . Porto . 1866

Mygien . Instit .(
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

Ter

Ardeits-
Zlachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wirb täglich Mittags
3 Nhr in unserer Ex-
pebition Mauritiusstr . 3
angeschlagen. Von 4 /̂, Uhr
Nachmittags an wirb der
Arbeitsmarkt kosten ! o S
in unsirer Expedition ver- -
absolgt.

Kaufmann sucht Stelle
als Volontär in groß

Kolonialw.» u. Delikatessengeschäft
ob. Drogerie . Off. u. W. öiL an
d. Exp. b. Bl . 9380

vorzüglich zubcrcilel, empstchtt von
70 Pf . an , Abonnement billiger,
auch außer dem Hause. 9937

Frau Sprenger.

^ ^ cld Darlevnc >u jeder Höhenutcr den konl. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157 >
Stilb . Gerber . Barmen. (Rückp>

Verloren.
Heute mittag gegen 12 Uhr ist

einem Unlerdcamtcn aus der Post
am Bisniarckring ein Betrag von

745 Mk.
(amtliche Gelder) abhanden ge¬
kommen, welche derselbe von seinem
geringen Gehalt ersetzen muß.
Der ehrliche Finder ivirb gebeten,
bas gcfunbciie Geld gegen gute
Belohnung im Rathaus , Zimmer
Nr. 2, abziigkhkn. 9801

RchstWk,/ß -iit junger Mann (Reservist),
^2 - Gypsformcr . sucht

jeder Art kaust man am besten
w der Stuhlmachcrei voll
7128 A , 31 » y,

M a u e rg a s s e 8.

HB. Rep . u - Flechten
von Stühtert gut u. billig.

irgendwelcher Art.
Exped d. Bl.

tellung
Näh . in der

9911

Lehrstelle

Zuschneide-
Kursus.

als Kontoriuin für ein 15 Jahre
altes Mädchen gesucht. Borlennt»
nisse: Stenographie (130. Silo
pro Minute ), Maschinenschrift,
Buchhaltung . Gcfl. Offerten
erdeten unter K. Peiler , Kastell-
straff; 4s 3.
SBTCB- - —

Metzer Bombau-Lose
Gültig für 2 Ziehungen.

'/ , Los 5 Mk., »|a Los 2.50 Mk.,
n. ausw . Porto u. beide List. 45Psg
extra, noch zu haben bei 9442
? QfflCCOn Kirchgaffe 51.

u . »SlablbClI , Wcllritzstr. 5.

nach leicht faßlicher Methode.

Dauer3 Monate.
Gründlicher Unterricht im Zu-

schncidcn und An,crtizci , sämtlicher
Danien » and Kindergarderoben -
nach ncncstcc Pariser , Wiener u
englischer Mode. Beginn am 1.
und 15. jeden MonatS . Kostüme
weiden auch zugejchuitlcn und
eingerichtet. Verlaus von Rock- u
Taille,ischnitle» nach Maß . 9780

grau fl. Brassei,
Oiulncnstr 41 , 2. Ei.

langes Mädchen
weiches nähen, bügeln und
servieren kann, sucht zum 15,
O 'tover oder später Stellung.

Off. erb. unter K. PI . 100
postlagernd Bad . Schwalbach

C43 geo. Mädchen, spmp. Wesen.
musik , engl Spr . u. Kochen

bew., s. St . in bess. Hause als
Stütze o. Gesellsch. Offerten erb.
Blücherstr. 32, 1. Schultz. 9682
Lt̂ errschastsköchln, best, emof.,

nimmt Anshilfsstclle an.
Dieselbe enipsichlt sich zur Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelheidür 9. Frontsp.  9637

Rekruten-
Koffer

zu enorm billigen Preisen
cm fichlt

Franksurter Pariicwarenlager
Ellenbogcngaffe 6, 8867

früher Neugasse 17.

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen . Ia.
Stoffverarbeitung . Neu»
beiten i. weissen u. far¬
bigen Stoffen , sowie
Pikeo =u.Palten =Einsätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924

G. II. Lugenbüfil,
Marlustr . 19,

Ecke Grabenstrasse 1.

f$, S 0Cl<»na -Strümpfe

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

jFriedr.Exner,
Wiesbaden 9473

Jfengasso 14.

f t »in reinl . Biäochcn, in, Nähen
u Hrusarb . eis., s. Stelle

m b.. Hanse. Uorkstr.  12 , 4. 9851
^DInii Hian sucht für avcnds
v * ein Laden oder Kontor zu

putzen. Näh. Adolsstr. 1, rechter
Scitcnb .. 1 Tr 9756

ml. sleiß. Frau sucht s. nachm.
Monatsiieste. 9919

Jahnstr . 40, Hth., 2. St.

ifiünnlilüie ? 6i' 80N6ii.

kaufen Sic nniuer noch um besten
und billigsten bei 7548

k. hämmert,
_Metz e,gaffe 33.

Bezirks Direktor.
Wir mchcn per sofort einen

kautionsfabigei , Bczirksbirektor m.
guten Wer. indungcn.

Deutsche Kranken Versich.-Kaffe
zu Waren . 2919

2 ^ » Ulen, billiyea
Abendtisch.

Frankenstr 8.

Mittags , und
Spkisehaus»

9832

Zigarren IN Koiiiuüssionsl
verkauf erbalten

strebsame Geschäfts.eure. Off u.
P . E. 9 96 a. d. Exp b Bl . 9906

Anzüge. Paletots , Joppen , Saccos
Hosen und Westen, Schulbosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Jtengassic 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9239

I(üchenkönigin
Edel £ ewürz

für alles .kalt u.warm
10,15&20 PFy

£es.£esch.

Huf . und
gcg. hohen

Schlosser und 1
Wagenschmied sof.

Lohn gesucht.
Heinrich Brcckncr,

9094 Ainöneonrg

P ■r -
• & / - * (selbstüiibig) gejucht 9874

Oranienstraße 15.
sJechlosscr ge,uchl EUenvogen-
^ g°ss- 6._ 9884

-Mw
0 :m

2 bis 3 selbst. S lilosser»
gehilft » sucht zuin sofort. An¬
tritt . ' Schtoffermeistcr Heybach,
Fricbrichstr. 12. 9922

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunn - nstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.

Tausch v. altem

überall käuflich — Fabrikdepot:
Jf. Hattenier III . ,
Gau -Algeshcim und Mainz.

Beitretcr u. Lager: Hrch . Dich
W csbaden. 2371

Wochenschneider
gesucht 9481

Kellcrstraßc 14.
Ä,g . Herren - ». Damenschneider
XI a. W. gesucht 9869

BiSmarckrina 21, Laden.

Bims die Hand'
(2tcht >e>der gciuchl. Schönoorns
b»»' Bisniarckring 26 1. 99 >5

um 1110 uic 1 iaiiu
'rvsilv , '■, ' -MW

Gold II. Silber

Für S 'i utimacher!
Schäften oller Art , in feinster

Ausführung , liefert n . Maß 7016
Job . Blonier . Schwalbacherstr. 11.
tlilf # * d. Blntstock. Nieniann,

Hamburg , Rentzrlstraßc 90,
135 990

Tttgsiyueider
finden JahieSstellnng Wilbelm
straße 36 lei H Stein 9739
'•Jimt - und Mili arichneider find.

d. Befchäft. auf Werkstätte
Hellniund 'iraße 8.

Tüchtige

' r ~
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Langsamsohlerci Platzdecker.
Bisniarckring 37. 9838

gesucht 9740
_Friedrichstr . 47, bei Rau. 9990

r Junges
I über gesucht

I . Jungbauer,
Ellenbogcngaffe.

-sucht 9745
Westenbstraße 15. Hth.

1 St . b.

Mädchen f. Gänge
u Hausarbeit tags»

9950
!§berq 6, Laden.

lei gutem Lohn auf dauernd ges.
■Fritz Fnss,

75_ Dotzheimcrstr 26.
Ei » Fahrbursche

gesucht. 9822
Bäckerei Fritz,

Soniieiibcrg.

l!
9787Schwalbacherstr. 39.

ges. Wellritziir. , 4. 9770

Arbeiter
ges. Dotzheimerstr. 104.

Ein junger

Hansbursche
ges. Schwalbacherstr. 51 , Lad. 7

E IN braver , fleißiger HauK-
bursche gesucht 9227

I . Becker,
_ Bisniarckring 37.

,esuchl für sofort ein sauberer
Ltsijunge . 9915

Hotel St . Petersburg.
^ .iclinerlchrtiiig ges 89

_ Ho 'el Nizza.
8971

^ ^ ackiercr-Lchrung geg. Vergütung
^ gesucht. 2793

_Hcllmunbstraße 37.
C^ ür untere elcklrotechn. Werk-

stättc suchen wir sofort feinen
Lehrling . 9833
Rheinisch- Elektrizitäts Gesellschaft

m. h. H.,
_Luisenstraße 6.

zum Kaüanicnleseil gesudit
9957 Sibanstraße 3.

Ter ei»
kÜP 1H16HlZ'6MioIl6Il

^ .rboitsuaetL ^ eis
im RLtbiiLll5 . Isl . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abt.hoilimg ' für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Gipser
Küfer
Schlosser f. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
FuhrkneLt
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Herrschst tsbicncr

Arbeit «neben:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Lurcaugcbüls:
Bnreaudicner
Herrichaftsdiencr
Eiiikassiercr
Krankenwärter
Portier
Nkasseur
Badmeistcr

Ein Kindermädchen
I im Alter von 13— 16 Jahren von
I 9—6 Uhr gesucht 9795

Neudorferstr. 6, 1.

I seines GeschäflSvauS in 2«ics-
O baden sucht eine selbständige,
gm Bürger!. Köchin bei boh Lohn
in dauernde Stellung . Off . mit
Angabe der bisherigen .Stellen n.
Chiff. F . 9225 an die Exp. b. Bl.

| erbeten. 9238

Jüngeres
Mädchen

tagsüber gesucht.
Näh. Biebrich , Wiesbadener

Allee 67 (Adolisböhe).

Ülleinmädchen,
bas gut kochen kann, ges. sofort
oder später 9839

K eine Schwalbacherstraße 5. 3.

zieihige; Mädchen
gesucht. M . Lehmann . Ncu-
oane >0, Part . »858

besiidit AlleiHMeii
Adolfsallce 27, 2. Et 9912

Ĥ rbentsiches Alädchcn per sof.
^  gesucht 9565

Hartingstraße 7, Part.

lüiges Wasdimöddiefl
wirb für sofort gesucht. 8730

Hotel Buchmanii . L-aalaasse 34.
^ -'nchliges Bionatsinäbchen von
^ 8 - 10 u. 2- 3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. I. {

pstonatsmäbchen gesucht
Herrin an 11. Kirchq 56 . 6

Tücht . Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Sld . bei ein;. Herrn ges. j
Näb. Herrngarlenstr 19, 1. 9376

Fiancu oder Mädchen
^ werden ans Sonntags vor¬
mittags bei guter u. sofortiger ^
Bezahlung zum AuStragen einer
Zeitschrift gesucht Näheres 12

Seerobenstraßc 24. Hth 2. 1

Arbeiterinnen
für dauernd gesucht. »882 s

Strohhiiiscnfiibrik,
Weilstraße 18.

•ß _ilf ged. junge Mädchen |
^ finden heben. Aus«
nähme in fl. erlitt Fremden -Pens 1
zur Erlernung v. ff. Küche imb
Haushalt . 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26. s

f licilllidißs Keim,
Herderstr . 31 , Part . I.,

SieiiemmchmeiK.
Anstänbige Mädch. jcb. Konfession \
finden jederzeit Kost u. Logis für'  I
1 Mk. täglich, iowie stetS gute 1
Stellen nachgewlesen. Sofort ober I
ipät-r gesucht: Stützen , Kinder» I
färtnerinncn , Köchinnen, Haus - u. I
Allcininäbcheu. 104 >

Weibliche Personen.

»gehende Verkäuferin gesucht
Neugasse 22, 1 Stiege 9926

rtjiiöuiadjcria » Lehrmädchen
HP zum Verkauf gegen gute Be-
zaülnilg gesucht Schwalbacher-

straßc 29, Putz - u. Hand .irb. 9948
kann praktisch und

grill, das Kieibcrmach crl.
Adolfstraße 8_ 9771
Ä .unij ä Mädchen k. das Weiß.

zeugnähcn grünbl. erl. 8750
Dambachlbat 12. Bbb. Froillsp.

9802gesucht.

Geschw. Meyer.
a,llS  bess. Fan,.

gcg Vergüt, ges. 26
Gaeuinchcr 11, Co., Langqa sse 12.
tẑ niifmädivcn gesucht. Er » ,
^ " Adolkstr. 1. 1. fl .ej,2

sofort gesucht. <̂ 91
Wiegand, Taunusstraße 13.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcn -Vermitteluni

Geöffnet bis 7. Udr Abends.
^btheilun ^ I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
gk.Köchinnen (für Vrivit ),

Allem-, Haus -, Linder - und
Küchcnmädchen.

L. Waich-, Putz . Mot .aisfrau -ti.
Näber,nneu , Büglerinnen und
Laufmaocheiru . Taglöanerinne»

Gut eiiiviobl-n- Mäbqe , er°all-n
sofort Stellen.

Abtheilung : D.
A.fürhöhereßerufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärlerinneii
Stütz -n, HauSbälreriMtiii . jr;
Bonnen , Jungfern.
Eeiellschafiermnen,
Erzicoerinn -n. Eomptoristiniie,
Berlunseriiinen . Lihrmädcheu,
Spraauevrcrilineir.

L. für sämmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auvh auswüns.
Hotei- u Iikstaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waickmäbchen
Beichlieizerinnen u. Haushälter¬
innen. » och-, Büffet- u. ®etuit.
sräuleiin,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi .Wirkung der 2 ärjtt , Beteinc»

Tic Abrcsien der frei gemelbclen,
ärzrl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu ersahren

.tlglich
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